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Ueue Hinderniſſe. 
Friedliche Löſung des venezolani⸗ 
ſchen Zwiſts noch fraglich. — 

Deutſchland will eine Zahlung 

ſchon im Voraus. — Auch Caſtro 

jtellt nene Bedingungen. 

Waſhington, D. K., 26, Dez. Prö- 
fivent Roofevelt wird nicht Schieb&- 
richter in der Venezuelasfzrage fein. 
Die Sahe mird an das Haager 
Shiedagericht veriwiefen werden. Dies 
twurde nach der heutigen Kabineti3- 
figung erklärt. 

Berlin, 26. Dez. Die deutjche Re: 
gierung verlangt, ehe fie auf bie 
Ichienggerichtliche Schlichtung bes Vene: 
zuela-Streites durch den Präjidenten 
Roofevelt eingeht, daß jchon vorher 
von Venezuela eine Baarzahlung von 
1,700,000 Bolivar® (340,000 Doll.) 
an Deutſchl and geleifl let werde. Das 
wird in einem, offenbar behördlich in= 
fpirirten Artitef des Berliner „LZofal- 
Anzeiger“ angekündigt. 

Diejes Blatt fügt Hinzu, man nehme 
bier an, daß eine Uebernahme bes 
Schiedsgerichtes durch den Präſidenten 
Roofevelt eine indirekte Garantie für 
die Zahlung der Summen bilde, melche 
pom Schiedsgericht zugefprochen mwür= 
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ben. 

MWafhingten, D. K., 26. De. 
Deutfchlands Forderung, daß Vene- 
zuela jofort 340,000 Dollars baar an 
Deutichland zahle, ehe Diejes ſich 
überhaupt auf ein Schiedsgericht ein⸗ 
laſſe, hat großes Unbehagen in amtli- 
den Kreifen dahier verurfaht! Man 
fürchtet jeßt, daß die friedliche Löfung 
dieſerFrage ſo weit entfernt ſei, wie ſie 
es war, ehe der Vorſchlag des Präſiden— 
ten Roojenelt, die Ungelegenheit einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten, jo gut 
wie angenommen murDde, 

Bräfid dent-Roofenelt hat ſich noch 
immer nicht über die Frage entſchloſ— 
ſen, ob er das Schiedsrichtersamt über— 
nehmen ſoll, wie es namentlich von 
Deutſchland ſo ſehr gewünſcht wird. 
Die obige neue Bedingung, welche die 
deutſche Regierung geſtellt hat, mag 
ihm Gegegenheit geben, die Offerte ab— 
zulehnen. 

Auch in Großbritannien ift san über 
die neue deutjche Forderung beunru— 
bigt. 

Dagegen haben anfcheinend die, vom 
Präfidenten Cafiro neuerdings aufge- 
ſtellten Bedingungen (ſiehe unter Cara⸗ 
cas!) hier meiſtes befriedigt. 

Caracas, 26. Dez. Die ſchon ohne— 
dies beriwidelte venezolaniiche Streit- 
frage iſt jetzt vom Präſidenten Caſtro 
noch verwickelter geſtaltet worden. In 
einem Telegramm an den Miniſter des 
Auswärtigen erbietet ſich Caſtro, die 
Streitfrage dem internationalen 
Schiedsgericht Im Haag unter zwei 
Bedingungen zu unterbreiten, nämlich: 
1) daß die Blodade über die venezola= 
riichen Häfen fofort aufgehoben werde; 

2) daß die Flotte, welche von den 
Verbündeten beichlagnahmt wurde, 
Benezuela zurüdgegeben werde. 

Die einzige Erklärung. für Cajtro’3 
anjcheinenden Frontwechlel Tiegt in ber 
Angabe, dat er bisher überhaupt kei- 
nen Vorfchlaa gemacht Habe, ſondern 
rur auf die vom Staat3departement in 
Waſhington geſtellten 
eingegangen ſei. Man verſteht hier die 
diplomatiſche Sachlage nicht. Ueber die 
offiziellen Schiedsgerichts-Verhandlun— 
gen wird ſtrenges Geheimniß gewahrt. 

Waſhington, D. K. 26. Dez. Ueber 
die heutige Kabinetsſitzung iſt noch mit— 
zutheilen, daß Staatsſekretär Hay be— 
richtete, ſowohl Präſident Caſtro wie 
die europäiſchen Mächte hätten einge— 
willigt, daß die Venezuela-Streitfrage 
dem Internationalen Schtedzgericht m 
Haag unterbreitet werde; obmohl die 
europäifchen Mächte den Bräfidenten 
Rooſevelt als Schiedsrichter vorgezogen 
haben würden, hätten ſie ſich doch auf 
deſſen eigenen Vorſchlag hin ſchließlich 
bewegen laſſen, auf das Haager 
Schiedsgericht einzugehen. 

London, 26. Dez. Es wird auch 
hier beſtätigt, daß die ſchiedsgericht⸗ 
liche Verhandlung des Venezuela— 
Streites, und zwar durch das Haager 
Schiedsgericht, jetzt geſichert iſt. 

Ueber die Bedingungen, unter denen 
die einzelnen europäiſchen Mächte in 
dasſelbe gewilligt haben, iſt noch nichts 
Genaues bekannt. Man immt an, daß 
einiges Geld im Voraus von Venezuela 
bezahlt werden muß; do ſcheint die 
Summe nicht ſo hoch zu ſein, wie es erſt 
hieß. Man glaubt auch, daß die Blo— 
cdade aufgehoben werden wird, obwohl 
noch gar keine diesbezüglichen Vorkeh⸗ 
rungen zu bemerken ſind. 

Die Prinzeſſin⸗Senſation. 

Der Papſt will angeblich eine Verſöhnung 
der ſächſiſchen Kronprinzeſſin mit ihrem 
Gatten herbeiführen. — Die Entflohene 
und ihr Bruder ſind fröhlich. 

Genf, 26. Dez. Die entflohene Kron⸗ 
prinzeſfin Luiſe von Sachſen, der fran— 
zöſiſche Sprachlehrer Prof. Giron, Erz⸗ 
herzog Leopold Ferdinand von Oeſter⸗ 
reich — Bruder der Erſteren, mit ſei— 
nem jetzigen bürgerlichen Namen Leo— 
pold Wölfing — und deſſen Geliebte, 
die Schauſpielerin Mme. Adamovics, 
machten ſich fröhliche Weihnachten. Sie 
unternahmen geſtern einen Spazier⸗ 
gang, wobei die beiden Paare Arm in 
Arm dahinſchritten und offenbar in ber 
beten Stimmung waren. Sie bejudh- 
ten Jumelen- und andere Läden und 
machten einander Gejchente. Abends 
fpeiften fie zufammen. Gie erhalten 
‚eine - Briefe * Er ae 
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und heute waren fie auf dem Poftamt, 


um Antworten abzufenden. 

Noch immer wird in Berlin allent- 
halben die Frage, wer die Hauptichuld 
an dem großen Skandal trage, auf das 
Lebhaftefte erörtert. Die Kronprinzef- 
fin, eine lebensluftige und fejche Per- 
fönlichfeit, mußte, jo heißt .es. an der 
Seite des höchft unbeliebten Gatten am 
„ſparſamen, bigotten ſächſiſchen Hofe“ 
ſich ſehr unglücklich fühlen. Sie erhielt 
wegen ihrer wiederholten Verletzungen 
der ſtrengen höfiſchen Etikette häufig 
Hausarreſt. Die Dresdener pflegten, 
ſo oft die Prinzeſſin bei einer Hoffeſt— 
lichkeit fehlte, zu ſagen: „Aha, ſie hat 
ſchon wieder Hausarreſt“. 

Ihr Bruder Erzherzog Leopold Fer— 
dinand, welcher ihre Partei ergriff, iſt 
ein exzentriſcher Menſch. Er begleitete 
vor mehreren Jahren den öſterreichi— 
ſchen Thronfolger auf der Orientreiſe. 
Beide zankten ſich fortwährend, und da 
auf eine Beſſerung des Verhältniſſes 
zwiſchen ihnen nicht zu hoffen war, ſo 
wurde Erzherzog Leopold Ferdinand 
ſchließlich an das Land geſetzt. 

Rom, 26. Dez. Es wird mitgetheilt, 
daß infolge von Verhandlungen mit 
dem ſächſiſchen Hof der Papſt Leo ei— 
nen Prälaten nach Genf geſchickt habe, 
um über die Handlungsweiſe der ent— 
flohenen Kronprinzeſſin einen Bericht 
zu erſtatten. Letztere iſt bekanntlich 
Katholikin, und auch ihr Gemahl und 
das ganze ſächſifche Königshaus gehö— 
ren zu dieſem Glauben. Wie es heißt, 
empfiehlt der Papſt, daß die Entflohe— 
ne ſich eine Zeitlang in einem Kloſter 
aufhalte, und dann erwartet er, eine 
Verſöhnung herbeiführen zu können, 
wie er dies ſchon früher einmal gethan 
haben ſoll. 

Berlin, 26. Dez. Die, in der Regel 
ſehr maßvolle und vorſichtig urtheilende 
Voſſiſche Zeitung“ ſagt, daß der 
Kronprinz von Sachſen die Gewohn— 
heit hatte, ſeine Gattin zu ſchlagen, 
und „gt hinzu: 

„Der Zwilt erreichte im Juni feinen 
Höhepunkt, nachdem der Profeljor Gi- 
ton der Erzieher der Kinder geworden. 
Die Prinzeffin beabfichtigte zu jener 
Zeit, fich jcheiden zu laffen und befuchte 
ihre befte Freundin, die Prinzeffin 
Therefe von Baiern, um fih Rath zu 
holen. Diefelbe riethd ihr jedoch ab. 
Nah ihrer NRückeht nah Dresven 
ngb jedoch die Kronprinzeſſin die 
he Beziehungen. . nicht . wieder . 
auf.“ 

Die. Sympathie der Dresdener Be- 
»ölferung feheint gänzlih auf Seiten 
der Brinzeffin zu fein. Der SKron- 
prinz fand augenscheinlich ein Vergnüs 
gen darin, feine Gattin in jeder Weije 
zu quälen. Sp verbot er ihr 3. 2. 
das Lefen der Werfe Tolftoi’2, Zola’s 
und Nietzſche's. 

Profeſſor Andre Giron wird als ein 
Idealiſt der extremſten Gattung ge— 
ſchildert. Es wird erwähnt, daß ſeine 
Familie einſt plante, ihn einer Heilan— 
ſtalt zu überweiſen, weil er aus Grün— 
den der Feinfühligkeit die Annahme ei— 
nes Vermächtniſſes ablehnte. 

Wegen Schulden? 

Darmſtadt, 26. Dez. Diether Prinz 
zu Iſenburg und Büdingen, einer der 
jüngſtenLeutnants des 1. Großherzog— 
lich Heſſiſchen Infanterie- (Leib— 
garde-) Regiments No. 115 in Darm— 
ſtadt, verſuchte ſich zu erſchießen und 
hat ſich dabei lebensgefährlich verletzt. 
Was dem jungen, 21jährigen Prinzen 
die Mordmwaffe in die Hand gedrückt 
bat, jtand bei Abgang diefer Depejche 
noch nicht feit; Doch nimmt man an, 
dab Schulden das Motiv waren. 

Erdbeben Dauern fort. 

St. PBeteräburg, 26. Dez. Die Erb: 
Erfhütterungen in der Unglüd3ftadt 
Andijan, Rufliih-Aften, dauern noch 
immer fort. Der größte Theil der Be- 
völferung ift dort geblieben, troß der 
Gelegenheit, unentgeltlih mit der Ei- 
fenbahn megbefärdert zu werben. 

Balfour hat die Grippe. 


London, 26. Dez. Der britifche Pre- 
mierminifter Balfour muß derzeit in 
MWhittinghame, Schottland, das Bett 
hüten. Er leidet an einem heftigen 
Grippe = Anfall. 

nie 
Weihnachtsgaben für Patienten. 

New Vorl, 26. Dez. Sämmtliche 
833 Batienten im Bellevue-Hofpital 
und den Anftalten, welche mit demiel- 
ben in Verbindung ftehen, erhielten 
Weihnachtsgeſchenke, infolge des Edel— 
muths eines Mannes, der nicht genannt 
ſein will. Seit der Gründung des Ho— 
ſpitals (vor beinahe hundert Jahren) 
iſt dies der erſte Fall, daß alle Patien— 
ten ſolcherart bedacht wurden. 

25 bis 30 : vdtec! 

Zrinivau, Solo, 26. De. Mar 
Ihäßt jegt, daß die Zahl der Perſo— 
nen, welche bei dem (fchon erwähnten) 
Bahnunglüd an unjerer Stadtgrenze 
umltamen, rejp. nachträglich ftarben, 
25 bi8 30 erreichen wird. 

Ale betreffenden Männer wollten im 
Trinidad das Meihnachtzfeft perbrin- 
gen. 

Die Langtry wieder bier. 

New Dort, 26. Dez. Mr3. Lanatry, 
die befannte Schaufpielerin und Preis- 
Schönheit, mar eine der Baflagiere, 
welche mit dem Dampfer „Eeltic” aus 
Liverpool hier eintrafen. 

ni 


* In einem Stalle auf dem Grund- 
füd Nr. 53 Nemberry Ave. fam am 
Mittwoch Wbend Feuer aus. Dasfelbe 
theilte fich benachbarten Gebäuden mit 
und richtete gegen: $4000 Schaden An, 
ehe e8 der neriehr gelang, die Zlam- 
men au lö der. 
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Chicags, Freitag den 26. Dezember 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 
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War eine Ehtei 

Paris, 26. Dez. Eine, Meuetdings 
verbreitete Angabe, daß Frederid Hum- 
bert, eines der Haupt-Mitglieder ber 
befannten, jet eingefponnenen Hum= 
bert-Schmwindelfamilie, in feiner ©e- 
fängrißzelle zu Madrid, Spanien, ge: 
itorebn fei oder fich entleibt' habe, iſt 
abſolut grundlos. Die Behörden in 
Madrid haben ſehr umfaſſende Vor— 
kehrungen gegen Selbſtmord-Verſuche 
getroffen. Auch auf ihrem Transport 
nach Paris werden die Gefangenen von 
einem Arzt begleitet werden. 

Chamberlains YUnfunft. 

Durban, Natal, 26. Dez. Der bri- 
tische Kolonialjefretär Joſeph Cham— 
berlain und feine Gemahlin, welche am 
25. November Portsmouth, Enaland, 
auf dem armirten Kreuzer „Good Hope“ 
abgefahren waren, find heute Vormit- 
tag um halb 11 Uhr Hier gelandet. Sie 
erhielten bon einer großen Menge einen 
warmen Willftomm. 
Schuhe in Defterreih verihenert! 

Wien, 26. Dez. Die. öfterreichifchen 
Schufabrikanten haben beſchloſſen, den 
Preis für Schuh: um 10 Prozent zu 
erhöhen, megen der höheren Kojten des 
Lederd. Amerikaner jollen durch rie- 
fige Leder - Einfäufe diefen Artikel 
vertheuert haben. Auch fürchtet man 
den Mittbewerb des ameritanifchen 
Schuhmerfs immer mehr. 

Hadda Mullah geitorben. 

Peſhawur, Punjab, 26. Dez. Hadda 
Mullah, welcher ſo viele Empörungen 
an der novdöftlichen Grenze von In— 
dien verurfacht hatte, iit am 22. De- 
zember gejtorben. 

.—n— 
Flammen⸗Unheil. 

Drei Feuerwehrleute bei einem Brooklyner 

Brand getödtet. 


New York, 26. Dez. Eine große 
Feuersbrunſt wüthete heute zwiſchen 1J 
und 2 Uhr Morgens im Flußfront-Di— 
ſtrikt drüben in Brooklyn. Dieſelbe 
brach in der fünfſtöckigen Böttcherei der 
Zucker-Firma der Gebr. Arbuckle aus, 
welche von unten bis oben mit Fäſſern, 
Faßmaterialien, Holz -Abfällen und 
anderem entzündlichemMaterial gefüllt 
war; ihren Urſprung hatte ſie an— 
ſcheinend in einem Kehrichthaufen, wo 
der Nachtwächter Thos. Kenney die er— 
ſten Flammen hervorbrechen ſah. Ken— 
ney ſprang aus einem Fenſter, und ehe 
er die Straße überquert hatte, ſchlugen 
ſchon aus dieſem Fenſter die Flammen! 
Es wurden im Ganzen fünf Fabrikge— 
bäude heimgeſucht. Alle verfügbaren 
Feuerſpritzen von Brooklyn bekämpften 
den Brand. Beim Einſturz einerMauer 
der Böttcherei wurde eine Anzahl 
Feuerwehrleute verſchüttet. 3 derſelben 
wurden getödtet. und 3 andere ſchwer 
verletzt. Der Sachſchaden beträgt etwa 
500,000. 

Schenecady, N. D., 26. Dez. Der 
Maron-VBlod, gegenüber dem Union 
Bahnhof dahier, murde durch eine Feu— 
eräbrunft, Die ma hrſcheinli ch durch ei— 
nen überheizten Kamin verurſacht wur— 
de, vollſtändig zerſtört. Verluſt etwa 
8100, 000. Der größere Theil des Ge- 
bäudes wurde als Hotel benukt; alle 
Säfte und andere Anfaffen de sjelben, 
forrie in anltoßenden Hotel3 wurden in 
Sicherheit aebradht. Mehrere der Säfte 
mußten bei der argen Kälte in ihren 
Nachtkleidern fliehen. 

Marlboro, Mafl., 26. Dez. Eine 
aroße Feuersbrunſt, die nach Mitter- 
nacht im Rathhaufe ausbrach, zerſtörte 
dieſes mit dem größten Theil des In— 
halts, ſowie die öffentliche Bibliothek 
mit ihren 25,000 Bänden und Doku— 
menten und das Zeughaus der Kom— 
pagnie P des 5. Regiments. Geſammt— 
verluſt ungefähr eine halbe Million 

Dollars! Der Inhalt der zerſtörten 
Bibliothek ift größtentheilz unerjegbar. 
Beim Einfl urz einer Mauer des Biblio> 
theks-Gebäudes wurde der Mjährige 
Michael D’Brien wahrſcheinlig tödtlich 
verletzt, und eine Anzahl 3 Ielephon= 
brähte wurde dermaßen beſchädigt, daß 
der telephoniſche Verkehr der Stadt mit 
der Außenwelt aufhörte. 

Weihnacht der Kohlengräber. 

Wilkesbarre, 26. Dez. Die meiſten 
Kohlengräber in der Anthrazit - Re- 
gion feierten Weihnachten, obwohl die 
Grubenbejiger unter Berfprechungen 
* Drohungen verlangten, daß am— 

Weihnachtstage gearbeitet werde. Es 
wurden am Weihnachtstage nicht ganz 
5000Tonnen Hartkohle gefördert. Heu— 
te werden nicht über 85,000 Tonnen 
gefördert werden, und erſt am Montag 
wird die normale Förderung wieder be— 
ginnen; denn viele der Kohlengräber 
feiern auch noch heute und morgen. 

Schreckliche Kälte. 

St. Paul, 26. Dez. Unſere Stadt 
und Minneaqapolis haben heute den käl— 
teſten Tag, den ſie bisher in dieſem prü— 
fungsreichen Winter zu beſtehen hatten. 
Das Thermometer iſt auf 19 Grad un⸗ 
ter Null geſunken. 

Aehnliche Berichte treffen von all 
Theilen des Nordweſtens ein; doch wi gl 
etwas märmeres Metier in nabe Aust 
ſicht geſtellt. 

Dampfernachrichten. 
Qugelommen. 
New York: - Geltic von Liverpool. 
Sau Franzisto: - Coptic. von ajiatiichen Häfen; 
San Yuan don Panama: Brize von Cardiff. 
Havre: La Touraine von New York. 

Antwerpen: Finland von New Vork; 
land von Philadelphia. 

London: Manitou von New Vork. 

SGHascow: Laurentian’-von New Vorf. 


Eoutkampton: St. Paul von New York. 
Premen: Gaijcl von New York. 


Emiger: 


Wbaegangen. 
Rew Dort: PVrandenburg nah Bremen; Sa Sa— 
vote nah Sapre; Hilard nah Braiilien 
us Fransisfo: Du Couede nah Eubner, Auſtra⸗ 


en Eızard dborbei: Teutonic, von Liverpooi nah 
Re Dort; Haderford, von Liverpool nah Pyiladeis 


xrulaler Mord. 


Der Schanfwirth Charles Laspe 
von Charles Majon erjholjen. 


Schwer mihhandelt. 


Boney Bagen übel zugerichtet. — Wüſte 
Keilerei in einem Strafenbabnwagen. — 
Michael O’Mallev verhaftet. — Jofeph 
Kuwsfi fiel unter die Räuber. 


„Leute, 3 ift heute Weihnachts- 

Abend. Macht daher feinen Trubel. 
Lapt uns Freunde fein!“ Kaum hatte 
geſtern der Schankwirth Charles Laspe, 
hinter demSchanktiſch in feinemLokale, 
Nr. 129 Ontario Str. ſtehend, dieſe 
Worte geäußert, als er von einer, von 
einem gewiſſen Charles Maſon abge⸗ 
feuerten Kugel in das Herz getroffen, 
entſeelt zufammenbrad). 

Mafon wurde verhaftet. Gleichzeitig 
wurden fein Bruder Xerry, Adoph 
Mueller, Charles Hod und George 
Korn, die fämmtlich in der Nacbar- 
Ihaft von Franklin und Ontario Str. 
mohnen, in Zeugenhaft genommen. 

Hod3 Angaben gemäß ftanden er 
und Korn am Schanttifh und zechten 
mit Zaspe, ala Charles Mafon und 
Mueller das Lofal betraten. Mueller 
und Mafon bejtellten Bier. Nachdem 
fie e8 gefojtet hatten, erklärten fte, daß 
es nicht genießbar fei. Sie ließen ſich 
dafür Whiskey einſchenken. Mueller be— 
hauptete ſpäter, daß der Schnaps ihn 
krank gemacht hätte. Er ſchimpfte über 
den Wirth. Maſon nahm für Mueller 
Vartei, lief dann hinaus und kehrte 
nach einigen Minuten mit ſeinem Bru— 
der zurück. Als er ſich dem Schanktiſch 
näherte, ſoll Laspe erklärt haben, daß 
der Weihnachtsabend kein geeigneter 
Zeitpunkt zum Streiten ſei. Maſon 
antwortete mit einer Drohung und 
warf Laspe vor, Mueller jchlecht be- 
handelt zu haben. Der Wirth wollte 
erwidern, al3 Mafon einen Revolver 
zog und einen Schuß auf Laspe ab- 
feuerte. Laspe feuerte faft zu gleicher 
Zeit und Mafon wurde von der Kugel 
in eine Schulter getroffen. Mafon fuch- 
te binter vem Dfen Dedung und 
feuierte zwei weitere Schüffe ab. Die 
legte Kugel jah. Zaspe murde in das 
Se getroffen und brach Jufammen. 

Hods Angaben werden von Korn be- 
ftätigt. 

Maſon äußerte ſich dagegen, tühl 
bis an's Herz hinan und häufig lä— 
chelnd, wie folgt: 

„Ich begab mich in Laspes Lokal, 
um ein Glas Bier zu trinken. Das 
Bier taugte nichts und wir hatten 
Whiskey dafür zu nehmen. Mueller 
erkrankte nach dem Genuß und Laspe 
beſchimpfte ihn. Ich forderte Laspe 
mehrmals auf, Mueller zufrieden zu 
laſſen, worauf er mich beſchimpfte. Er 
erklärte, wenn uns das Lokal nicht ge— 
fiele, würde er uns zwingen, unſere 
Meinung zu ändern. Ich wußte, daß 
mit Laspe nicht gut Kirſchen pflücken 
ſei, daher lief ich fort und holte mir 
meinen Revolver. Mein Bruder Jerry 
ſaß im Zimmer. Ich erſuchte ihn, mit 
nach der Wirthſchaft zu kommen, da 
Mueller ſonſt Hiebe bekommen würde. 
Vor der Thür der Wirthſchaft trafen 
wir Mueller. Er ſagte uns, daß Laspe 
einen Revolver gezogen und ihn bedroht 
habe, worauf er geflüchtet ſei. Ich be— 
trat das Lokal und fragte Laspe, was 
er eigentlich wolle. Laspe zog darauf 
ſeinen Revolver und jagte mir eine Ku— 
gel in den Arm. Ich erwiderte das 
Feuer und knallte ihn nieder, als er 
Jerry auf's Korn genommen hatte.“ 

Jerry Maſon hatte die Polizei von 
dem Morde in Kenntniß geſetzt und ihr 
mitgetheilt, wo ſein Bruder zu finden 
ſei. Jerry Maſo: und Mueller beſtä— 
Hoten die Angaben des Mörbers. 

In der Wirthihaft von Andrew 
Ihompfon, an Huron und May GSttr., 
gerieth geitern Abend August Nelfon, 
Nr. 320 Grand Xpe., mit Evert Spen- 
derland, Henry Hagen und’ Reuben 
Hendrid3 in Streitigfeiten, die bald in 
eine folenne Reilerei außarteten. In be- 
ren Berlaufe wurde Neljon von feinen 
Gegnern gepadt und durdh einen gro- 
Ben Spiegel germorfen, bet welcher Ge- 
legenbeit ihm von einem Glasfcherben 
die Bulsader der linfen Hand durd- 
ſchnitten wurde. Der Schankkellner 
Peter Neilſon lief auf die Straße und 
feuerte drei Nothſchüſſe ab, die mehrere 
Poliziſten zur Stelle brachten. Der 
Mißhandelte fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. Seine Angreifer 
wurden verhaftet und in der Bezirks⸗ 
wache an Weſt Chicago Avenue einge— 
ſperrt. 

In einem öſtlich fahrenden Straßen— 
bahnwagen der 47. Straßen-Linie 
kam es geſtern Abend gegen halb elf 
Uhr zu einer wüſten Holzerei zwiſchen 
den Schaffner und zwei Pafjagieren, 
„ en panifchen Schreden unter den 
| übrigen Fabrgäften verurfachte: - An 
Cottage Grove Avenue murde fchlieh- 
lich, nachdem der Kampf fünf Minuten 
getobt hatte und diefyenfterfcheiben zer- 
trümmert worden waren, ‚ber Haupt 
Störenfried, ein gewifſer ichael 
O'Malley, von den Detektives Horrig 
und Milligan von der Begirkswache zu 
Hpde Park verhaftet. Er gab.an, ein 
Clert zu fein, meigerte ſich aber, feine 
Udreffe zu verrasben. 

Den Angaben der Polizei und des 


Schaffners gemäß, erhob fich, als ber. 


—— — — un 


—— .— 


erreicht hatte, D’Malley, der von einer 
Dame begleitet war, von feinem Gibe 
und zog die Leine des Regijtrirappara- 
tes, bis er Yahrgeld in Höhe von $8.50 
regiftrirt hatte. Der Schaffner, welcher 
diefen Betrag erjegen muß, legte fich 
in’3 Mittel und verfuchte, O’Malley 
an die frifche Luft zu befördern. 
D’Malley fete fich zur Wehre und ein 
erbittertes Handgemenge war die Fol- 
ge. O’Mallen wäre vielleicht unterle 
gen, wenn ihm nicht ein. hünenhaft ge- 
bauter Viehhändler zu Sitte gefommen 
wäre. Zebterer brachte den Schaffner 
durch einen muchtigen Sieh in das Ge— 
ficht zum Taumeln. Die in der-Car be 
findlichen Frauen und Kinder erhoben 
ein Zetergefchrei. Der Motormann jah 
ein, daß er dem bevrängten Schaffner 
feine Hilfe leiften fonzte und tubr 
drauflos, daß die Zunfen ftoben, bis 
er an Cottage Grove Avenue die beiden 
Detektives bemerkte. Als die Beamten 
den Straßenbahnmwagen beitiegen, wa- 
ren ſaſt ſämmtliche Fenſterſcheiben zer— 
trümmert und die Kampfhähne mit 
Blut bedeckt. O'Malley wurde verhaf— 
tet und unter der Anklage des unor— 
dentlichen Betragens gebucht. Den 
Viehhändler, der ſich weigerte, ſeine 
Adreſſe anzugeben, ließen die RER 
ves laufen. 

Joſeph Kuwski, Nr. 104 W. — 
go Ave., wurde gejtern früh an W.CHi- 
cago Abe. von zwei Banditen überfal— 
len, brutal mißhandelt und um 8133 
beraubt. Als der Theilnahme am 
Raubüberfall verdächtig, wurde ſpäter 
ein gewiſſer Walter Milokoski von den 
Detektivs Conroy und MeSwiggen 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
W. Chicago Ave. eingekäfigt. Kuwski 
bezeichnet ihn als einen ſeiner Angrei— 
fer. Er ſelbſt betheuerte ſeine Un— 
ſchuld. In ſeinem Beſitz wurde kein 
Geld gefunden. 

Der Mohr James Few gab geſtern 
Nachmittag an Desplaines und Har— 
riſon Straße aus einer doppelläufigen 
Büchſe einen Schuß auf Fred C. Wil— 
tkiamſon, einem in Dienſten der Chica— 
go & Nortämeflern = Bahn ftehenden 
Clerk, ab. Williamfon fand Aufnah— 
me im County-Hoſpital. Few wurde 
verhaftet. Er behauptet, daß er in ei— 
ner Wirthſchaft an Pearce und Des— 
plaines Straßen von vier Weißen 
thätlich angegriffen wurde, und daß 
Williamſon einer ſeiner Angreifer ge— 
weſen ſei. Zeugen verſichern indeß, 
daß Williamſon ohne jegliche Veranlaſ— 
ſung von dem Neger niedergeknallt 
wurde. 

ni 

* Nach üibereinftimmenden Berfiche- 
rungen der Großfchlächter geben diefe 
in jüngfier Zeit Rindfleifh um 4 Et2. 
bifliger ab, ald mährend des Som- 
mers. Falls nun die Zmwilchenbändler 
nicht auch ihren Kunden entjprechende 
Preisermäßigungen zugejtehen, fo folle 
man beömwegen nicht den Gtoßhändlern 
Vorwürfe machen. 

* Yn den Folgen bon jchmeren Ber: 
feßungen, die er geftern Nachmittag 
beim Zufammenprall des von ihm ge- 
Ientten Eiswagen® und eines AYuges 
der Lake Shore-Eifenbahn an der 40. 
Straße erlitt, jtarb Heute der Fuhr- 
mann Auguft Anderjon im Provident- 
Hofpital. Seine Hinterbliebenen find 
im Gebäude Nr. 4003 Armour Anenue 
wohnhaft. 

* Auf der Kreuzung der 24. und 
Rockwell Straße wurde vorgeſtern 
Abend eine mit Weihnachtsgeſchenken 
beladene ältliche Frau durch eine Ran— 
gir⸗Lokomotive der Panhandle-Bahn 
überfahren und getödtet. 

— —— — —— 
NRadan im grichiihen Landtag. 
Schlüfiel-Befhlagnahme, Thüren-Erbrech: 
nna und Holzerei! 

Athen, 26. Dez. Bei der Eröffnung 
der Bule oder gejeggeberiihen Kam- 
mer gab es Sofort bösartige Ruhe: 
ftöorungen. Somohl die, Delannpiiten 
wie die Iheotofiften mollten die WVor- 
figer-Wahl fontrolfiren. Die Anhän- 
ger von Iheotofis hatten die Schlüffel 
der Kammer im Belig und behielten 
dieſelben, um das ältejte Mitglied ihrer 
Partei zum Vorfiger zu mäßlen, ehe 
die Anhänger von Delannyis im Saal 
ſeien. 

Dies wurde aber ſchon im Voraus 
bekannt und um Mitternacht trat ein 
Extra-Miniſterrath zuſammen und be— 
ſchloß, durch Sprengung der Kammer— 
Thüren den Theotokiſten zuvorzukom— 
men. Der Beſchluß wurde aus— 

geführt, und als die Theotokiſten um 
7 Uhr Morgens eintrafen, fanden ſie 
bereits den Delannpiften Ijarlambas 
ale Bräfidenten gemählt. Als der 
Metropolit das übliche -Gebet Ipradh, 
erhob ich ein Abgeordneter der Iheoto- 
tiiten-Bartei und Jagte, daS Vorgehen 
des Minifteriums fer eine Beleidigung 
für die Kammer. 

E3 folgte ein allgemeiner Tumult, 
and mehrere Abgeordnete bearbeiteten 
einander mit den Faulten! Jemand 
fchleuderte ein Tintenfaß dur den 
Saal, und basjelbe ftürzte gerade in 
das Beden, in welchem fi das MWeih- 
wafjer befand. Die Unordnung wurde 
noch durch viele Fremde, einjchließlich 
Damen, verjchlimmert, welche auf Ab- 
r — ſaßen, und auch das 

ublitum auf. den Gallerien lärmte 
nad beiten Kräften mit. E3 gab eine 
allgemeine Panik, ala die Thätlichteiten 
loßgebrochen waren. Schließlich zogen 
fih die Theotofiften unter Proteft zu= 
tüd, und bann wurde bie Orbnung 
wieberhergeftellt. Aladann kam der 
Flönig in ben Saal und verlas bie 
——— 
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14. Jahrgang. 


Eiſenbahn-Anfälle. 


Zuſammeuſtoß eines Schnellzuges 
mit einem Raugirzuge. 


Vier Perſonen verletzt. 


In Atlanta ſtieß ein Perſonenzug mit einer 


Güterzug⸗CLokomotive zuſammen.Mehrere 


o 


Ch cazoer ſchwer verletzt. — Zu Tode ar- 


rädert. —Se!bſtmord eines Irrſinnigen. 


Der hier geſtern Abend um 9:40 
Uhr fällige Schnell-Poſtzug Nr. 4 
ſtieß heute früh um 12:30 Uhr auf 
den Rangirhöfen an Francisco Straße 
mit einem Rangirzuge zuſammen. 
Beide Lokomotiven wurden zertrüm— 
mert und ihr Perſonal ſchwer verletzt. 
Die Paſſagiere wurden arg durcheinan⸗ 
der gerüttelt, kamen aber ſonſt mit 
bloßen Schrecken davon. Sie kamen 
faſt ſämmtlich aus Ortſchaften Jowa's 
und benutzten zur Weiterfahrt Hoch— 
und Straßenbahnzüge. 

Die Verunglückten ſind: 

Thomas Burns, Nr. 1476 Monroe 
Straße, Lokomotivführer des Schnell— 
zuges; fchwere Quetichungen und Wuns 
den am Kopf. —-St. Elizabeih-Hofpital. 

Charles MeCreery, Nr. 2374 W. 
Erie Straße, Lolomotivführer des 
Rangirzuges; gerieth unter die Trüm- 
mer der Lokomotive und erlitt Brand- 
wunden und Quetfchungen.— St. Eli- 
zabeth-Hofpital. 

Benjamin Seiler, Nr. 51 40. Aoe,, 
Heizer der Xofomotive des Rangirzu— 
ges; innerlich verlegt und ſchwere 
Duetichungen. Er wird vielleicht feine 
Gliedmaßen einbüßen. — St. Eliza- 
beth-Hoſpital. 

Thomas Warren, Nr. 1940 W. Lake 
Straße, Heizer der Lokomotive des 
Schnellzuges; Schädelbruch und inner— 
lich verletzt. — St. Elizabeth-Hoſpital. 

Der aus vier Pullman Waggons, ei— 
nem Gepäck- und einem Poſtwagen be— 
ſtehende Schnellzug traf hier infolge 
von Schneewehen mit zweieinhalb 
Stunden Verſpätung ein. Er fuhr mit 
faſt voller Geſchwindigkeit durch die 
Rangirhöfe und in die Lokomotive des 
langſam fahrenden, aus entgegengeſetz⸗ 
ter Richtung, aber auf demſelben 
Schienenſtrang kommenden Rangirzu— 
ges hinein. Der Zuſammenſtoß erfolgte 
mit ſolcher Wucht, daß die Rangir-Lo— 
komotive über die Geleiſe geſchleudert 
wurde. Die Lokomotive des Perſonen— 
zuges, deren Kuppelung geriſſen war, 
ſauſte vorwärts in entgegengeſehter 
Richtung. Wie es kam, daß der Ran— 
oirzug fih auf den ©eleifen befand, 
auf denen der Schnellzug das Wegere, i 
hatte, konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 

Aus Bloomington,-SU., wird gemel- 
det, daß in dem 20 Meilen füdlich ge- 
legenen Atlanta gejtern Abend ein füd- 
lich Fahrender, von Chicago fommender 
berjonenzug der Chicago & AUlton- 
Bohn mit einer auf einem Seitengeleife 
an einer Weiche jtehenden, aber über 
dem Hauptaeleife vorragenden jchwe- 
ren Güterzug = Kofomotive zufammen- 
ftieß. Die Lofomotive des Perfonen: 
zuges fauite infolge des Zuſammen— 
prall dreißig Fuß zur Seite und Die 
Böichung hinab. 

Folgende PBerjonen erlitten 
Verlegungen: 

Frau M. ©. NRogerd, Nr. 4233 
Evans Xpe., Chicago; Verrentung der 
linken Knieſcheibe und Hautabſchürfun— 
gen. 

Samuel Livingfſton, Palmer-Houſe, 
Chicago; Verrenkung einer Knieſcheibe 
und innerlich verletzt. 

Beniomin Bedert, Nr. 333 Dit 9. 
Str., Chicago; Verlegungen an einer 
Hand. 

H. E. Humphrey, Schaffner, Chica= 
90; VBerrenfungen und Hautabjchür- 
fungen. 

9. H. london, Gepädmeijter, Chi— 
cago; Beinverrenfung und Hautab- 
Ihürfungen. 

A. E. Branche, Danpille, JU., jchmwe- 
re Erfehütterung. 

M. M. Merry, Bloominzton; Wir- 
belfäule verrentt. 

E. 3. Harper, Normal; Wirbelfäule 
berrentt und Hautabjehürfungen. 

Wm. F. Lenning, Cofomotivführer, 
Bloominaton; innerlich verleßt. 

Kohn Riordan, Heizer, Blooming- 
ton; verbrüht und Hautadfhürfungen. 

Samuel Lipingftone jteht als Ein- 
fäufer-in Dieniten der Firma Carſon, 
Pirie, Scott & Co. und mohnt im 
Palmer Houfe. Er jagte, al er am 
Mittwoch Abend das Hotel verließ, zu 
dem Elert: „Leben Sie mohl. ch 
werde die Feiertage bei meiner Mutter 
zubringen.“ Er iſt 55 Jahre alt, ein 
Junggeſelle und hat im Palmer Houſe 
ſeit vier oder fünf Jahren logirt. 

Frau M. S. Rogers iſt eine Wittwe, 
die ſich zum Beſuch von Verwandten 
nach Bloomington begeben hatte. 

Benjamin Eckert iſt ein im Gebäude 
Nr. 184 Lake Sir. beſchäftigter und 
Nr. 333 Oft North Ave. wohnhafter 


ſchwere 


Stenograph. 


Beide Lokomotiven wurden ſtark be— 
ſchädigt und der Tender des Perſonen— 
zuges wurde vollſtändig auf den Kopf 
geſtellt. Lokomotivführer Lenning und 
ſein Heizer konnten infolge der von der 
Lokomotive des Güterzuges ausgeſtoße⸗ 
nen Dampfwolken das Hinderniß nicht 
fehen. Ihnen blieb feine Zeit, abau= 


zuſammen. 
ae jammer 


Beite 


Deutiche Heitung 


für— 


Anzeigen. 


— No. 258 


Ipringen. m. Der Bo Paffagiere bemädhtigte 
jich eine Hochgradige Aufreguna, da bie 
Befürchtung nahe lag, daß der mit 
Dampf gebeizte Zug in Brand gerathen 
würde. Den Verunalüdten wurden im 
Hotel der Ortichaft Notbverbände an: 
gelegt. sn Springfiled murde ein 
Ertrazug zufammengeftellt, der die be- 
| ——— Paffagiere nad 
dren Beſtimmungs sorten ſchaffte. 

Der Unfall hatte eine achtſtündige 
Betriebsſtockung auf der in Mitleiden— 
Saft gezogenen Gtrede zur Folge. 

er Weichenfteller James MeEltoy 
J ſich geſternAbend nach Hauſe be— 
geben. Zu dieſem Zwecke verſuchte er, 


| auf den Rangithöfen an Kedzie Moe. 


und 38.Straße eine Zofomotive zu er= 
flimmen, alitt ober aus und fiel un 
ter die Räder, unter denen er fein Le- 
ben aushauchte. Seine Leiche murbe 
rad der County-Morgue geſchafft, wo 


ſie ſpäter von ſeiner Wittwe identifizirt 


wurde. Die Frau brach an der ſterbli— 
chen Hülle ihres Mannes ohnmächtig 
Der Verſtorbene war 35 


Jahre alt, ftand in Dienften der Chi- 





cago & Alton-Bahn und Hinterläßt 
außer der Wittmwe ziwer Kinder. 

Ein Mann, der mutämaßlic Char- 
les Monapace hieß, warf fich borge- 
ftern Abend an Weſtern Ave, zwiſchen 
Madiſon und Waſhington Straße vor 
einen Kohlenwaggon der Chicago 
Union Traction Co. und ließ ſich zu 
Tode rädern. Man glaubt, daß der 
Unglückliche irrſinnig war. Die Leiche 
wurde nach demBeltattungsgefchäft Nr. 
1006 ®. Lafe Str. aefchafft und dort 
bon dem Poliziften Ruffell von der Bes 
zirfgwadhe zu Auftin al® die eines 
Mannes identifizirt, ven er am 22, 
Dezember wegen unordentlichen Betra= 
gens verhaftet hatte. 

Bolizift Ihomas Baldwin vom der 
Bezirfäwache an Canalport Wpe. fiel 
geitern an der 18. St.-Brüde einem 
führerlofen Pferde, welches vor einen 
Böderwagen gefpannt war, in die Züs 
gel und brachte ed zum Halten. Der 
Kutfcher, der 18jährige Julius Bloom, 
welcher von dem Bäder R. Gettleman, 
Nr. 319 Marwell Str. beichäftigt war, 
batte die Befinnung verloren. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital, mo 
feftaeftellt wurde, daß er an ben Fol- 
gen bon Gift litt. Sein Zuftand wurde 
als Eritifch bezeichnet. 

nee —— 
Die Kohlennoth. 


Heber 150,000 Tonnen Kohlen werden nicht 
abgeladen. 


Zahlloje arme Familien haben mwäß- 
rend der ftrengen Kälte, welche zur 
Zeit berricht, fein Heizungsmaterial, 
denn die vom Armenamt ausgegebenen 
Anmeifungen find von den Lieferanten 
wegen angeblichen Mangeld an Bor: 
rätben Schon feit Wochen nicht aus— 
geführt worden, eine Sache, mit der fich 
Sountyratha-PBräfident Foreman jet 
befaffen dürfte. Eine Zahlung der ge- 
ftern auf den Geleifen in Chicago und 
Umgegend ftehenden mit Kohlen be- 
ladenen Wagen hat auf den Haupt: 
bahnen folgendes ergeben: Allinois 
Zentral: und B. & D.-Bahn, in Chi: 
cago, 193 Wagen, dapon 30 mit Hart= 
kohle; in Kenſington, Illinois Zentral, 
345 Wagen Weichkohle, in den An— 
lagen von Wolf Lake, 695 Wagen; B. 
& D.:Bahn, 100. Str., 100 Wagen; 
Vennfylvania-Bahn, 61, und Chicago 
& Cajtern-Bahn, 1666 Wagen Weich> 
foble; Late Shore, 85 Wagen;  Pitt3- 
burg & Fort Wanne, zmijchen . dem 
Union Depot und Indiana Harbor, 
345 Wagen; in Kinggbury, Ch. EN. 
W.- und St. P.-Bahn_ 1000 Wagen. 

Bahnbeamte geben jelbit au, daß 
150,000 Tonnen Kohle ‚auf den Gelei- 
fen in den Vorftädten fteheh; Gam3- 
tag und Sonntag trafen auf ber Ch. 
& Eaftern Ylinois-Bahn allein über 
1600 Wagen ein, und feither täglich 
700. Die Bahnbeamten gebrauchen für 
die Verzögerung der Ablieferung die 
faule Yusrede des ungeheuren MWeih- 
nacht&geichäftes, welches aber in jedem 
Jahre jehr groß ift, und Mangel an 
brauchbaren Lofomotiven, von denen 
fonderbarermeife viele plößlich reparas 
turbedürftig geworden fein follen. Das 
erflärt aber nicht, weshalb Kohle bis 
an- die.Vorftädte und nicht biß an bie 
Kohlenhöfe befördert werden fann, und 
allgemein berrjcht die Anficht vor, daß 
e3 fih einfach um eine gründliche Aus= 
beutung der Bevölkerung handele. 

Generalanwalt Hamlin droht mit 
energifchem Vorgehen, menn der Unfug 
nieht fchleunigit aufhört, und die Koh: 
lenhändler erwarten, da dad Weih— 
nachtsgeichäft vorüber ift, eine ftarte 
Wiederaufnahme der Kodlenlieferung 
innerhalb der nächſten Tage. 

— — — — — — 
Das Wetter. 

Von der Wetterwarte auf dem Auditorium: 
wird füt die nächſten 4 Stunden folgeubes 
zu Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor—⸗ 
gen im Allgemeinen Klar, durch Bemwölttheit jeweils 
unterbrochen; voraus ſichtliche WMindefttemgperazur 
während der Nacht in der Nähe bed Gefrierpunttes; 
morgen etwas milder; wechielnde Windrichtum: 

Illinois: Beute Abend und morgen im Une 
meinen Mar: morgen wird die Quftimärme langjam 
fteigen; wecielnder Wind, 

Indiand: Heute Abend und morgen im Allgemei- 
nen ra; im iveftlichen Gebietstbeile morgen Rad» 
mittag fteigende Temperatur; wechielnder Bin. \ 

Nieder: Migigan: Heute Abend und morgen trübe 
und vielleiht drobend;: gegen Wbend zunehmende 
Kälte; nördliche, ihäter mechlelnde Winde. - 

Wisconiin: Am Allgemeinen Far heute Abend 
und morgen; im öftlichen Gebietstbeile beute- Ubend 
etwas fälter; im meitlihen Gebietstbeile 
Nachmittag Hei gende Temperatur; wechieinde Binde 

An ‚Chicago ftellte fi der Temperaturßand don 
gehtern bis beute Mittag folgendermaßen: 


6 Uhr 6 Grad; Nachts 12 Uhr 7 Grad; Morgens 
6 Ute 7 Grcd; Mittags 12 Uhe 14 Grad, 


— Für viele junge Leute ift €8 ein 
verhängniboller Wahn, zu — 
daß man ſich mit der 
leichtes Einkommen ver —*5 ine 
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Best Wages for Skilled Labor 


are paid to the mill workers in and 
around Pittsburg. They know enough to 
know that they must have good bread— 
the satisfying and strengthening kind. 
Pittsburg is the best market, in propor- 
tion to population, for 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Der Vackſiſchkaſten. 


Bou Fedor von Zobeltth. 


(43. Fortſetzung.) 

Der General athmeie ſchwer, und 
ſeine Hand zitterte, als er ſie Otto 
reichte. Seine Stimme klang feierlich. 

„Set Gott auf Deinen Wegen für | 
und für. Amen... Ich kann Dir 
nicht grollen, Otto, wenn Du mir auch 
einen Herzenswunſch verſagteſt. Aber 
— es iſt gut, daß ich nicht mehr weit 
vom Garage -itebe:... Die neue Zeit, 
bas ift die ‚jaule Grete,‘ die einft un- 
fere Burgen in Yrümmer job. Und 
ihr —- aleubt ihr’& auch felber nicht, ihr 
jeib Ale, Wie Anhänger diefer neuen 
Seit, Ihr Alle Helft ihn fürzen, den 
legten Halt unferes Adels: bie gepan- 
zerte Mauer unferer Borurtbeile! 
Nennt’s Vorurtbeile — was ſpricht ein 
Mort. 
....Dtto, ih wifl zu Deinem: Oberiten, 
ibm Deinen Entichluß mitzutheilen —" 

„Onkel!“ — 
nach den Händen des Generals und 
preßte ſie fieberhaft in den ſeinen. 
„Verzeih mir! Auch ich thu' nichts als 
... nein, ih will nicht von Pflichten 
reden — meine Schuldigfeit thu’ ich! 
%% Talutiere der. Zrabition — aber in 
Ketten und Bande legen fol fie mich 
m... Ontel, verzeih mir!....” 

er General mwintte, alö molle er 
Schluß maden, und erhob fih. Er 
fah, er fiand plöglich allein. Alles, 
maß jung war, ſchaarte ſich um Otto; 
Ernſt klopfte ihm wohlwollend auf bie 
Schulter, und aud Bertlippchen fehien 
getröftet zu fein. Ein herbes Lächeln 
flog um den Mund des Generald; aber 
er: [pra nichts Bittere mehr. 
Sache war abgethan. für ihn. 

„Bebor wir gehen,“ 
eind, Liebe Daify, Dein Vater tbeilte 


Die 


faate er, „noch 


| 
| 
| 
| 


Und follten’s3 Pflichten fein! ; 


Dtto ariff roch einmal | 


mir mit, daß Du Dich endgiltig Do 


zu dem Entfchluffe durchgerungen haft, 
der Erbichaft Deiner Großmutter zu 
entjagen — umbd, irre ich nicht, find 
wir aus biefem Stunde fo recht eigent- 
lich hierher berufen worden.“ 

„Ganz recht, Onkel,“ erwiderte 
Daiſy, „ich war auch bereit zu der Ent» 
fagung. Aber leider — aeht ed nicht. 
Eri bat juriftifche Bedenken dagegen.“ 

„Millionendonnermwetter!* jchimpfte 
Ernft, „warum denn nun das wieder?! 
Soll denn die ver— beinah' wär' ich 
unhöflich geworden — ſollen wir denn 
mit Hohenwarte niemals zu Rande 
tommen?!“ 

„Aber herrje,“ rief Egon und ließ 
Anna log, „da gibt e3 doc fein Strei- 
ten meiter! Ich meine, 


heit bringen, 
Lehn beiratsen will!“ 


Rifchen herein, —— aufgelöſt, 


die Wartezeit berkürzt 


heute doch mal ein Aufwaſchen. Ich 


7 


— — — — — — 


fahne hatte man 


„AbendpoftrEhicage; Freitag, den. 26. 


methobiftifhe Hymnen, daß Einem 
ordentlich graulich wird,” 

„Liebes Niekchen,“ 
General, „ich reve'fteinem mehr ab. E23 


feinen Himmel felbft zu bereiten, und 
e3 mag ihm überlaflen bleiben, ob er 
die Bleiplatten ber irbiichen Liebe vor— 
zieht und einen methodtitifchen Hym= 
nus dem Geſange der 
Uebrigens hat Slinglingling ſich einen 
guten Tag gewählt: 
zwet Brautpaare-Zu verzeichnen...“ 
Seht ftellten die beiden Paare ich 
vor, und dann wurde Tante Riekihen 
auch der ITrauerfall mit Dito erzählt. 
Sie wurde davon fo ergriffen, daß; jie 
noch um einen Kognaf bat. Doch hatte 


Egon indgeheim fon anderes Vorfeh- | 


rungen getroffen. Der Kaffee war falt 
geworden, und Kuchen und Schlag: 
unangerübrt fieben 
laffen. 


| Winfel neben der Küche ein paar Fla— 


Ihen Ungarmwein fteben, die auter Ab- 


lammung waren. Die holte er mit 


| Hilfe Erichs hervor und zog [te draußen 
| auf, 


bin dafür, daß Du Deinem Mäbdelchen | 


Borfhlag zur Güte machen, Fribe. 


i Zaffen mir unjere beiden Mädel ge= 
| meinfam Hochzeit feiern — fo um 


Drehe von Weihnachten; dann fann'ich 
zu Neujahr nach Amerika zurüd....“ 
Ernit hatte noch nicht ausgefprochen, 


N Dir einen | 


Die | 


ſieht, nur ein Glück. 
Daiſy riegſt— 


als Egon und Anna dem General ent- 


gegenflogen und ihn mit Bitten be— 
ſtürmten, nachgeben zu wollen. Der 
Bedrängte wehrte ſich; aber die Peten— 
ten hatten die Majorität für ſich. Alle 
Anweſenden umringten den 
und erhoben Fürſpruch für die Lieben— 
den. Den Ausſchlag aber gab ſchließ— 
lich Bertlippchen. 

„5% babe jo viel und jo Schmeres 
leiden müffen, Frib,“ ſagte ſie, „d daß 


ohıs 


n General | 


Du mir die erfte Bitte, die ih Dir im | 


Leben bortrage, nicht verfagen wirft. 
Laß doch Dein Kind glücklich werden! 


„Wir 'müffen einen tiefen Irumt 
thun, Erich,” jaate er, feinen Korfen- 
zieber in den Pfropfen brehend; 


Geiſt der Liebe-foll fieaen. 
biefer Ungar gut. Das 


⸗ 


Dazu iſt 


entgegnete der 


Jeder hat ſich 


Fröhlichen. 
“En 


mir. haben no | 


ndeffen Hatte Egon in einem | , Mm 
! Bahn, die feit ‚dent 1. 


„die | 
Ctimmung muß animirter werden, bie | 
| Tragif ſich verflüchtigen, der hehre 


mit Otto iſt, 


xoꝛralbericht. 


—— ⸗— 


Schones Veihnachlsgeſchenß. 
thut nicht gut, dem Geſchick Anderer sin 
die Speichen zu greifen. 


— 


Führer und Heizer der Ch. MK 


St. P.-Bahn erhalten Zulage. 


— 


Fi 
etail.e Läden geitern geihtongn 


Die Morgan & Gardner Electric Company 


aewährt ihren Mlafchinenbanern zwsı 


Seiertage mit voller Söhnunga.—Derlanft 


Str 
ei 


kein Truſtfabrikat. —Drohender 


Die gemeinſamen 
Lofomoti und 


führer 
Chicago, Milwaukee 


Komites 
Heizer 

& St. 

De semt —* behu 

Feſtſetzung eines Lohnſatzes 

weilten, ſchloſſen mit der Bah 

tung ein Uebereintommen ab, 

folge. hinfort die 

Meilen Fahrt fich 


Aalınım 
— 


itellen 


ivenn man e& von rechts und ling bes | - 


Und daß Du 


„st ein Glüd für Hohenwarte,“ 
gänzte Erich und holte ein paar Glä 
aus dem Küchenſchrank. 


uu2 


: 
! 


„ob,“ lachte Egon, „jetzt konkurri-— 


ren wir wieder mit. Ich habe auch mei— 
nen Ehrgeiz. Es ift nur Eines 
Fragli ich, "und das macht mir Kummer: 
Auf den Klapperftorch war noch nie fo 
ein rechter Verlaß. Wenn der Himmel 
uns Beiden nun nur Mäpel ftatt Zun- 
gen beicheert — mas dann?“ 

„Ra,“ meinte Erich, „dann können 
mir ung ja wieder Spredhen!. . Jetzt 


vorwärts in's Atelier und eingefchentt!“ 


Du brinaft die Beiden nicht mehr von | 
| einander — laß fie doch glücklich wer— 


u 


ben! 
Und Alle wiederholten e3; e3 war 


ie ber Chor in der ariechifchen Iras | 


gödie. 


Dieſem Anſturm vermochte der 


General doch nicht mehr Stand zu | 


halten. 


„Rrruhe — bitt’ ich mir aus!” fohrie 
er. „Anna, hierber!.. Wirt Du 
auh wirklich glücklich iverden? Und 
wirft Du den — den sungen da, den 
Malersmann, auch wirkli alücklich 
machen?“ 

„Ach, Vater!“ rief da Anna und 
umarmte den alten Herrn. Es war 
ſpaßig, wie ſehr der General ſich 
mühte, nicht rührſelig zu werden. Aber 
als er im alten Kommandoton aus— 
rief: „Na, in Gottes Namen — ſo 
zehmt euch!“ — da brach plötzlich ſeine 
Stimme, als ob ſie überfſchnappen 
wollte, und die Thränen ſtürzten ihm 
aus den Augen. 

Und gerade in dieſer Minute ging 
draußen die Hausthür. Man hörte 
Schimpfen und Umbertanven im 
Korridor, und dann ſtürmte Tante 


roth im Antlitz, und fiel ſofort in einen 
Seſſel und gebärdete ſich wie ein 
Karpfen, dem die Luft ausgegangen iſt. 

„Herrgott, Kinder,“ ftößnte ſie, 
„Allmächtiger — 
da? Gebt mir eine Taſſe! 
auch einen Schnaps. Heut iſt mir 
Alles gleich — ich muß mich k räftigen. 
Ich bin wie gebrochen — bin mit der 
Pferdebahn gekommen — und hierher 


Vielleicht 


geraſt — und fand mich nicht gleich 


Daiſy kann 
uns überhaupt nicht mehr in Verlegen- 
da ſie durchaus keinen 


Einen Augenblid Herrfchte Schweiz 


gen. Dann pvernahm man Daifys 


Stimme: „Ja — wer fart euch benn | 


Daß?!....“ 
Am gleichen Moment rief. au Erich: 
„3a, wer fagt euch denn bas?!“ — 


fchritt zu Daily, beugte feine Kniee vor 
„KRoufine, geltatte | 
mir, Dich angefichts diefer hochanfehn« | 


ihre und fußr fort: 


Iihen Berfammlung zu fragen, ob Du 
vieleiht Luft fpüren. mürdeft, 
Begleiterin Durch bieg irbifche Jammer- 
ibal zu werben?“ 

Morauf Daily entgegnete: „Im ber 
Vorausjegung, dak Du mir helfen 
toirft, in bielem Vers die 
ofen zu fuchen, wo 


zurecht. . Diefe Stroßenjungen — 
und bie Frate im Garten —“ 

Egon flößte ihr Kaffee ein, jo dap 
fie verſtummen mußte, und reichte ihr 
auch noch einen Kognak. Den ſchmiß 
ſie ſo zu ſagen hinunter, als ob ſie es 
nicht anders gewöhnt wäre, und dann 
wurde ihr beſſer. 

„Alſo denkt euch,“ erzählte ſie, 
„— daran ſeid auch ihr blos Schuld, 


' tbr aus Amerita — alſo denkt euch 


meine | 


ie blüden, beant= | 


toorte ich Deine Trrage mit einem laus= | 


ten und verneiimlichen Ya.“ 
Dann lagen fie fich in den Armen. 
„Dummer Menich,“ Tagte Daily, 
bie Frage hättet Du Tängft ftellen 
fönnen.“ 
„Kluge Daify,“ eriwiberte Erich, und 


gab ihr einen Ku, „ich wollte Dich | 


— laſſen. Denn als Du mir neu⸗ 
ich in Hohenwarte ſo energiſch abwink⸗ 
teft, mußte ich ganz genau, woran ich 


war.. 
Der , umſchwung der Stimmung 


äußerte ih in allgemeinem Jubel. 
Anna tanzte mit Daifp gegen beren 
Willen im Wlelier umber, und Pfiff 
— e die Beiden kläffend. Auch 
ig mar eine Laft vom Hers 
men: Sobenmwarte verblieb 

na — bad war die Hauptjache 

en Dtto lachte mieder. 

—* daß er anfäng⸗ 

prechen vermochie. 

abgekartete Ge⸗ 


u fiel ihm um ben | 


zu, baß erft ber 
gebracht 


twurde der Ulte denn 


»Aber da fam ich fchön an. 


—* —* 


der Sling, es iſt — und Tante 
Fiekchen, die wollen ſich heirathen und 
nach Japan gehen!....“ 

Man ſtob förmlich auseinander. Das 
war die Höhe der Senſationen. Die 
Einen amüũfirten ſich, die Anderen 
ſchimpften. Zu dieſen Lebteren gehör— 
ten der General und Bertlippchen. 
Schließlich wurde aber auch der Gene— 
ral gleichmüthiger und meinte: „Was 
geht es mich an?! Stinglingling und 

im Grunde paffen fie aut 
zu einander. Bleiplatten und Mac: 
nächte — ob jie damit -Xapan dem 
Ehriftentbum erpbern werden, möchte 
ich freilich dDabinftellen. Aber bielleicht 
gewöhnt Tante FFielchen dem ©! ling⸗ 
lingling die Bleiplatten ab. Uebrigens 
ahnte mir ſchon in Hohenwarte ſo 
etwas, als ob, die Beiden ſich näher— 
treten wollten. 

„Da fing e3 an,“ behaupiete Tante 
Riekchen. „Fielchen iſt immer für die 
Miffionen gewejen, und Sling hat ihr 

geftanden, daß er nur auf den aeeianes 
ten Augendlid warte, um feine Mif- 
fionsthätigfeit beginnen zu können. 
Zmer Stellen find ihm fchon angeboten 
worden: eine in Kamtſchatka und 
eine in Neuſüdwales. Aber nun kam 
die Anfrage wegen Japan. Da iſt er 
wild geworden und Fiekchen auch. Sie 
ſagt, ſie heirathet ihn nicht aus irdiſcher 
Liebe, ſondern nur des Geiles wegen. 
Beiß, mas jollte ich machen? ch habe 

ielchen hineingeredet, bis ich heiſer 
as bin. Sch babe aud) auf die 
hronit verwiefen. Noch nie hat.eine 
Zehn einen Bürgerlichen geheirathet. 
Sie holte 
bie Chronit vor und las mir eine 
ng Geſchichte aus den Kreuz⸗ 
gen vor, wo die Frau eines Lehn 


—8 Gemahl nach dem heiligen Lande 
it da Schreckliches er⸗ 


folgt iſt und 
bufben-müffen. frih, fie fänappt noc 
Sollen wir fie denn nad 
Seele weile ſchon 


ſſen? 
kin m u ia fie 


* 


Prügelei, in deren Verlauf die 


hoch⸗ 


habt ihr noch Kaffee 


(Fortjeßung folgt.) 
—>++- 
Heilt Grfältung in einem Tag. 
Nehmt Larative Bromo Ouinine Tablet3. 


Dieje Unterjchrift AL» auf | 


jeder Schachtel. 2ök. 
— 


Etudentenprügelei in Wien. 


Un der Wiener Univerfität gab cs | 


an einem ber letzten Samfiage eine 


beim 
üblichen „Si ‚mitagsbummel“ vollzäh 
lig erſchienenen klerikalen Kouleurs 
gruppenweiſe aus der Aula herausge— 
drängt oder einzeln hinausgeworfen 
wurden. Die Verantwortung dafür 


trägt der neue RektorHofrath Dr.Gaſ— 


ſenbauer. Obſchon er als Privatmann 
und Mediziner antiklerikal, hat er, ab— 
weichend von dem Verhalten der letzten 
Rekioren Schratka und Schipper und 
der Iiniverfitätsfenstein Wien, Graz 
und Czernowitz, um den klerikalen 
Kouleurs „gerecht“ zu werden, jede Auf— 


fahrt inWichs bei Promotionen u... w. | 


verboten. Kurz zubor erit hatte der 
frühere Rektor Hofrat Dr. Schipper 
in ſeiner Abſchiedsrede rühmend her— 
— —— daß die Kouleurs ihre 

Leute, die ordentlich die Examina 
machten, durch feſtliche Auffahrten ehr— 
ten und damit zugleich der Wiſſenſchaft 
gebührend huldigten. Anderſeits hat— 
ten die Lehrkörper der deutſch-öſterrei— 
chiſchen Univerſitäten mit Hofrath 
Schipper an der Spitze eine Gleichbe— 
rechtigung der klerikalen Kouleurs be— 
ftritten, nicht fowohl weil diefe den 
Schläger unnüglich tragen, ala meil fie 
den freien deutichen Hochlehulen offen 
den Krieg erklärten, diefe unterwühlen 
und innen eine Klerifale Hochſchule ent— 
gegenliellen wollen. Gleichwohl defre- 
tirte der neue Rektor Gaftenbauer, daß, 
wenn die Klerifalen Kouleurs dei Pro- 
motionen in vollem Wichs aufzufahren 
gehindert würden, die Auffahrten über: 
haupt verboten fein follten. Am Frei: 
tag gab es Promotionen verjchtedener 
Urt und die Aula war mit Studenten 
dicht gefüllt, die das Auftauchen Heri- 
faler Kouleur® verhindern mollten. 
Diele blieben aus, erjchtenen jedoch am 
Samftag beim „Bummel“ in langen 
Chacren. Sie wurden bald bon den 
übrigen umfchloffen und theilweiſe hin— 
ausgedrängt. Ein Theil der Klerika— 
len ſetzte ſich jedoch im rückrrärtigen Ar— 
fadenhofe, fejt-und begann eine helden⸗ 
müthige Vertheidigung. Inzwiſchen er— 
ſchien der Rektor Gaſſenbauer ebenfalls 
zu ihrer Vertheidigung, konnte ſich 
aber nicht vernehmlich machen. Erſt 
—— die Mitglieder der fünf kleri— 

alen Verbindungen ſämmtlich an die 
ur + befördert worden . waren, wobei 


alle andern Studenten zufammenivirf= ' 


ten, leerte fich jchnel die Aula. Eine 
Kundgebung be3 Rektors verbietet den 
„Jamstägigen Bummel bi$ auf meite- 
tes” und kündigt „Disziplinarerhebun⸗ 
gen“ an.. Einige, die zufällig von ben 
PVedellen feitgenalten worden find, fol- 

len vermatihlich beitraft werden, doch 
mibbi Nigt mindeitend ein Theil Des 
Senats in erfter Linie das Verhalten 

s Rektors. 

— Glück im Unglück. „Dein 
Bräutigam, der Leutnant, hat ja ſei⸗ 
nen Abjchieb genommen.“ — ‚Run ja, 
jetzt kann er mir bei fchlechtem Wetter 
menigitens den Regenfchirm tragen.” 


 TONSILINE- 


ein perjefted Hausmittel für Saißtrantheiten- 
nn Kehle, 
fänell feiner Wirkung. Es ift nit langjam und 
ermrüdend bei der 


Heilung 


fondern gibt faft fofortige Linderung. Zonftline. iR 
ebt allein als ein mmnder- _ 


voliftäridig harmlos. 8 
bares modernes Mittel für. 


Halsf—merzen 


und alle ähulichenLeitien. . 


25 und 50c bei allen Mpotbetern. 2 
CANToN, & | 


THE TONSILINE CO, 


nod | 


| volle * 


Mehrzahl 
ſamen Komites traten noch geftern, die 


minder Mund und Bräune weichen 


die | 


Ri, 


pound: 
At lan tie 

Auf Rangir-Lokomotit 
Rangir-Höfen in Chicago, 
St. Paul, Minneapolis, ia. 
Ill. Kanſas City und Council Biufts 
beichäftigte Lofomotivfüßrer 
$3.15 täglich, Die enger aber 
tägfid; erhalten. Muf anderen Ri 
girhöfen beſchäftigte Lot fomotivführer 
werden $3 beziehen, die Heizer abeı 
$1.90 Iagelobn. erhalten, Hundert 
Meilen Faͤhrt oder weniger als 
Stunden Dienſt ſollen für eine 
Tagesleiſtung gelten. Die im erſten 
Dienſtjahre ſtehenden, auf Rangirl dien 
beſchäftigten Lokomotivführer erhalt 
tung, die übrigen im erlien 
Dienſtjahre ſtehenden —— 
aber nur 80 Prozent der vollen Löh 
nung. Außerdem wurden den 
motivführern und Heizern eine Anzohl 
—— — gewährt. A. 

O.Smith, Vorſitzer des Lokomotivfüh— 
rer-Ausſchuſſes, und C. H. MeCrum, 
Vorſitzer des Heizer-Ausſchuſſes, und 
ihre 35 Kollegen waren über den gün 
ſligen Verlauf ihrer Miſſione 
freut. Die Lohnechöhung beläuft ſich 
auf etwa $500,000 jährlich. "Si 
[ ter Mitglieder der gemeint⸗ 


idven auf den 
f 
li 


Milwau 


u 
N 
ie 


zehn 
Ä 


volie 
Lolo 


hoch er⸗ 


Heimfehrtan. 

Die gemeinſamen Komites der Lo 
komotivführer und Heizer der Alton— 
Bahn, welche ſeit einem Monat in 
Bloomington tagten, werden morgen 
bier eintreffen und ihre: Fordern gen 
der Babngefellfichaft unterbreiten. 

Die im Kleinhbandel beichäftiaten 
Ladengehilfen ſind ſtolz Daraus, 
durchgeſetzt zu haben, daß ſämmiliche 
Detail⸗Kleider- und Kramläden der 
Süd-, Nord- und Weſtſeite geſtern ge 
ſchloſſen blieben und daß die Detail 
Kolonial- und Fleiſchwaa renhand ln: ⸗ 
gen um zehn Uhr Borı ſchloſſen. 

Die Morgan & Gardner Electric 
Company machte vorgeftern durch Un 
ſchlag bekannt, daß die Maſchinen— 
bauer beute und am Neujahrstage 
Feiertag mit boller Löhn 
würden, Lee Filber, der Geichäl 
ver Mafchinenbauer, an, 
Mofchinendauern nie zuvor in E 
eine derartige Vergünftigung zu 
*—* 

Die Sherman Houſe Hotel Compa— 
ny fündigte geitern an, daß-vom 1. Xa 
nuar «ab in den ſechs Zigarrenläden 
und Verkaufsſtänden im Hotel keine 
Truſt-Fabrikate, ſondern nur Waaren 
der unabhängiegn und Union-Fabriken 
verkauft werden würden. 

Der Verband der Fuhrhalter und 
die Laſtfahret hielten geſtern eine Kon— 
ferenz ab, um über die vom 1. Januar 
ab geforderte Lohnerhöhung der Fuhr— 
leute zu beratben. E3 wurde feine Ei 
migung erzielt und die Berathunge 
werden morgen fortae) jet werden. Die 
Fuhrleute "verlangen eine Lohnerhö 
hung bon $2 die Woche, 

Die Schiedsbehörde der Union Trac- 
tton und. Confolidated Traction Com: 
pany wird heute eine Situng abhal- 
ten, um über die verlangte Lohnerhö- 
dung der in den MWerkftäiten und Re- 
mijen der beiden Straßenbahngeiell- 
Tchaften beichäftigtenLeute zu beratben 
Lehtere verlangen 30 Progenz Sohrer- 
höhung. 

Die mit Ausbeſſerung und Legen 
der Kabel beſchäftigten Angeſtellten 
Chicago City Railwayh Company dro— 
hen mit einem Streik, falls einer der 
Leute, Namens Thomas Dalh, der ent— 
laſſen wurde, weil er angeblich eine 
Lohnerhöhung von 85 den Monat ver— 
langte, nicht wieder angeſtellt wird. Sie 
erklären, daß im Falle eines Streiks 
das Reißen eines Kabels eine allge— 
meine Betriebsſtockung zur Folge DI7 


es 


dan 


mitte us 


gab 


* 
I 
\e 


der 


ben würde, da die Gefelfehaft nicht“im 


Stände fein würde, gejchutte Arbeiter 
zu. erlangen. Die Leute mollen zu- 
gleich mit der MWiederanftellung Da- 
In’3 eine Lohnerhöhung von 85 monat⸗ 
lich verlangen. Sie erhalten zur Zeit 
$60-—$85 “monatlich. Morgen Abend 
erben fie eine Verfammlung abhalten, 
in der. mahrfcheinfich ein Komite er- 
nannt werden wird, welches gemeinfarf 
mit ben SHeizern, Mafchintiten und 
Zußrlenten dem Generdl-Vetriebgleiter 


Melle ihre ‚Forderungen unter- 
breiteh fol: 
WisyScherieren werden heu⸗ 
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$1. 95 1 
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0 —— 
Ruhmhafte Städte. 


( ı Deren 
idie, in ne 


n, werden in einer en gli 
cirt aufgezählt. nur 
Einiommen verfügt, 
wediichen Stadt, Orfa 
ichlagen. Dort bes 
'hlt man feine Steuern, Die&rziehung 
für die Kinder ill frei, das Tel ephon 
fann man ithen, und bei ei= 
ner Fabrt mit der. raßenbahn ver— 
langt der Schaffner Den Bezahlung. 
theile fann Die Gemeinde 


Alle die ſe Vortheil 
gewähren, weil fe irch —* Verkauf 
ausgedehnten 


von Bauholz 
gebur ig ein gro⸗ 


MWaldunaen i 3 
bes Eintr en Toer die Mufif 
liebt, ſollte ſchl eunigft nach Deſterro in 
Braſilien aufbrechen. Obgleich die Be— 
oölkerung nur 15,000 Perſonen ⸗ zählt, 
von denen die meiſten nur über geringe 
Mittel verfügen, kann jeder Haushalt 
ſich wenig tens eines Klavier? rühmen 
(!) und“ dreisehn blühende Gefanaber: 
eine in.der Stadt mit ihren drei Vor- 
orten befunden den muſikaliſchen Ge— 
chmack der Einwohner. 

Die Freunde der Reinlichkeit werden 
ſicherlich die Stadt Brock in Holland 
nach ihrem Geſchmack finden. Sie iſt 
ſeit langem als die reinlichſte Stadt 
der Welt bekannt, die Bewohner wach— 
ten fo eiftig über diefen Ruf, daß bis | 
vor wenigen Jahren Pferde auf ihren 
Straßen nicht geduldet wurden. Auch 
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ausſchließlich mit der Zubereitung von 
Sbamer Käfe beichäftiat ift. 
fürworter einer Frauenderrichaft joll- 
ten nad) Beattie in Ranjas gehen,, wo 
alle michtiaften Stellen von rauen 
ausgefüllt find. Diefgfind nad ber 


ftarte Gejchlecht der Beftechung zu— 
gänglich und geben audgezeichnete Ver- 
maltung2beamte ab. Ein großer Theil 
der Polizeimacht befteht aus Frauen. 
yür dide, Leute ift ein Aufenthalt in 
* einer kleinen Stadt in Kan⸗ 
ſas/ rathſam. denn nach kurzer Zeit 
werben fie von. dort mit fchlanten und 
was 
na den — die ee. von gro? 


Die Be 


Chicago. 


Ben Anfammlungen natürlichen Gafe3 
und Deles unter der Stabt ift. 


— Der hungernde Automobilift. — 
Gaft: „Hat der Automobilift am Tifche 
drüben aber einen leidenden Geficht3- 
ausdruck.“ — Wirth: „Ka, willen Sie, 


te3 nur eine ganz turze Strede fahren 
und da leidet der arme Menfch nun an, 
furchtbarem Kilometrrhunger.“ 


— Ein arg bereingefallener‘ Ehe» 
mann. — „Jh habe nicht gewußt, Ro» 
fa, daß Du nicht-fochen fannft! . . . . 
Ich werde Dir nun ein Kochbuch jchen- 
ten, damit Du e& daraus lernft!”" — 
„sa, wenn id} nur Tefen könntel* 





J 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Velieſext dou der Aasociateũ reaa. 
ir Auland. 


Zyahmord am Weihnadtstag. 


Pittsburg, Kans., 26. Dez. Kurz 
vor 2 Uhr geitern Morgen fchleifte ein 
Bollöhaufe den Farbigen Mont God- 
ley, welcher einen Poliziften erfchoffen 
hatte, auß dem hiejigen Gefängniß und 
Igndte ihn. 

Die Neger diefer Umgegend hatten 
Mittmoch Abend in einer hiefigen Halle 
ein Tanzbergnügen abgehalten, und e3 
ging recht unorbentlich zu. Der Poli- 
ziſt Hinkle wollte Rube jchaffen, wurde 
aber bedroht und machte darauf Ge- 
brauch von feinem Aniüppel, mobei er 
gleichzeitig feine Pfeife ertönen ließ, um 
Hilfe herbeizuloden. Godley jchlich fich 
hinter den Beamten, 30g defjen Revol- 
ber au8 der Tafche und jagte dem Poli- 
zilten eine Kugel durch den Kopf, eine 
Munde verurfachend, melche nad). eini- 
gen Stunden den Tod herbeiführte. 
Der Neger murde verhaftet und in’s 
Gefängniß gebradt. Schnell hatte fich 
ein Volkshaufe gebildet, der nach dem 
Gefängniß z0g und die Herausgabe des 
Ihäters forderte. Da diefem Verlan- 
gen nicht Folge geleiftet wurde, fo mur- 
de die Thüre des Gefängnifjes einge- 
Ichlagen und der Mörder herausgeholt. 
Er wurde ein paar Straßengevierte 
weit gefchleppt und dann an einem Te- 
legraphenpfoften aufgehängt. Der 
Strid war jedoch zu jchmackh und zer- 
riß. AS der Neger am Boden lag, 
durchfchnitt ihm Jemand aus der Men- 
oe den Hals von Ohr zu Ohr. Damit 
nicht genug, wurde der Farbige nod)- 
mals aufgehängt. 

Seht herrfcht bier große Aufregung. 
Die Meiben fomwohl wie die Farbigen 
bewaffnen fi und bedrohen einander 
mit dem Tode. Die Weihen find jedod) 
in der Uebermadit. 

— — — — 


Auslaud. 


— Weihnacht im Kaiſerhaus. 


Berlin, 26. Dez. Der Kaifer ver- 
brachte den Weihnachtstag in her— 
fömmlicher Weife. Nachmittags machte 
er feinen gewohnten Spaziergang im 
Parfe von Sanzfouci und bertheilte 
unter die Gärtner und Parkmächter 
frifch geprägte Golpftücke, mie er jedes 
Sahr zu thun pflegt. 

Nach) dem Diner wurden im Mufchel- 
faale des Schloffes, um 4 Uhr, die 
Shriftbäume angezündet. Sämmtliche 
Kinder des faiferlichen Baares waren 
anmejend, und jedes hatte, mie früher, 
einen in ber Größe dem Alter des Kin- 
des entjprechenden Baum. Außerdem 
war no ein großer Baum für die 
ganze Familie gefhmüdt. 
schüsenfeit - Preislied verlangt. 

Berlin, 26. Dez. Das 14. deutfd,e 
Bundesfhießen findet im nächſten 
Sabre in Hannover ftatt. Dort find 
Ihen zahlreiche Ausjchüfie in lebhafter 
Urbeit bejhäftigt, die tommenden Feit- 
tage in würbiger Weife borzupfreiten. 
Der Preß-Ausfhup hat auch einen 
Wettbewerb um ein Preislies auf die 
Stadt Hannover audgefchrieden, def- 
fen Tert fofort an die Geliyürtsitele 
des Ausſchuſſes (Honnover, Ernſt Au— 
guſiplatz 5) einzulkefern iſt. Der Texlb 
kann einer befann:can Melodie ange— 
paßt fein; erentuell :jt ein zieeitewYisett- 
bewerb um eine neue Melyrie in Mu2- 
fiht genomemn. 


Neuer Deuter Banfitandal. 


Hannover, 26. Dez. Zu Goslar am 
Harz ift der Chef des banferott-gewor- 
denen großen Banthaujes, Chriftian 
Rünnede, unter dem Verdacht verhaftet 
morden, riefige Unterfchlagungen be- 
gangen zu haben. Das “njlitut arbei- 
tete feit Jahren mit einer beträchtlichen 
Unterbilapz, die man höchſt kunſtvoll 
zu verfchletern verſtand. Die Paſſiva 
der falliten Bank werden auf zwei 
Millionen Mark geſchätzt. Die Kunde 
hierbon iſt in finanziellen Krei— 
ſen mit einigem Unbehagen aufgenom— 
men worden, zumal in jüngſter Zeit 
die Aufdeckungen von Defraudationen 
immer häufiger vorkommen. 


Telegraphifche Nolizen. 
Inland. 

— Einbreder drangen in die Staats- 
banf von Surprife, Nebt., und erbeute- 
ten $3000. 

— In Boneſleel, Süd-Dakota, ſank 
geſtern die Temperatur auf 12 Grad 
unter Null, und der Schnee liegt 2 
Fuß hoch. 

— In der Wohnung von Julius 
King zu Piercefield, bei Malone, N. 9., 
kamen 4 Perſonen in einer nächtlichen 
Feuersbrunſt um. 

— Bei einem nächtlichen Bahnun— 
glück außerhalb der Stadtgrenze von 
Zrinidad, Kolo., wurden mindeſtens 
10 Perſonen getödtet! 

— Die Schafhürden der „Union 
Stock Yards Co.“ in Süd-Omaha 
wurden durch Feuer gänzlich vernichtet, 
und 500 Schafe fanden in den Flam— 
men ihren Tod. 

— Mit Weihnachtsgeſchenken bela— 
den, brach der 55jährige George Ply— 
dell in Duluth, Minn, nur fünf 
Schritte von feiner Wohnung erfchöpft 
zufammen und erfror. . 

— Zu Hot Springs, Ark., entjtand 
im Keller ber „Iurf Erchange“ eine 
Gafolig-Erplofion, dur melde 30 
Berfonen verlegt wurden; 16 berjelben 
befinden fi in fritifchem Yuftande, 
und 2 find geftorben. 

— Unweit Petersburg, Ill. ſtießen 
zwei Züge der Chicago-, Peoria- & 
St. Loutd-Bahn zufammen; ein Hei- 
zer mwurbe -getöbtet, und beide Loko— 
mottoführer unb noch mehrere andere 
Angeftellte wurben fchlimm verlekt. 

— Der Millionenkaifer John BP. 
Morgan in Nem York ift von einem 

| feiner Miether auf $250 denerfaß 
u | worben, weil biejer fich in jei- 
ner Wohnung, die infolge Koblen- 
ma d geheizt war, eine 
Grfältung zug. 


— 


durch den Kopf. Der Graf ſoll an Ner— 


— William P. Hollenback in Kanſas 
City, Mo., der ſich heute im Polizei— 
gericht wegen Mißhandlung ſeiner 
kranken Gattin hätte verantworten ſol— 
len, brachte derſelbe drei Schußwunden 
bei, jagte ſeine 17jährige Stieftochter 
mit dem Rebolver auf die Straße und 
beging dann Selbftmord. 

— Aus Winnipeg, Manitoba, wird 
gemeldet: GSämmtlihe Schullehrer- 
innen in Portage la Prairie bis auf 
eine ftreifen, meil eine, vom Schuirath 
befchloffene Salär-Ethöhung verjchie- 
denen neuangeftelten Lehrerinnen ge- 
währt wurde, während bie alten nur 
ihr bißheriges Salär meiter erhielten. 

— ‘nt Bloomington, U, brach im 
Gebäude der Firma W. U. Nicolaus & 
So., Händler in Schnittmaaren und 
Damenausftattungd = Artikeln, eine 
Feueröbrunft aus, melde eine Zeit lang 
das ganze Gejchäftspiertel mit Vernich- 
tung bedrohte. Der Geſammtſchaden 
wird auf ungefähr $200,000 ver— 
anfchlagt. 

— Mayor Lom von New York hat 
an die Präfidenten der Straßen- und 
Hohbahnen ein Schreiben aejandt, in 
welchem er auf die fchlechte und un- 
genügende Beförderung aufmerffam 
macht und, jomweit die Straßenbahnen 
in Betracht fofımen, die Anftellung von 
zwei Konbufteuren für jeden Wagen 
verlangt. 

— Bei der, jehs Meilen meitlich von 

Battle Ereet, Mich., gelegenen Drtichaft 
Benton jtießen zwei Züge der Grand 
Irunf = Bahn zufammen, mobei der 
Lolomotivführer James Kermin und 
der Heizer Theodore Schlubatis auf 
der Stelle getödtet, und der Rofomotip- 
führer Bromn und der Heizer Burk- 
Hardt tödtlich verleht wurden. 
Die Chicago & Alton = Bahn- 
gejelichaft hat ebenfalls eine 1Oprogen- 
tige Lobn-Erböhung für ihre Telegra- 
pbilten, Agenten, Yard-Elerf3 und Se- 
fretäre angefündigt, welche vom 1. De- 
zember an berechnet wird. (Den übri- 
gen Angeftellten wurde fhen in den 
legten zwei Monaten Zulage ge— 
währt.) 


Ausland. 

— Aus Münden kommt die Mel- 
dung, daß im Befinden des berühmten 
Malers Brofefior Franz op. Lenbadh 
eine entjchtedene Wendung zumSchlim- 
meren eingetreten ift. 

— Mehrere italienifche Anardiften, 
denen die Landung in den Ber. Staa- 
ten verweigert wurde, find auf ihrer 
Rüdreife nach der Heimath in Genua 
angefommen. Sie find unter Polizei- 
aufjicht aeftellt worden. 

— Der faiferlich-deutfche Weltaus- 
ſtellungs-Kommiſſär Lewald iſt von 
St. Louis via Paris wieder in Berlin 
eingetroffen. Er wird die Feiertage in 
Leipzig verbringen und dann nach Ber— 
lin zurückkehren, um dort das Ausſtel— 
lungs-Bureau einzurichten. 

— Aus Madrid wird gemeldet: 
John Oliver, ein wohlhabender engli— 
ſcher Eiſengießerei-Beſitzer, gewann den 
erſten Preis in der ſpaniſchen Staats— 
lotterie, aus 81,000,000 beſtehend, und 
vertheilte dieſes ganze Geld an ſeine 
Angeſtellten. 

— Nach allen, in Berlin eingegange— 
nen Nachrichten über den internationa- 
len Arbeitsmarft jcheint fich die KRon- 
junttur für Deutfchland zwar etwas 
aehoben zu baden, aber ein Rücdgang 
in den Ber. Staaten, Frankreich und 
England zu beitehen. 

— Generalmajor vd. Barzensty und 
Ienezin, der Kommandeur der 52. 
Ssnfanterie = Brigade (2. Königlich 
Württembergiſche) in Ludwigsburg, 
ſind vom Stuitgarter Kriegsgericht 
wegen Zweikampfes zu drei Monaten 
Feſtungshaft verurtheilt worden. 

— Der holländiſche Kolonialmini— 
ſter van Kol erklärte in der Zweiten 
Kammer der Generalſtaaten, die Ge— 


rüchte, daß die holländiſche Regierung 


den Verkauf der Inſel Curaſſao 
Deutſchland oder an eine andere Macht 
plane, ſeien gänzlich unbegründet. 

— Der Korreſpondent der „Times“ 
in Shanghai meldet, den Miſſionären 
und Fremden in der Hauptſtadt der 
Probinz Kanſu ſei von den Behörden 
rerfichert worden, daß der General 
Iunafufiang nur zu dem Zmed Leute 
onmerbe und Kriegsborräthe ſammle, 
fich zu wertheidigen, weil er eine VerHaf- 
tung befürchte. 

— In Abazzia, dein befaunten Ba- 
deorte am Golf von Fiume, bat der 
Graf Stephen Bethien, ein ımaarifcher 
Abgeordneier und Sproß einer altade- 
tagen Familie, Selbftmord begangen. 
Er fuhr in einem Segelboote auf das 
Meer hinaus, band fi an dem Maite 
feft und Ihoh fih, dann eine Kuael 


an 


venzerrüttung gelitten baden. 


Eokalbericht. 

* Der Hilfsſheriff Samuel O Neill, 
welcher angeklagt wird, vor zwei Wo— 
chen den Verfuch gemacht au haben, den 
Gerichtsdiener Charles Slater zu er— 
morden, verzichtete heute vor Richter 
ug R - * — y. 
Brindivile auf in VBornerdör ur) 
wurde unter SICCO Bürgſcheaſt den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

* Die Herren Davis und Powers 
haben von der „George A. Fuller Con— 
ſlruction Co.“ die Zuſicherung erhalten, 
daß der Theaterbau, welchen dieſe für 
ſie an der Randolph nahe Dearborn 
Straße aufführen ſoll, bis am 1. Okt. 
n. J. fix und fertig daſtehen werde, ob— 
gleich mit der Abtragung des alten Ge— 
bäudes, welches auf dem betreffenden 
Platze ſteht, erſt im Frühjahr wird be— 
gonnen werden können. 

—— 
Ein elektriſcher Blitzzug. 

Eine eleltriſche Lolomotive iſt gerade fertig 
geſtellt, die, wie man erwartet, von 100 bis 
125 Meilen in der Stunde" zurüdlegen Wir). 
Hiernach würde es jheinen, als ob eS bei Fahr— 
seihmwindigleiten überhaupt feine Unmöglichleit 
mebr gibt; ebenio wenig gibt e3 Unmöglichtkei- 
ten für Hoftetterd Magen-Bitters in der Hei» 
lung don Magen-, Leber» und Nierenleiden. 
Sein Relord der letten fünfzig Jahre beweiit 
die über allen Zweifel und zeigt feine Ueber- 
legenbeit Giberalle anderen Heumittel. Wenn das 
Spitem ihwad geworden und erihöpft ift von 
Krankheit oder Bernabläfigung, werdet Ihr fin, 
den, daß ein paar Dofen Bitters fehr wirliam 
ind, && wird Euch neues Keben und Energie 
erleiben, den Mppetit ‚wieder beritellen, das 
Blut reinigen uud Blähungen, ‚Stopmveb, 
veroaulichleit und Dosvenlie beilen. VBerfuct es. 
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ken reichlich bedacht. 


„Abendpoſt“, Chica 
In Vereinskreiſen. 


Die Freude am Weihnachtsfeſt 
eine allgemeine. 


Unterm Tannenbaum. 


In Turnhallen herrſchte geſtern ſrohes 
Leben und Treiben, zahlreiche Verein 
begehen nachträglich das Weihnachts 
Feſt. 


„Das Weihnachtsfeſt Euch nicht be— 
trübt, Allen Luſtbarkeiten gibt,“ dekla— 
mirte geſtern Abend ein Turnſchüler 
während der, der Beſcheerung voran— 
gehenden Unterhaltung, die ein hieſiger 
Turnverein für ſeine Gäſte veranſtaltet 
hatte. Und ſo war es auch. Grüne, 
reichgeſchmückte Weihnachtsbäume und 
pafiende Mufif leiteten in die Feititim- 
mung binüber; Väter und Mütter, 
Ontel und Tanten, Vettern und 
Freunde der Zöglinge und Turnfchüler 
bevölferten die Hallen; der junge Nach: 
wuchs freute fih der Kraft und Ge— 
fchmetdigfeit feiner Glieder in ber 
Ausführung turneriicher Uebungen, 
und danach fonzentrirte fich die Fejt- 
freude auf die Vertheilung von Ge- 
ſchenken. 

Der Soziale Turnverein 
hat ſich auch in dieſer Hinſicht wieder 
einmal mit Ruhm bedeckt. Die turne— 
riſchen Uebungen: Stabübungen der 1. 
Knabenklaſſe, Fahnenübungen der 1. 
Mädchenklaſſe, Barrenturnen und 
Gruppirung der 2. Knabenklaſſe, 
Uebungen auf den Schwebebrettern der 
2. Mädchenklaſſe, Stab- und Hantel— 
übungen der 3. Knabenklaſſe, Reigen 
der 3. Mädchenklaſſe, Turnen am Bar— 
ren von 8 Knaben, Fackelreigen von 16 
Mädchen der 2. Klaſſe und der Bau 
von Pyramiden der 2. Knabenklaſſe, 
wurden nach der Muſik von John 
Meintens Orchefter unter der Leitung 
des tüchtigen Turnlehrers $. Schneider 
ſo gewandt und exakt ausgeführt, daß 
die Zuſchauer ſich vor Begeiſterung oft 
kaum noch zu faſſen wußten und ſich 
faſt die Hände wund klatſchten. Dabei 
war es oben auf der Gallerie und unten 
im Saale ſo gedrängt voll, daß der 
ſprichwörtliche Apfel wirklich an man— 
chen Stellen nicht hätte zu Boden fal— 
len können. Um das Gelingen des 
Ganzen, einſchließlich des Feſiballes, 
hatten ſich die Beamten des Vereins 
verdient gemacht, nämlich Joſ. Waniek, 
erſter Sprecher; Bernhard Daniel, 
zweiter Sprecher; Balthaſar Rau, 
Schriftwart; Leopold Saltiel, Proto— 
koll-Sekretär, und Hermann Kaden, 
Schatzmeiſter. 


Der Aurora QJTurnpverein 
hatte für jeine Weihnachtzfeier den gro- 
ben Saal und alle an diefen angren= 
zende Räumlichkeiten von Schönhofens 
Halle gemiethet, dennoch herrjchte zu 
Zeiten Plagmangel. Das Schautur- 
nen, a:. welchem fich die Mädchen- und 
Knaben-Klaſſen, die verſchiedenen Rie— 
gen der Zöglinge, ſowie die Damen— 
klaſſe betheiligte, machte dem Verein 
und dem ſtrebſamen Turneehrer Otto 
R. Dreiſel alle Ehre. Mit Ruhm be— 
deckte ſich das Trommler- und Pfeifer— 
Korps durch ſeine muſikaliſchen Vor— 
träge. Die ſämmtlichen Turnſchüler 
und Zöglinge wurden reich beſchenkt. 
Ehe der Ball eröffnet wurde, machte 
Herr Peter Ellert, der erjte Sprecher 
des Vereind, von der Bühne herab die 
Iurner und deren Gälte in einer fur- 
zen, herzlichen Anfpradhe darauf auf- 
merffjam, daß heute, Freitag Abend, 
der Turnverein Fortfchritt, deffen Halle 
fürzlich durch Feuer vollftändig zerfiört 
woroen iſt, feine Weihnachizfeter in der 
Zentral-Turnhalle, Nr. 1115 Milwau- 
fee Upe., abhalten werde. Der Aurora 
JIurnpetein wird fih um halb acht Uhr 
heute Übend in feiner Halle verfam- 
meln und mit dem Iitommler- und 
Rfeifer-Storps an der Spike nad) der 
Zentral-Turnhalle marfchiren, um ich 
in corpore an, der Feltlichfeit zu be- 
theiligen. Die ſehr umſichtig getroffe— 
nen Arrangements der geſtrigen Feier 
des Aurora-Turnvereins lagen in den 
Händen des Turnlehrers O. R. Dreiſel 
und der Turner Henry Kaiſer, Fred 
Kaiſer, Joe Feiereiſen, Henry Wedow, 
Emil Hartmann, George Nagel, Max 
Wulf und Fritz Fenske. 


Turnverein Vorwärts hielt 
ebenfalls zunächſt ein Schauturnen ab, 
an welchem ſich Schüler aller Alters— 
klaſſen betheiligten. Alles ging wie am 
Schnürchen, und mit Genugthuung 
können Turnlehrer Rud. Lautenbach 
und die Feſtordner Henry Kraft, Ad. 
Glaſer, John Schroeder, Wilh. Saal, 
Ernſt Boente und Charles Pratt auf 
das Gelingen jeder einzelnen Nummer 
des reichhaltigen turneriſchen Pro— 
gramms zurückblicken. Dann erfolgte 
die Beſcheerung und nachher gab man 
ſich den Freuden des Tayrzes hin. | 

Als ein Meihnachtsfeit in dee MWor- 
tea Schönfter Bedeutung ermies fich ge- 
fern Mbend die vom Sentral: 
Turnderein in feiner Halle, No. 
1113 Milmaufee Wpe., veranjtaltete 
Feier. Die  turnerifchen Webungen 
murden, unter Leitung de3 beliebten 
Turnlehrers 9. Schmidt mulftergiltig 
ousgeführt. Von den 136 Schülern 
der eriten Knabentlaffe erhielten 86 
Ehrendiplome für fleikigen Befuch der 
ZTurnftunden und rege Beteiligung an 
den Uebungen. Alle Föglinge und 
Schüler wurden mitWeihnachtsgejchen- 
Dann wurden 
Tifche und Stühle aus dem Saal ent- 
fernte und’ dasBallfefi nahm’ feinenAn- 
fang Im das Gelingen der ganzen 
Feftlichkeit, welche einen durchweg fröh- 
lichen und erfolgreichen Verlauf nahm, 
baben fich befonders die folgenden Zur- 
ner verbient gemacht, meldhe das Tyeit- 
fomite bildeten: Fred Qubmig, Robert 
Wachs jr., Edm. Siegler, Cha3. Yens, 
Henn Schroeder, Herman Ehlen und 
Dtto Schmibt. 

Die om TurnpereinEinige 
keit geflern Abend in Hoerbers Halle | 
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Außerordentlicher Derkauf 


90, Freitag, den 26. Dezember 1902. 


von. 


Damen- und Kinder -llanteln 
zu weniger als dem Koftenpreis der Stoffe, 


In unferer großen Balement- Alantel-Abtheilung, wo flets die niedrigften Preife herrichen. 


Dies ift ein Derfauf ohne Gleichen — ein Räumungs-Derfauf, deffen Umfang erftaunlich ift, nicht 
nur in Bezug auf die bisher unerhörten Herabjeßungen, jondern auch in Bezug auf die riefigen 


Duantitäten von fchönen Winter: Jadets, die er umfaßt. 


Das Ueberihuß-Sager von unferem 


Dholefale Mäntel-Departement ift in diefem Preis: Reford:Derfauf eingefchlofien. 


Ale follen nad) unferer Bafement-Mäntel:Abtheilung geihafft und zu Preifen marfirt werden, 


fodaf aud) nicht ein Stüd-übrig bleibt für die Inventur am 31. Dezember. 


Die Preife find 


auf einen Punkt heruntergebradyt, der nidht nur bedeutend unter den regulären Wholcjale:. 
Preifen ift, jondern aud weit unter den Seritellungstoiten der Fabritanten., 


Jn den meiften Sällen erhalten wir nicht den Werth der Stoffe. Die Gewebe find meiftens Kerjeys in tans und caftors — einige in 
Schwarz und in roth. Die nachitehenden find nur einige der größten und vollitändigiten Partien — der vergrößerte Raum ift ſchon 
viel zu klein für die ganze Quantität — ähnliche, und in vielen Fällen größere Herabſetzungen ſind an hier nicht aufgezählten 


Kleidungsſtücken gemacht. 


450llige Damen - Mantel. 


Nr. 6506 — 52 halb-paffende Kerfey Chats 


für Damen, Sturmfragen— 
November-Preis 


Verkaufspreis, 


Nr. 6510 — 35 Coats für Damen, aus Bea— 
ver Tuch, Self Kragen, Romain Futter— 


November-Preis . . 


Verfaujspreis, 


Nr. 6524 — 200 Eoat3 für Damen, aus ei- 
ner ertra feinen Qualität Kerfey, ‚gefüttert mit 


Satin und hübſch ſtitched — 
November-Preis 


Verkaufspreis, 


Nr. 6521 — 200 halb-paſſende 


— 
92,95. 


$13.95; 
84.95. 


Coats für 


Tailor = ftitched— 


Damen, aus einer ertra Qualität Kerfey, gefüt- 


tert mit Sıtin und Kragen hübfch ftithen— 


Nopember- Preis 


Verkaufspreis, 


Nr. 6537 — 107 halb-paſſende Kerſey Coats 
für Damen, prachtvoll beſetzt mit Sammet und 
mit einer extra guten Qualität Futter — 
. + $16.50; 


November Preis . . 


Verkaufspreis, 


u ++ + ( + 
2Töllige Damen = Mantel. 
Nr. 6350 — 88 Kerfey Coat3 für Damen, 
mit halb paffendem Rüden, gefüttert mit einer gu> 
Qualitit Satin und befegt mit Sammet- 


ten 
November: Preis 


Verkaufspreis, 


veranſtaltete Weihnachtsfeier hatte nicht 
nur auf die Mitglieder und Freunde 
des Vereins, ſondern auch auf das ge— 
ſammte, in jener Gegend wohnhafte 
Deutſchthum eine große Anziehungs— 
kraft ausgeübt. Es war „bombenvoll 


im Saale,“ wie der Ausdrud zur Bes ı 
zeichnung übergroßen Bejuch® JTautet, | 
und man vergnügte fich großartig. Ehe | 
die Beicheerung beaann, zeiaten bie | 
Iurnfchiiler wie üblich, mas fie im leh= | 
ten Vierteljahr unter Anleitung ihres | 


tüchtigen Lehrers gelernt haben, und 
dann gab ihnen der Vorjtand des Ver- 
ein? durch PVertheilung von Meih- 
nachtsgefchenten reichlichd Gelegenheit 


zum Feftjubel, die auch gründlich au8= | 


genugt wurde. 


Auch in der Turnhalle No. 3417 bis 
3421 ©. Halited Str. gina es geitern 
Abend hoch her. Turnverein 
Freiheit, der mit Recht auf feine 
Iurnfchule ftolz ift, bereitete ven Mit- 
gliedern derfelben Weihnüchtsfreuden, 
und alle Gäfte murbden derfelben theil- 
baftig, denn bie frohe Stimmung ber- 
breitete fich wie ein Fluidum durch den 
ganzen Saal und theilte fih all’ den 
zahlreichen ‚Bejuchern mit. Die Ge— 


Ichenfe für die Schüler waren bübfch | 


und reichhaltig. Glüdfelig mar die 
Jugend, Frobgeftimmt die Erwachlenen, 
und bie leßteren verblieben im Saale 
beim frohen Ballfeft bis lange nad) 
Mitternacht,nicht wenige jogar biß zum 
frühen Morgen. Vornehmlich den Be- 
amten des PVereind gebührt Anerfen- 
nung für ihre Bemühungen, di: den 
Erfolg der ſchönen Feier herbeiführ- 
ten; e3 find die Turner Albert Rofe, 
erfter Sprecher, Loui® Sceerbaum, 
zweiter Spreder, Hugo Neumann, 
Schriftführer und Fri Meier, Zurn- 
matt. va 
Heute Abend ' begeht ber Ham- 


burger Klub fein Weihnachtzfeft, del, 
Br 


und zwar ganz nad Hamburger Art. 
Er bat fi nämlich den Weihnahts- 


mann bireft aus Hamburg fommen I Kas'sı 


> R 
Be up 
— 


Nr. 6337 — 128 Kerſey Coats für Damen, 
mit Sturmkragen und halb paſſendem „ſtrapped“ 
Rücken, mit Sammet beſetzt — 

November-Preis 
Verkaufspreis, 


Nr. 6370 — 167 Coats für Damen, 
fancy- ftrapped, halb>paffendem Yote-Rüden, Self 
Kragen und Skinner Futter — 

November: Preis 
Verkaufspreis, 


Nr. 6369 — 200 halb-paſſende Kerſey Coats 
für Damen, gefüttert mit Belding Satin, hübſch 


Nr. 6304 — 44 Coats für Damen, aus Ox— 


200 


83. 95. 
Romain. 
mit 


812.75; 
85.00, 


ſchiedene Facons, 
Rücken oder Box Coats, mit Sturmkragen, mit 
Sammet beſetzter Kragen, und Kragen aus Self— 
Material; 


Die beigemerkten November-Preiſe ſind die regulären Retail-Preiſe. 


einundzwanzigzöllige Coats, viele ver— 
ſowohl mit hälb-paſſendem 


das Futter beſteht aus Satin oder 


November-⸗Preiſe, 83.95 bis 816.50 
Verfaufspreije, $1.95 bi3 310.00. 


Mäntel u. Beefers für Kinder, 


Nr. 7203 — 141 Dreiviertel Coats für Kins 


November-Preiß .. . . $12.75; 
Verkaufspreis, 


85.00, Nr. 


Melton, 


ford, mit halb⸗paſſendem Rücken, Sturmkragen, 


84.50. extra gutem Futter — 


Gibſon Facon — 


84.50. 


laſſen. Der wird ſich heute Abend 
freuen, in Schoenhofens großer Halle 
ſeine Gaben nicht nur den Kindern der 
Mitglieder, ſondern auch denen der 


November-Preis 
Verkaufspreis, 


Ar. 6314 — 64 halb-paſſende Coats für Da— 
men, mit Note aus Satin und Romain Futter— 
November: Preis 
Bertaufspreiz, 91.50. 


Nr. 6331 — 92 halb-paffende Coat3 für ‘Da- 
men, mit Sammetfragen, Satin Futter, 


November: Preis 
Verkaufspreis, 


Nr. 


Sturm = 


Nr. 


* der, aus 
Semi⸗ 





Lebendig geröſtet. 


— — 


 Gäfte zu überreichen. Wie das bei den Der Flammenmoloch forderte zwei 


Hamburgern ſo üblich iſt, wird bie 
Feſtlichteit mit einem flotten Tanz⸗ 
kränzchen ihren Abſchluß finden. 


—— — — 


Als Leiche aufgefunden. 


In arg verwildertem Zuſtande, das 
Haar zerzauſt, Geſicht und Hände mit 
friſchen Hautabſchürfungen bedeckt und 
augenſcheinlich ihrer Sinne kaum mehr 
mächtig, ſprach heute Vocmiltag eine 
| Frauensperfon, die jih Mrs. Mary 
! Duffy nannte, in der Wohnung bon 
Frau Sophie Lömentdal, Nr. 165 
| Marmwell Str., ‚vor und bat um ein 
| Darlehen von 10 Cents, damit fie fich 
mittels Straßenbafn nah dem 
| County-Hofpital begeben fünnte. Die 
| mildßerzige Frau gewährte ei Ler 
' fcheindar Schmerleidenden und er- 
ı laubte ihr, fih auf dem Hausflur, um 
| Ah auszuruhen, noch eine Weile auf- 
| zubalten. Wenige Stunden darauf 
| wurde fie im Badezimmer der Frau 
Zömenthal, in das fie F* vermutälich 
heimlich begeben hatte, entjeelt in ber 
ı Bademwänne liegend borgefunden. 


— — 


— Auf dem Wohlthätigkeitsbazaar. 
— Vorſtandsmitglied (zur Vereins— 
dame): „Hören Sie, die kleine Roſen— 
baum iſt aber wirklich zu dreiſt, die 
geht ja fürmlih mit Küffen—haufi- 


“u 


ren: 


"Ein Wohlthäter der Menjchheit ift Derjenige 

au nennen, ber- daS fidhere el zur Heilung 

eines da8 Reben gneuieäeli madenden Leidens 

erfunden bat. Pr. Siläbee'3 Hämorrhoiden» 

i dad, mas dabon er» 

fhnelle Linderung und 

jenes —— | an 

ng vn - nen, öft au ange 
ber Um 

en, abreilire man 


au 
16 Gim: 
Apotpeten zu 
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Opfer. 


Nr. 88 Gault Et. der Shauplabß. 


Die Todten find die sojährige Frau Bridge 
Carney und der adıtjährige John Dalton. 
—M. €. Edward und Familie entfamen 
mit frapper Yioth aus Seuersgefahr. 


Bon der dunklen Ahnung getrieben, 
daß ihrem zwei Jahre alten Sohne, 
den fie unter der Obhut der 60jährt- 
gen Frau Bridget Carneyg in ihrer 
Wohnung, Nr, 88 Gault Court gelaj- 
fen, Unheil drobe, eilte Frau John 
Dalton heute zurüd nad ihrer Behaus 
fung. Aus Thüren und enjtern drang 
QDualm. Sie bemühte jich vergeblich, 
fi Einlaß zu verichaffen. Die Thü- 
ren waren verfchlofjen. Fünf Minuten 
fpäter wurden von Moliziften und 
Feuerwehrleuten die Leichen der Frau 
Garney und des Kindes aus dem Eren= 
nenden Haufe getragen und nah Mas 
loney's Beſtattungsgeſchäft anOrleans 
Straße geſchafft. Man glaubt, daß das 
Feuer durch Streichhölzer in der Klei— 
dertaſche der Frau Carney verurſacht 
wurde. Die Greiſin rauchte im Gehei— 
men. Man vermuthet nun, daß ſie ſich 
ein Pfeifchen Tabak anzündete und 
daß auf irgend eine Weiſe die Zünd— 
bölzchen in ihrer Tafche in Brand ge- 
riethen. Das Kind hatte fie zur Zeit 
wahrjcheinlich auf dem Schooße gehal- 
ten. Seine Leiche lag neben ihr. 

DieDaltond wohnen im eriten Stod. 
Frau Carney beimohnte mit‘ ihrem 
Sohn Michael das Erdgefhoß. Kurz 
por Mittag bat fyrau Dalton die Grei⸗ 


- 
* 
* 


8 — ar kunde Zu I 
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7162 — 139 Reefer3 für Kinder, 
mit Kragen, bejegt mit Braid— 


der, aus einer 
Kragen, Dote piped mit Braid— 


der, hübfch befeßt, qute Qualität Tuh— 


November Preis 
Verkaufspreis, 


aus 


November-Preis 


Verkaufspreis, 81.25. 


7247 — 200 Dreiviertel Coats für Kin— 


ausgezeichneten Qualität Melton, 


November-Preis 
Verkaufspreis, 


35.75; 
$1.95, 


7268 — 44 Dreiviertel Coat3 für lin 
ertra Qualität Melton Tuch, 
Gapes und Euffs piped mit Sammet— 


dreifache 


November-Preiß ... . . 38.755 
Verkaufspreis, $3,95, 


| fin, auf ihr Kind Acht zu geben, wäh 
| rend fie Einkäufe beforge. Sie ließ 
ı Beide in der Küche ihrer Wohnung zus 
ı rüd. Sie hatte erft eine furze Strede 
zurüdgelegt, als fie von dem beflem- 
I menden Gefühle befallen wurbe, daß 
ı ihrem Kinde Gefahr drohe. Sie eilte 
zurüd und fand dag Haus in Flammen 
bor. hre Hilferufe brachten die Nacdhs 
| barn herbei, welche die Feuerwehr alats 
mirten. Diefe bahnte fich einen Weg 
| nach der Küche, imo fie die verfohlten 
Leichen. der Frau und des Kindes fan= 
den. Das Feuer wurde gelöjcht, ehe 
es nenntensmwerthen Schaden angerichtet 
! hatte. 
Frau F. Fleck, eine Tochter der Frau 
| Carney, erichien kurze Zeit ſpäter zu 
Beſuch. Als ſie von dem Tode ihrer 
| Mutter in Kenntniß geieht murde, 
ı brach fie ohnmädhtig zufammen. 
| befindet fich zur Zeit in ärztlicher Bes 
handlung. 

M. €. Edward, Mr. 10250 Horie 
| Upe., ermädhte heute infolge eines durd) 
| Qualm verurfachten Huftenreized. Er 

prang au3 dem Bette umd ermitteite, 
ı daß Die Küche in Flammen fand. Ohne 
| Zeitverluft mwedte er feine rau und 
| zivei Kinder, die in einem anderen gim= 
| mer fchliefen und brachte Fe in Sicher» 
| beit. Dann alarmirie er die TFeuer- 
| mehr, der e3 gelana, ten Brand in ber« 
| hältnigmäßiq furzer Zeit zu 5 
Im erſten Stock des Gebäudes befindet 
ſich eine Kolonialwaarenhandlung, die 
| um $200 beichäbigt wurde. Edward 
ı beziffert feinen Berlufi auf $1000, 


| Perfönlih geleitete Eyturfionen 
ı sad Kalifornien und Dreson. 


% * . 
Tägliche und perjönlich geleitete Uxkurjies 
nen a & Rorthweftern:Bahn, im 
man Zoutift Schlaf:Waggons, umtes 
ufficht von erfahrenen Konduftcuren, Chi⸗ 
cage nad 208 Angeles, San francisco und 
Portlend. Auswahl der Routen. Nur 
| file Doppel-Bett. Schreibt an S. U. 
| üon, 212 Gieeh Strafe, 
EN nee 
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 Rebenslänglihe Penfionäre. 


Mas fein Verftand der Verftänbigen 
aus den Gefegen herauszuleſen ver⸗ 
mag, das können bekanntlich die Rich— 
ter in die Geſetze hineindeuten. Es iſt 
alſo auch nicht gerade überraſchend, daß 
ein hieſiger Richter der Stadt Chicago 
das Recht abgeſprochen hat, aus Spar⸗ 
ſamkeitsrückſichten ihren Beamtenſtand 
zu verringern. Kein Beamter, heißt es 
in der betreffenden Entſcheidung, der 
auf Grund des ſogenannten Zivildienſt⸗ 
geſetzes angeſtellt worden iſt, kann ohne 
vorhergegangenes Disziplinarverfahren 
wieder abgeſetzt werden. Die Entlaſ⸗ 
fung darf nur erfolgen, wenn eine be— 
ftimmte Verfehuldung vorliegt, die in 
aller Form nachgemwiefen fein muß. 

Daß das nicht der Sinn des Zi- 
pildienftgefeges fein fann, Tiegt auf 
der Hand. Denn fonjt könnten + ja 
auh diejenigen Beamten nicht ab- 
gejett werben, deren Stellungen 
Durch Beränderungen bed Ber: 
waltungsſyſtems überflüſſig geworden 
ſind. Die Stadt dürfte kein Amt ein— 
gehen laſſen, das ſie jemals geſchaffen 
hat, ſelbſt wenn im Laufe der Zeiten 
die mit dem Amte verbundenen Oblie— 
genheiten in Wegfall gerathen wären. 
Wie die ſagenhafte Schildwache, die ein⸗ 
mal vor ein Haus geſtellt wurde, in dem 
ein General abgeſtiegen war, und nach— 
her nie wieder zurückgezogen wurde, 
ſo würde jeder ſtädtiſche Poſten auch 
dann noch beibehalten werden, wenn er 
gar keinen Sinn mehr hätte. Selbſt 
wenn die Stadt, was ja auch mbgrich 
iſt, an Bevölkerungszahl wieder ab— 
nähme, und demgemäß ihre Einkünfte 
fih dauernd verminderten, jo müß'e 
fie immer noch ihr altes Beamtenheer in 
unberminderter Stärfe beibehalten und 
befolden. Wo fie in „schlechten Zeiten“ 
das Geld hernehmen, oder in melcher 
anderen Richtung fie Sparen foll, falls 
ihre Steuereingänge hinter den Voran: 
Ihlägen zurüdbleiben, ijt jelbjtver- 
fändlich nicht Sache eine hohen &:- 
richtshofes. 

Thatſächlich ſollte das Zivildienſt— 
geſetz nur dem willfürlichen Beamten- 
wechſel ſteuern, der mit jedem Verwal⸗ 
tungswechſel verbunden zu ſein pflegte. 
So oft früher ein demokratiſcher Bür— 
germeiſter erwählt worden war, muß— 
ten alle republikaniſchen Angeſtellten 
ihr Bündel ſchnüren, während nach 
der Erwählung eines republikaniſchen 
Mayors alle demokratiſchen Beamten 
ohne Weiteres verabſchiedet wurden. 
Die Aemter wurden lediglich als Be— 
lohnungen für Parteidienſte betrachtet 
und ſehr häufig mit Leuten beſetzt, die 
ihren Pflichten weder genügen konnten 
noch wollten. Um dieſer Mißwirth— 
ſchaft ein Ende zu machen und der 
Stadt fähige Beamte zu ſichern, wurde 
eine Kommiſſion eingeſetzt, welche alle 
Bewerber um ſtädtiſchen Anſtellungen 
zu prüfen und darüber zu wachen hat, 
daß kein Beamter nur wegen ſeiner 
Zugehörigkeit zu diefer oder jener Bars 
tei entlaffen wird. Andeflen gemwähr- 
leiftet daS Gefet feinem fjtäbtifchen Be- 
amten die lebenslänagliche Anfiellung, 
nod) jchreibt e3 vor, daß bie Entlaffung 
nur wegen nachgemwiejener Verfchuldun- 
gen erfolgen darf. Das Abſetzungsrecht 
ift der Verwaltung fogar ausprüdlich 
vorbehalten. Nur darf fie an Stelle ver 
entlaffenen Beamten nicht ihre eigenen 
Sünftlinge einfegen, fondern fie muß 
ihre Auswahl aus ber LKifte treffen, 
bie ihr von der Zivildienftlommiffion 
unterbreitet wird. 

Daß e3 viele Yemter gibt, deren Jn- 
baber wenig oder nicht3 zu thun haben, 
und die deshalb ohne Schaden für den 
öffentlichen Dienft abgejhafft werden 
fönnen, ift durch eine gründliche Unter- 
fuhung dargethan morden. Wenn 
trogdem die Stadt diefe Aemter nicht 
eingeben ‚laffen bürfte oder ihre Inha- 
ber anbermeitig unterbringen müßte, fo 
märe der jtäbtifche Dienft eine öffent- 
lie Verforgungsanftalt, und jeber 
Beamte ein lebenzlänglicher Benfionär. 
Auch fönnte die Stadt Niemanden wie: 
ber abfeßen, der zwar die Prüfung be- 
Kae aber ji in ber praftilchen 

Ehätigkeit nicht bewährt hat. Sollten 
die höheren Gerichte diefer ver- 
nunfiwidrigen Auslegung anfchließen, 
fo müßte das Fivildienftgefeg fofort 
berbefiert merben. Nicht einmal im 
bureaufratifchen Staate gilt die Auf- 
foflung von der Stellung der Beamten, 
bie Richter Dunne ald gejehlich hinge⸗ 
ellt Hat, und ficherlich follte durch das 
wildienſtgeſetz keine Bureaukratie ein 


geführt werden. 


Blamirt. 
Richtet euch nad) meinen Morten, 


| nicht nach meinen Thaten. - 
| e * * * 


Um ihm einen befferen Einblid in bie 
Lage bes Außenhandels der Philippi- 


nen zu geben, ließ das Kriegäbeparte: | 


ment dem Kongreß vor Kurzem, anläß- 
lich der Debatte über die neue philippi- 
nifche Sollvorlage, einen Ausmeig zuge: 
ben über den Umfang des Außenban- 


dels der Inſeln während ber erften acht 


Monate der legten dreijahre, E3 zeigte 
fih da eine Zunahme in der Einfuhr 
(zund 143 Mill. in 1900, 19% in 1901 
und 213 Mil. in 1902) und eine Ab- 
nabme in der Ausfuhr, welche fidh in 
1900 auf rund $15,900,000, in 1901 


Der Ausweis 


ö ge und für 1902 auf nur’ 
.$16,600,000 - 


ftellte.. 


1 Sun aifo xhät (dr giaifig gelten. dm 
er ja zeigt, daß ſich bie vor zwei 


in € Me J n gün 4 g 


was nach der wirthſchaftlichen Weisheit 
unſerer Beſchützer der heimathlichen 
Märkte gleichbedeutend iſt mit einem 
Verluſt von eben ſo vielen Millionen. 
Aber die bedeutend größere Einfuhr 
ließ ſich harmlos erklären durch den 
Fehlſchlag der Ernten auf Luzon, wel— 
cher eine ſehr große Reiseinfuhr nöthig 
machte und der Schmerz über den Rück⸗ 
gang in der Ausfuhr wurde gemildert, 
wenn nicht ganz aufgehoben, und in 
eitel Freude verwandelt durch die Mit- 
theilung, daß die Ausfuhr der Philip- 
pinen- nach den Ber. Staaten von 
dem fich in ber allgemeinen Ausfuhr 
zeigenden Rüdgang nit nur nicht 
betroffen wurde, fondern eine höchft er- 
freulihe Zunahme aufzumeifen hatte, 
fintemalen fie während der erfien acht 
Monate des laufenden Yahres im Wer: 
the um rund $3,500,000 größer mar 
al3 im felben Zeitraume des Vorjah— 
res. 

Was will man mehr? Einen beſſe— 
ren Beweis dafür, daß die Philippiner 
ſich mit der amerikaniſchen Herrſchaft 
ausgeſöhnt haben und von den— 
ſelben rieſigen wirthſchaftlichen Vor— 
theil haben, kann es doch gar nicht 
geben. Während das hungrige Aus— 
land ſeine Einkäufe beſchränkte, kaufte 
das großmüthige und reiche Amerika 
mehr als je zuvor. Muß das die Phi— 
lippiner nicht endlich und endgiltig 
von den Vortheilen der amerikani— 
ſchenHerrſchaft überzeugen? Seltſamer 
Weiſe waren dieſe doch ganz „natür— 
lichen“ Betrachtungen dem Berichte nicht 
angehängt, und jetzt erfährt man, wa— 
rum der Depariements-Lobpreiſer 
ſchwieg. Die großartige Zunahme der 
Ausfuhr nach den Ver. Staaten wurde 
einzig und allein erzielt durch die Mehr— 
ausfuhr an Manilahanf und bie hat 
ihren beſonderen Grund. Das erfah— 
ren wir jetzt aus einer Depeſche aus 
Waſhington. 

* 


Es war nöthig, das Obengeſagte 
vorauszuſchicken, denn ſonſt würde die 
fragliche Meldung aus Waſhington 
unglaublich erſcheinen. Denn dieſer 
zufolge erhebt die amerikaniſche Regie— 
rung auf den Philippinen eine Aus— 
fuhrſteuer von 87.50 die Tonne bon 
Manila-Hanf, dem Hauptausfuhr⸗ 
artikel der Philippinen, die aber für 
Hanf, der nach den Ver. Staaten geht, 
zurückerſtattet wird. England und 
Deutſchland, heißt es, proteſtiren gegen 
dieſe Verlegung der „Politik der offe— 
ne Thüre“ in Oſtaſien, und „man ſieht 
ſich nun in Waſhington in einer ſehr 
fatalen Lage.“ 

Das ſollt' man meinen. Denn mit 
dieſer Ausfuhrſteuer, von der man hier⸗ 
zulande in weiteren Kreiſen kein Ster— 
uenswörtchen wußte, hat man wieder 
einmal der guten alten Verfaſſung in's 
Geſicht geſchlagen, und mit der Zurück— 
zahlung der Steuerbeträge an ameri— 
kaniſche Käufer hat man der Politik 
der offenen. Thür in Oſtaſien, als deren 
begeiſterter Vorkämpfer ſich Onkel Sam 
aufführte, einen böſen Fußtritt ge— 
geben. Das, was hier unſerer Philip⸗ 
pinenregierung und am letzten Ende 
dem Kongreß. und der Regierung in 
Wafhington zur LTaft gelegt. wird, ift 
eine fo ungeheuerliche VBerhöhnung ihrer 
jo viel gepriefenen Politik . und Der 
Verfaffung, daß man die Gejchichte gar 
nicht glauben fönnte, wenn die Mit- 
theilung darüber nicht fo unverkennbar 
den Gtempel der Wahrheit trüge und 
durch den obenerwähnten Ausmeis nicht 
ein überzeugender Umftandsbemeis ge- 
liefert würde. 

Der Proteft Deutichlands erinnert, 
fo heißt e3, an die vom 22. November 
1898 datirte Note des damaligen 
Hriedensfommiflärs Day an den jpa= 
niſchen Friedenskommiſſär Reos, in 
welcher erklärt, wurde, daß die Ver. 
Staaten auf den Philippinen diePolitit 
ber „offenen Thür“ befolgen mürben, 
und erinnert weiterhin datan, daß bie 
„Der. Staaten in Oftafien und fonfimo 
immer für bieje Politik eintraten.” Die 
britiiche Note ftügt fih auf die Note 
unferes Stäatsfetretärs vom 23. Nov. 
1899, in melcher erklärt wurde, daß 
die Ver. Staaten auf den Philippi- 
nen bie Bolitit ber offenen Tihüre 
aufrechterhalten mürben und fchließt 
mit den Worten, „mit welcher Politik 
die Beborzugung von Manilahanf für 
die Ver. Staaten unvereinbar er- 
fcheint.” Zum Schluß befagt die De- 
peihe aus Wafhington, „infolge der 
Ausfuhrfteuer fei das Hauptgejchäft in 
Manilahanf von England undDeutjch- 
land auf die Ver. Staaten übergegan- 
gen, (da den amerikaniſchen Importeu— 
ren die Gteuerbeträge zurüderftattet 
werben) und bie englifchen und beut- 
[hen Fabrifanten von Taumerf haben 
großen Schaden gehabt. Jeht Liegt die 
Lage fo: Die Ausfuhrfteuer ift noth- 
wendig ber daraus erzielten Einfünfte 
wegen, fie fan aber (mohl der Verfaf- 
fung wegen) von Waaren für die Ber. 
Staaten nicht erhoben werden und eine 
entfprechende@infuhrfteuer ift nicht an- 
gängig, da durch eine folhe die Taus 
weit =» Induftrie der Ver. Staaten, 
melche fich jeßt ihren europäifchen Wett- 
bemwerbern gegenüber großer Vortheile 
erfreut, ruinirt werben möchte. Zur: fel- 
ben Zeit ift es offenfichtlich, daß bie 
Ber. Staaten nicht an der Politik ber 
offenen Thür fefthalten und England 
und’ Deutfepland Mittel und Wege zur 
MWiebervergeltung finden werben”. 

Nach alledem kann man leider faum 
noch zweifeln, daß die Meldung auf 
Mahrheit beruht und unfere Staat3- 
männer in Wafhingtorm demLande mie: 
der einmal durch ihre Bauernfchlauheit 
eine gefalzene Blamage gefichert haben. 
Man mweik kaum, mas da mehr anzu: 
ftaunen ift: Die naive Unverfchämt- 
beit, jo jehnurftrads der eigenen LZehre 
zuwider zu handeln, oder die Dumm- 
beit, die annehmen tonnie, baß ber 
Schwindel auch nur eine nennendmwerthe 
Zeit lang unentbedt bleiben könnte. 
Und das Alles, um eine Induſtrie, die 
ſich in — befindet, zu 


Yuslande ioirb.man meinen, bie 


„Mbendpoft‘, Chicago, Freitag, Den 26. Dezember 1902. 


Der Strakenbahnplan. 


Die Mittel und Wege zu zeitweiliger 
Abhilfe wie zu endgiltiger Befferung 
des Chicagoer Straßenbahn - Elends 
befchreibt der heut veröffentlichte Plan, 
melchen Ingenieur Bion X. Arnold im 
Auftrage des ſtadträthlichen Verkehrs— 
Ausfchufles ausgearbeitet hat. Die 
mwichtigen Wufgaben, zu deren Löſung 
die Dienfte . des rühmlichjt befannten 
Fahmannes in Anfpruch genommen 
murben, find darin beleuchtet von al- 
len nothwendigen, allgemeinen mie be= 
fonderen, Gefichtspunften aus. 

UL zu erfirebendes Endziel wird die 
völlige Befreiung der Straßenoberflä- 
hen im fogenannten inneren oder 
"down town” - Gefchäftäbezirfe von 
jedweder Art von Bahngeleifen in 
Auzfiht genommen. Abgeſehen von 
den Hochbahnen ſoll innerhalb dieſes 
Bezirkes der geſammte Straßenbahn— 
verkehr unterirdiſch ſein. Von der 14. 
Straße im Süden bis zur Indiana 
Straße auf der nördlichen Seite, und 
bon der Lake Front bis zur meillichen 
Seite des Flufles jollen fich linter- 
grundbahnen erftreden, die nad; Nor- 
den und Wellen durch Tunnel3 den 
Fluß unterfreuzen und alsdann, foiie 
an ben jüdlicden Endpuntten, aufitei= 
gen zur Straßerfläche. 

Zur befimöalichen Erreichung diefes 
Zmedes jchreibt der borliegente Plan 
die Unlegung eines jozujfagen zmeijtd- 
digen Spitems von Untergrundmegen 
bor. Die von Weft nach Oft führenden 
Linien follen die tieferen fein, fo daß 
fie hinnwegführen unter denen, die bon 
Ned nah Süd fich erfireden., Sollte 
jeboh bie Ausführung diefes Planes 
als zu foftjpielig fich erweifen, jo wird 
empfohlen, Daß man die bon Weiten 
fommenden Untergrundivege nur bis 
zur Clark Straße führe, in welchem 
alle fie nicht tiefer als die Nord-Süd- 
Wege würden geführt zu werden braus 

en. 

Allgemeine Einführung elektrifchen 
Betriebes an Stelle des veralteten, un- 
genügenden und unverbeflerlichen Ka- 
belfpftems ift bas nächite der borge- 
ſchlagenen Abhilfsmittel. Dieſe Aen— 
derung wird als unumgängliche Noth— 
wendigkeit bezeichnet. Sogar als die 
erſte aller Nothwendigkeiten, denn ſie 
würde nicht nur zeitlich der allmäli— 
gen, Jahre erfordernden Anlegung der 
Untergrundwege vorangehen müſſen, 
ſondern müßte auch dann durchgeführt 
werden, falls auf die unterirdiſchen An— 
lagen wegen ihrer großen Koſten ver— 
zichtet werden ſollte. Für den lehteren 
Fall, und auf alle Fälle für die Dauer 
der Zeit, die bis zur Vollendung der 
Untergrundwege vergehen müßte, 
ſchlägt Ingenieur Arnold für den 
inneren Stadttheil die Einrich— 
tung elektriſchen Betriebes mit un— 
terirdiſcher Stromzuführung vor. Als 
völlig grundlos erklärt er die oft ge— 
hörte Behauptung, daß die Art unſerer 
Straßenverhältniſſe die Einführung 
ſolchen Leitungsſyſtems unmöglich ma— 
chen würde. Derſelbe Einwand war 
bekanntlich in New York erhoben wor— 
den und hat ſich da gleichfalls als nich— 
tig erwieſen. Weil jedoch dieKoſtſpielig— 
keit elektriſcher Bahnen mit unterir— 
dilherStromguführung ungefähr drei= 
mal jo aroß ift al3 die von gleicharti= 
gen Bahnen mit oberirbifcher Leitung 
— ($70,000 bi® $100,000 pro Meile 
für die eine gegen nur $28,000 für die 
andere) — jo hält Hr. Arnold dafür, 
daß außerhalb des eigentlichen Ge- 
Ihäftshezirfes die Benugung oberirdi- 
cher Leitungen troß ihrer mandherlei 
Mängel und Nachtheile nach wie vor 
geftattet fein jollte. 

* * * 


Vereinheitlichung der verſchiedenen 
jetzigen Straßenbahn-Syſteme zu einem 
großen Ganzen iſt ein weiteres der Zie— 
le, für deren Erreichung geſorgt wer— 
den fol. Man ſoll, wie Hr. Arndld es 
ausdrückt, endlich aufhören, die Stadt 
Chicago in Betreff ihres Straßenbahn— 
weſens als drei Städte zu behandeln. 
Man ſoll dafür ſorgen, daß für irgend 
welche Fahrt inerhalb der Stadtgren— 
zen nur ein Fahrpreis zu bezahlen ſei, 
und daß man für dieſen einen Preis 
von irgend welchem Punkte der Stadt 
nach irgend welchem anderem Punkte ſo 
raſch und bequem wie möglich gelan— 
gen könne. Und wenn ſolches auch 
vielleicht theilweiſe dadurch erreicht 
werden könnte, daß man die jetzt in 
den verſchiedenen Stadttheilen beſtehen— 
den Geſellſchaften zu wechſelſeitiger 
Verabfolgung von Umſteigekarten ver— 
pflichtete, ſo würde dies beſtenfalls ein 
kümmerliches Aushilfsmittel ſein ge— 
genüber dem, was bei einheitlichem Be— 
triebe und bei ununterbrochener Durch— 
führung der Linien von einem Stadt— 
ende zum andern erreicht werden kann. 

E3 ift das .AUMles To felbftveritänd: 
ih, daß es feiner meiteren Begrün- 
dung bedarf. Auch kann hierbei das 
fonft bei ähnlichen Konſolidationen 
oder Berfehmelzungen auftauchende 
Truft: oder Monopol-Gejpenit nie: 
mand fchreden, dieweil der Straßen: 
babn-Betrieb nothwerdiger Weije mo- 
nopoliftifch fein muß. Sede Straßen 


babn=Gefelichaft hat ein Monopol auf. 


dem Gebiete, das fie mit ihren Linien 
beberricht. Die einzige Frage iſt hier— 
nad, ob wir im ftäbtifchen Straßen- 
babnmwefen ein Monopol für die gan 
ze Stabt haben Jollen; oder aber ein 
Monopol für die Sübfeite, eins für die 
Nord» und MWeltjeite u. |. m.? Kraft 
ber beftehenden Gejete und beren fürz- 
licher Auslegung durch das Staatd- 
oberaericht hat die ftäbtifche Regierung 
alle Gemalten in Händen, melche noth= 
menbig find, die privilegirten Korpora- 
tionen zur Erfüllung ‚ihrer Pflichten 
anzubalten und dem PBublitum die 


möglichft befte und möglichft bilfige- 


Bebiemung zu fihern. Sie darf in bie- 
fer Hinficht Alles verlangen (und er» 
wingen), was vernünftig und ange 
mefien ift; und fie wird in biefer Hin- 

des fürzlichen 


haben, alö wenn fie mit mehreren ſich 


berumfchlagen muß. 

Unerörtert fäßt der vorliegende Be— 
richt den Streit über Privat= oder Ge- 
meindebetrieb. Und mit Recht, denn es 
ift Dies eine Frage der Politik, nicht 
eine Frage für den Ingenieur. Abges 
jeben davon, daß es eine rein afademi= 
fche Frage ift angeficht3 der ftädtifchen 
Finang- und GSteuerverhältmiffe, die 
auf umabjehbare Zeit hinaus die Auf- 
bringung der nöthigen Geldmittel un- 
möglich maden. Auf nicht weniger 
al® $90,000,000 veranfchlagt Herr 
Arnold die Koften, welche bei Neuher- 
ftellung der verfchiedenen Linien zur 
völligen Durchführung des unterbrei= 
teten Planes nothwendig ſein würden. 
Und wollte die Stadt die vorhandenen 
Anlagen der beſtehenden Geſellſchaften 
käuflich an ſich bringen, ſo würde ihr 
dies wenig billiger kommen; nicht zu 
reden davon, daß ſie das Kaufgeld 
ebenſo wenig in der Taſche hat wie das 
Geld, das der Bau koſten würde. 

Es wird deshalb auch der ſtadträth— 
liche Ausſchuß und nach ihm derStadt— 
rath nichts Beſſeres thun können, als 
auch ſeinerſeits die Frage des Gemein— 
debeſihes und Gemeindebetriebes bis 
auf jene unbeſtimmte Zukunft zu ver— 
legen, in welcher die benöthigten Mil⸗ 
lionen der Stadt zur Verfügung ſte— 
hen, oder doch wenigſtens Mittel und 
Wege zu ihrer Beſchaffung vorhanden 
ſein werden. Mit der Ausführung des 
vorliegenden Planes aber ſollte zur end⸗ 
lichen Beſeitigung der beſtehenden, jäm— 
merlichken Zuſtände unverzüglich begon— 
nen werden. 


Zur Geſchichte der berauſchenden 
Geträute. 

Es gibt wenige Völker, die nicht 
Mittel gefunden hätten, irgend einen 
erregenden oder berauſchenden Trank 
zu bereiten, der die Müdigkeit ver— 
ſcheuchte, die Kräfte, wenn auch nur an— 
ſcheinend, hob und den Muth in ge— 
fährlichen Augenblicken ſtärkte. Niedere, 
herumſchweifende Raſſen laſſen es in 
der Kegel beim Kauen trockener Blät— 
ter oder Wurzeln bewenden; ſeßhafte 
Völker aber, die ſich der Mühe des 
Ackerbaues unterziehen und Getreide 
bauen, brauen gegohrene Getränke. 
Eine Mittelſtufe nehmen die nomadiſi— 
renden Stämme mit ihren Viehherden 
ein, da hier die Milch als Unterlage 
zu ihren Lieblingsgetränken gilt. Auf 
diefer Stufe fianden lange Zeit und 
ftehen zum Iheil noch heute die mon» 
golifchen und tatarifchen Völker, die 
bis auf unfere Tage ihren Kumys3 und 
Kefir beibehalten haben. Schon Hero— 
dot hat die Bereitungsmeije des bei den 
alten Skythen beliebten „Kumys” ge- 
fhildert: „Nachdem fie die Milch gemol- 
ten, gießen fie fie in tiefe hölzerne Büt- 
ten und laffen fie von blinden Knechten 
umrühren. Was.fich obenauf jegt, das 
oilt für das Befle, was fich aber unten 
jet, gilt für fchlechter.” Heute wird bie 
Milch in ein Gefäß von Thierdaut ge- 
fhüttet und dann Jaure Kuhmild 
„Karut“, hinzugefügt, morauf man die 
Flüffigfeit mit einem Stod umtithrt: 
Nach drei bis vier Tagen ift das Gebräu 
fertig. Ein ähnlicher Trank ift der aus 
Kuhmilch erzeugte und gleich dem bori- 
gen unter die Reihe unferer, fünfilichen 
Nahrmittel eingeführte „Kefir. Die 
Afahanen bereiten fich ein ähnliches Ge- 
tränf aus Schafmilh und auch in |r- 
land hemahri man vielfah Schafmild 
in Fähchen auf, um fie nach der Gäh— 
rung zu trinfen. 

Auffallendermeife findet man einen 
ähnlichen Kumys bei den Kaffern Süd: 
afrifag. Sie befiten aber außerdem, wie 
die Madegaffen und Uethiopier, einen 
aus gegohrenen Honig und Wafler be- 
reiteten „Met“. Aug) in Rußland trinkt 
man noch diefen alten norbiichen Trant. 
E3 gibt dort eine roihe und eine weiße 
Sorte, von denen der erjtere mit rothen 
Beeren oder Kirfchen gefärbt ilt. Der 
„Kwaß”, das Getränf ‚der rufltichen 
Bauern, wird aus Gerfte, Roggenjchrot 
u. dergl., die mit Waflfer angerührt 
merden, bereitet. Weber den Met, das 
Lieblingagetränt der Angelfachlen, 
jchreibt noch der alte gelehrte Seefahrer 
Pytheas eiwa 300 v. Chr., daß er daß 
gemöhnliche Getränt der Bewohner ber 
Ditfeeländer fei, nur die Reichen trän— 
fen dort eine auf befortdere Weife be- 
handelte Stutenmild. Webrigen® war 
Met auch den Griechen und Römern un= 
ter dem Namen „Hhdromel” - befannt 
und beliebt. 

Da die Kultur der Getreidearten 
bei höherjtehenden Bölfern bi3 in die 
früheften Zeiten hinaufreicht, bürfen 
wir dort auch die höhere Kunft der 
„Bierfabrifation“ erwarten. In ber 
Ihat finden wir bei den Wegyptern, 
die im Aderbau ba8 höchfte leifteten, 
ein Gerjtenbier, da3 unter dem Namen 
„Buthos“ weit und breit berühmt war; 
Tchreibt doch von ihm der an die vor=- 
trefflichen Weine feiner fizilifchen Hei- 
math gewohnte Diodor, daß „ed dem 
Rebenfoft an Güte kaum nachftehe”. 
Allerdings verwandten die Wegppter, 
mie alle andern damaligen bierbrauen= 
den Völler, an Stelle ded noch unbe- 
fannten Hopfen3 einen andern aroma= 
tiichen Bitterftoff, meift den der Lu- 
pine und einer aflgrifchen Pflanzen: 
murzel. Bei den Griechen und Römern, 
die durch ihre quien Weine verwöhnt 
waren, ftand das Bier in geringer Ad 
tung, tie denn Meichylos fchreibt: 
„Wir werden Männern begegnen, deren 
Blut niemal® durch Gerftenmein ber: 
dicht wurde.“ Dad Bier, dad Odin mit 
feinen Helden in Waldall zechie, jtimm- 
te jevenfall® mit dem Trunk unſerer 
Altvordern überein und war, eben me- 
gen de3 bebauerlichen Mangel3 an 
Hopfen, füßlih und. matt. Tacitus 
‚Jchreibt von lehterem: „Ihr Getränt ift 
ein Saft aus Gerfie oder Würzen, ein 
Gebräu, das eine gewiſſe Aehnlichteit 
mit ſchlechtem Wein hat.“ Natürlich 
verſuchte man ſchon früh, dem Mangel 
an Kraft und Gewürz etwas abzuhel⸗ 

iff zu dieſem Zweck nach 
n, von Wachholderbeeren 
ber wilden Mob-rübe. 


anlegie, 


gelangte diefe Pflanze zu und. Wahr 
Icheinlich verdanken wir fie den Finnen, 
in deren Helvdengeviht „KRalamala bie 
Bierbereitung mit Hopfen ausführlich 
gejchildert wird. Damit war aber das 
herrliche Getränt aus ſeinem Urzu— 
Itand einer einfachen jtärfehaltigen, et- 
wa durch erhigte Steine zum Sieden 
gebrachten Flüfligfeit mit nachfolgender 
Gährung zu feiner heutigen Vollkom— 
menbeit gebracht. 

Im äußerſten Oſten beſaßen und be— 
ſitzen die Chineſen eine beſondere aus 
Reis unter dem Zuſatz eines Sauer— 
teigs von Weizen bereiteie Art, deren 
Erfindung dem erſten Herrſcher aus der 
erſten Dynaſtie, etwa 3000 Jahre v. 
Chr., zugeſchrieben wird. Im Schiking 
wird das Getränk als „ſüßer Wein“ 
hervorgehoben, obſchon erſt der chineſi— 
ſche Feldherr Tſchang Kian im Jahre 
130 nach Chriſtus den erſten Weinſtock 
nach China gebracht haben ſoll. Noch 
heute wird dieſer feine „Reiswein“ bei 
beſonderen Feſtlichkeiten getrunken, 
während im gewöhnlichen Leben das 
Volk ein aus Reis deſtillirtes Mittel— 
ding zwiſchen Bier und Branntwein zu 
trinken pflegt. Auch der „Sake“ der 
Japaner iſt ein ſolcher „Reiswein“, 
während die Javaner ihr Reisbier mit 
einem „Razi” genann:en Ferment berei- 
ten, da aus Smiebeln, jchmarzem 
Pfeffer und Piment befieht. An Indien 
war da durch die Meden geheiligte, 
bon Gott Indra felbit erfundene „So: 
mabier” in Gebraud. Die Heritellung 
mar ziemlich umfiändlich.Beim Schmin- 
den de3 Mondes fammelt man die fo- 
genannte Mondpflanze (Asclepias 
acida und bradte fie auf einem von 
MWiddern gezogenen Wagen ind Haus. 
Dort wurden die Stengel zmijchen 
Steinen zerqueticht und der Saft auf 
ein Filter von Ziegenhaar gebracht, das 
fodann mit den beiden eriten, mit 
Soldringen geichmüdien Fingern ge- 
preßi wurde. Man mifchte fpäter den 
Saft mit Gerfte und geflärter Butter 
und ließ ihn gähren. Das Somabier 
bildete daS vornehmfte den Göttern 
dargebrachte Opfer. Ein dem Somabier 
ent/prechender Trank war das aus der 
amerifanifchen Aloe bereitete „Bulque“, 
das geheiligte Getränf der alten Me- 


‚ ritaner. Heute macht ihm da3 „Iepache“, 


das aud Zuder und geftoßenen Früd- 
ten einer Unanadart befteht, den Rang 
ftreitig. Den nordamerikaniſchen In— 
dianern waren beraufchende Getränfe 
bi3 zur Ankunft der Europäer unbe- 
fannt, was gegen die Abltammung von 
der alten Welt zu fprechen [cheint. Heute 
miffen aber die Apachen und einige ans 
dere, Stämme aus der Ugape, der Fei- 
gendiftel, einigen YuccasArten, wie 
auch aus Mais eine ganze Reihe beraus 
Ichender Getränfe herzufiellen. Die 
Südamerifaner mußten Dagegen von 
jeher aug Mais einen nationalen Iranf, 
„Shica“, zu bereiten, der fih dadurd 
auszeichnet, daß die Gährung durch 
Kauen eingeleitet wird, mas hier mie 
ander&iwo die Frauen beforgen. Dieſe 
Ihon eingangs erwähnte Gewohnheit 
nieberer Raflen fcheint nämlich über 
das ganze füdliche Feitland Amerikas 
fowie auch über die Infelgruppen des 
Stillen Ogeand verbreitet gemejen zu 
fein, wo da berühmte „Kama“ noch 
heute auf gleiche Urt aus der Wurzel 
einer Pfefferart bereitet wird. 

Wo Palmen gedeihen, bildet der 
Balmmein, „Iari oder Toddy”, ein 
Lieblingzgetränf der Einwohner. Nach 
Herodot deftillirten jchon 500 v. Chr. 
die Ioder ebenjomohl ihren Balmmein, 
wie zu Strabos Zeit, 50 v. Ehr., die 
Einwohner de3 Glüdlichen Urabten?. 
Begreiflicherweife führte in den Län- 
dern, „mo die Mebe blüht“, der Iraus 
benmwein bald daS Zepter. Co mar er 
denn auch feit den ältefien Zeiten gleich 
geichägt bei Hebräern, Negpptern und 
PVerfern, mie bei Griechen und Römern. 
Bezeichnend it, dab Mohammed den 
irdifchen Gelüften feiner Gläubigen 
lieber durch das Zugeftändnig einer 
Mehrzahl von Weibern Rechnung trua, 
al3 durch Geſtattung eines Becher: 
Mein; und deshalb in feinem Bereich 
den Weinbau überall vernichtet. Am 
übrigen Orient wurde der Mein, ühn- 
lich dem Kumps der Iataren, in innen 
verpichten Schläuchen von Thierhaut 
aufbewahrt; diefe Aufbewahrung? 
meife wurde auch in Griechenland und 
Rom eingeführt. Nach dem Erfaß der 
Schläuche dur irdene Krüge pichte 
man legiere im Innern gleichfalls mit 
Harz aud, um dem Getränfe den ge= 
wohnten Geihmad zu bewahren. In 
Deuifchland tft der Weinbau meit älter, 
ald man gewöhnlich annimmt. Diele 
wollen ihn erft von den Zeiten des Kai— 
fer PBrobus (276—282) her datiren. 
E3 genügt dagegen jchon, auf die im 
Sahre 98 erjchienene Germania de? Ta= 
citus hinzuweiſen, ebenſo auf Solirus, 
der um das Ende des erſten Jahrhun— 
derts lebte, und auf das 100 Jahre 
ſpäter erſchienene landwirthſchaftliche 
Werk von Varro, die alle ſchon den 
deutſchen Wein kennen zu lernen in der 
Lage waren. Es iſt vielmehr anzuneh⸗ 
men, daß die keltiſchen Rheinländer, die 
nach Strabo auch die Erfinder der höl— 
zernen Fäſſer waren, ſchon lange vor 
unſerer Zeitrechnung den Weinbau 
fannten, ber aber unter Kaifer Domi- 
tian, zum Vortheil der römiſchen Agra— 
tier diesjeit3 der Alpen, größtentheils 
unterdrüdt und erjt unter Probus mie- 
ber freigegeben murde. In fpäterer Zeit 
machten fich befonder? die Klöfter um 
die Ausbreitung de Meinbaues bis in 
den hohen Norden hinein fehr verdient, 
wie man denn 3. B. Nachmeife über 
Weinberge bei den früheren Klöflern in 
Unterfen und PBreeß in Schlesmwig-Ho"- 
ftein bejitt. Ob die Rebe in noch frühe- 
ren borhiltorifchen Zeiten ‘etwa durch 
femitifche Völfer aug dem Kaufafuz zu 
ung gebracht wurde, wie manche be— 
haupten, laſſen wir dahin geſtellt. 

— Kein Wunder. — ,‚Was macht 
denn Ihr Freund, der Lokomotivfüh— 
rer an der Sekundärbahn?“ — „Den— 
ken Sie nur, der hat neulich in M. auf 
dem Bahnhof einen Expreßzug, durch⸗ 
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Ave. & Larrabee Str. 


Unier halbjährlicher 


haumunes-Verkanl 


bietet eine Gelegenheit für Iaufende von fparfamen Käufern, ihren 
Bedarf zu einer großen Er’parnik zu deden. Alles Herunterinarfirt, 
um es jchnell lozzufchlagen, in manden Fällen find die Preife ebenfo 
niedrig, ald die Wholefale-Breife. Ohne Frage bieten wir die größten 
Bargains von zuverläfligen Waaren in Chicago. E3 ift gerade vor der 
Snoentur, und wir möchten lieber das Geld zählen ala die. Waaren. 


Beachtet die großen Werthe für das 


Männer:lllfters — warme, 
Trüher in 


Kleidungsitüde. 


Samjtag = Gefchäft! 


gut gemachte 


der 


Sailon zu $10 verfauft — Räu— 


mungspreiß.......... 


Dlänner:Ueberzieher—neuefte Facons, langer 
Schnitt u. 3:Längen, feine 
Stoffe u. gut gejchneidert, 


with. $15— zu 


Männerslleberzieher — Preije früher in der 
Saifon waren $IS und ML 


Räumungs = 


Männer - 
— nur in Größen 
2 — Rüäumungs 


Knaben = 


Reefers — gemacht 


Verkaufspreis 


Anzüge. — $10: und $12:-Werthe 
35, 


= Rerfaufs- 


36 und 55 


von feinem 


Friege und Chindilla — $4= und Kö-Werthe 
— nur in Größen 3 bis 
8 — um damit zu räls 


men zu 


Knaben = 
gejtattet — werth 85 — zu 


59 fancy farbige Männer = Hemden — 


Ueberzieher — lang, volle Facon — gut gemaht und auss 


Alle Feiertagswaaren — Fancy Mufflers, Halstrachten, Hoſen— 


träger, Slippers u. |. w. 


— zum halben Preis. 


1000 Kappen für Männer und Snaben— 


Speziell zu nur 


Unjer 1903 Kalender frei, 


Kommt nach unferem Laden: und holt 


Euch einen. 


ur; und Ye. 


* Die Verwaltung der Northweitern 
Uniberfityg plant die Anlegung eines 
neuen QTurnplabes, faft mitten in ber 
Stadt Epvanfton. Unter Leitung des 
neu angeſtellten Turnlehrers Butter— 
worth ſoll auf die körperliche Ausbil— 
dung der Studentenſchaft genannter 
Lehranſtalt fortan noch weit mehr Ge— 
wicht gelegt werden, als bisher. 

* Maskirte Räuber haben vorgeſtern 
die Kodlenhändler Hid3 & Taylor am 
hellen Tage in dem Gefchäftslofal an 
der Ede von Kedzie Ave. und Taylor 
Str. überfallen und auggeplünbert. 
Sie erbeuteten $175 in Baar, eine gol- 
dene Uhr und eine Diamantnadel. 

* In incinnati ift ein Gauner Na- 
men3 Harry Samp verhaftet worden, 
der im März vorigen Jahres bier den 
A. 3%. Roth um $500 bejchiwindelt hat, 
indem er ihm zu diefem Preile zmei 
kleine Stüde gejchliffenes Glas als 
Diamanten von großem Werth auf- 
hängte. 

* Staats-Großmeiſter Moulton vom 
Freimaurer-Orden warnt die Ordens-⸗ 
brüder vor Gaunern in Columbus, O., 


welche ſchwindelahfter Weiſe vorgeben, 
Ordensgrade zum Verkauf zu haben. 
Die betreffenden Gutedel bieten z. B. 
den Meiſtergrad zu dem Spottpreiſe 
bon nur $15 an. | 
——— 


Bier Züge täglih nad St. Paul 
und Minncapolis. | 


Dia Chicago & Northweftern-Bahn. Vers 
faffen Chicago 9:00 Borm., 6:30 Rahm. 
(elektrijch erleuchtet), 8:00 Abends und 10:00 
Abende. Schnelle Fahrzeit, prächtige Auss 
Rattung. Dining - Car Bedienung. Xidets 
Dffiees: 212 Elart Strafe und Wells 


traße » Station. 
MR 2e14,6,8,10,12,16,18,20,22,24,26,%0 


Todes: Anzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad» 
sicht, dab unfer innigft geliebter Vater 
E. 9. Schroff 
im Alter bon 82 Jahren felig im Herrn entflos 
ben iit. Beerdigung am Gamftag, um 9.30 Uhr 
Vorm., vom Trauerhaufe, 530 Wells Str., nad) 
der St. Midiael3 Kirche und bon da nah dem 
St. Bonifazius Kirchhof, Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſa Schroff, Gattin. 
Henry, Baul, Emil, Mary, Kate, Selma, 
Mrs. 3. Donud, Kinder. 


Zoded: Anzeige. 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, dab mein geliedter Sohn und Bruder 
Heinrich W. Fellger 
im Alter von 16 Jahren und 5 Monaten nad 
furzem ſchwerem Xeiden am 25. Degzember, 
Abends 8 Ubr, jelig im Herren entihlafen it. 
Die Beerdigung findet jtatt am 28. Dezember, 
Nachm. hr, vom Trauerhaufe, 1082 
Ward Straße, nach Wunders Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Fellger geb. Gericke, Mutter. 
Karl Fellger, Bruder. 


um 3 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Belaunten die txaurige Nach⸗ 
richt, daß mein innigſt geliebter Sohn und un—⸗ 


ſer Bruder 
Theodor Becker 
plötzlich geſtorhen iſt. Die Beerdigung 
ſtatt am Sonntag, den 28.Dezember, um 12 
30 Min., bom Trauerbaufe, 170 EdgewoodXbe., 
nah dem Waldheim Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: frfa 
George und Emilie Beer, Eltern. 
George, Otto und Harıy Berer, Brüder. 


findet 
2 Uhr: 


“ Geftorben: Karoline Langhoff geb. Rathiad, 


geliebte Gattin Dde3 berilorbenen Friedrich | 
Yanaboif, Mutter von William, Charles, Henry, ; 
Sranf, Louis, Mary, John umd der beritorbe- 
nen Bertha Langboft; ftarb am Donneritag, den 
25. Dezember, im Alter von 67 Jabren. Beer: 
digung dom Trauerhaufe, 377 Auttin Ave., amı 
Sonntag, den 28. Dezember, um 12.30 Rodien. 
nad der -lutherifhen St. Jobanneslirde, FEite 
Superior und Biderbile Etr., bon da nad Con» 
hordia. — Miilmaufee und Maritowoc, Wis., 
Zeitungen bitte au lopiren. ftia | 


Geftorben: fFriederite Diedmann, S1' Jahre. 
11 Monate und 19 Tage alt, Mutter bon rau 
Kloedner, Died- 


fa 
ae | 


‚Geitorben: Meine liebe Mutter Anna Hen- 
rietta Shaitowsti, am 26. Dezember, Morgens 
balb 5 UÜbr, im Alter_don St Jahren. Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 28. Dezems 
ber, 12 Uhr 30 Nacdım., von 794 W. Norih Nve, 
Lena Shailowsfi, Iocter. 


Danflagung. 

Meinen berzlichiten Danf den Freunden, die 
ei dem Begräbniffe meines Gatten mir fo 
treu zur Ceite ftanden, und für Die reichen 
Bumenfpendeit, befonders der Zeamifter Union, 
towie allen Belannten. 

& u 2 

Frau_N. Zieh und Familie, 


Iheater in p OW E R 5 


ee RER Leon Wachsuer 
Geihäitsführer Eiegmundb Selig 


Sonntag, 28. Dezember 1902. 
15. Abonnementd-Borftellung. 


Senjationelfer d Neu! Zum eriten Male: Nen! 
Das große 
Licht! 

’ 


Schaufpiel in 4 Alten von 
Selig Philippi. 
doſa ſon 


— — * 


Den tſches 


Erfolg 
aller Bühnen 
Deutſch⸗ 
lands. 


Sitze jetzt zu haben. 


TH 
APOLLO 
MUSICALCLUB 
erekr TIME MESSIAH Audıronun 
SUNDAY NIGHT, DEGEMBER 28TH 


Tickets at Auditorium and Lyon & Haaly’s 
0326,27 


Große Weihnadhisfeier 


—— 


Turn-Vereins Garfield 


unter Leitung des Turnlebrers 8%. Eger, am 
Samitag, den 27. Dezember 1902, in der Gar» 
field-Turnhalle, 673—677 Larrabee St. —Tidei3 
15c die Berfon.— Anfang Abends 8 Uhr. mfr 


Erſter großer Ball, 
abgehalten von der 


Pretoria Lodge Nr. 53, 


German-American Federation of Illinois, 
— in der — 5 
ARBEITHBHR-HALLE, 
Ede 12. und Waller Str., 
am Samftar Abend, den 27. Dezember 102, — 
Tidets 25 Gent, 21,26dc3 


3. Weihnahts:Befheerung u. Ball 


arrangiert bom 


Turnverein La Salle 


in Müllers Halle, North Abe. u. Sedawid Sitr., 
Samftag, den_?7. Ey 1902, Anfang 8 
Uhr Abends. Tidets die Verſon berechtigen 
pe Zheilnahme an der Berloofung des Chriſt⸗ 
aums. 


Große Weihnadts-Teier- 


veranftaltet bom 


Lincoln Turnverein, 
Diverfey Bd., nahe Sheffield Ave. 
Sountag, den 28. Dezember 1902. 


Anfang punft 8 Uhr. Eintritt 25 Cents, 


So iprecdhen die Aerzte unb Jeber der e3 kennt: 


Benolds 


Kraft: Brot 


it für Hefunde und Krane das Befle. 
Sanitorium Pure Food Store, 
413 Oft North Avenue, Bäderei. 


Hy. Schellkopf, 2° Ir Yanıaps Str, 
Zelephon: Blad 2494. frfa 


EMIL H, SCHINTZ 
Geid Gin 


verlaufen. Tılepbon: Central 
WATRY & CO, 
Dit Raubolph Sir. 


N. 
.».» 





„Abendpoit", Chicago, Freitag, den 26. Desember 1902, 


—_u — 


 Weihnadtszauber. 
Unfer Bredit:Bept. 


Befindet jih auf dem KHaupt:fflur, nahe 
dem Ban Buren Str.sEingang 8 ift 
zur Bequemlichkeit aller Detjenigen, welche 
ihr Finfäufe nad) dem Anſchreibe-Syſtem 
machen mwollen. Gintäufe, welche während 
der itbrig bleibenden fünf Tage im Deyem: 


'Roiks COMPANY CHILT) a 
Januar-Rechnung geſetzt. 


Reſter und Ueberbleibſel in Kleidern 


am“ hatten unjere Saifon — die geichäftigfte in der Gefchichte diefes Ladens, Jebt wurden wegen Räumung— Bargaind überall! — Hunderte 
w bon unferen beften Unzügen und Ueberziehern ohne Referve heruntermarkirt, Diefe Preife fommen einem Geldverluft gleich, aber was fchabet 
das? — Wir wünfchen, das neue Jahr mit Frifchem Lager zu beginnen, und dies ift der Wea, pie wir damit zu Werke gehen. 


518.00, $20.00 und $22.50 Anzüge 


Frenden auch Bu Werle der 
Nächſtenliebe verbreitet. 


Ideales Weihnachtswetter. 


Morgens, Mittags 
und Abends 


jeiat 0 autes Mehl feine Qualität in 
en loderen Zeig unter ben Imeten- 
den Händen, den braunen Raiben am RR 
Mittag und ben flodigen weißen 
Sönitten, die den as am Wbenb 
ee: Gutes Mehl ift das —— 
orgfältiger Auswahl bes 

und der beſten Mah ——— 


> AND 


Das Weihnacdtsgefhäft im Zentrum der 
Stadt ein riefiges. — Enttäufhungen.— 
Die übliche Unfallslifte. — Ein wahrer Ra: 


Weizens benvater. 


„Weiße Weihnachten, grüne Oſtern“, 
lautet ein alter Vauernſpruch. Mit 
Schnee bedeckt ſind Wege und Stege, 
Wälder und Felder. Auf den Dächern 
liegt er glitzernd, an den Baumftäm- 
men Elebt er mie Zuderfant und auf tın 
Zweigen lieg! er weiß mie Watte, doch 
nicht fo mei vie dieje. Aus dem Nord: 
meiten weht e3 falt durch die Straßen 
und Fluren, Seit 1892 murbe auf ber 
biefigen Wetterwarte am Weihnachts- 
tage nicht eine fo falte Temperatur 
verzeichnet mie geflern. Die Duedfilber- 
fäule im Ihermometer ftieg gejlern 

Nachmittag vom 4. biß zum 10. Grad, 
font während der legten Nacht aber auf 
den Nullpunkt herunter. Ein frifcher 
Norbmweit faufte heute gegen Morgen 
mit ber Schnelligkeit von dreißig Mei: 
len die Stunde herein und verurjachte 
febhaftes Schneetreiben. Am Abend vor 
Weihnachten und in der Chriſtnacht 
war es ruhiger in den Lüften; da war 
die Kälte auf den Straßen weniger 
fühlbar, da zogen faſt bis zur mitter— 
nächtlichen Stunde Käufer von Weih— 
nachtsgeſchenken noch ſchaarenweiſe 
durch die Geſchäftsſtraßen, da wall— 
ten fromme katholiſche Chriſten zur 
Mitternachtsfeier und dann zur 
Frühmette in die Kirchen und Kapel— 


für und Ueberzieher für 


$13.50, $15 und 316.50 Anzüge und Ueberzieher 


WASHBURN-CROSBY'S 


GOLDMEDAL 
FLOUR 


ift bon folder Güte, dab e8 einen 
4 Sünftel mebr Brot ergibt als irgend 
ein andere? Mehl; c3 macht leichten, 
Ihmadbaite: dien und Vadtwaare. J 
E3 ijt aus fei i :ühiahrs:Mei- 
zen beraeitellt. Zei | i 
treffen die jeder aı 


$8.50, $10 und $12.50 Anzüge und Weberzieher für Mäns 
—— —— — —— — 


Männer, 88.88 — angebrochene Partien. Männer zu 512.50 —gebrochene Aſſortments — 
— — — — — — — — — 


ner, S4.77— DppS und Ends. 

— —— —— — 

Anzüge von den beſtverkäuflichen Vartien dieſer Saiſon, 
in allen gewünſchten Facons undMuſtern, mit Tuch-Un— 
terlragen, handwttirte Schultern und ſelfretaining 
Fronts — 

Ueberzieher, gemacht aus Vieuna, Frieze und Kerſeys, in 
jeder gewünſchten Facon, viele mit reinem Worſted 
Futter und Satin Pole, breite atbletiihe Schultern — 
weil die Größen-Muswabl 
mit, mehr volitändig ift, 
müllen fie beim Samitag- 

Berlauf alle fort 


eds, Anzüge in dieſer Partie ſind in Muſtern und Stoffen ſo 


gut wie dieienigen von hochfeinen Schneidern, in all den 


fanch Worſt 
in 


Anzüge, gemacht aus blauen Serges, un⸗ 
finiſſed Worſteds und Caſſimeres, 
Auswahl von Muſtern — 

Ueberzieher in extra Längen, loſe anſchließend, in Frieze, 
Beaver und Cheviot, in fancy Overplaids, ſchwarz und 
Oxfords — weil die Partien angebrochen ſind und 


wir Inventur vornehmen * . 7 7 


wollen, haben wir fie * 
einer großen Partie 3 

NReinwollene Cheviot Hofen fir Männer, in netten Karrirungen 

alle mit Erxtenfion Waiftbändern gemacht 


einer großen 


Serfäufe über« 
deren Miedliorte, 
' ammengetban, ohne Nild- 
fiht auf die Koſten der 

BE era ware 


WASHBURN-CROSBY CO. 
Minneapolis, Minn. 


Worited, Caflimere und Cheviot Hofen für Münner, gebrodene Partien, die 
wir bi3 zu $4 verkauft, alle müffen fort ält..e-uneceeneronnunnnnnnnunennnunne 

Sandgefchneiderte Männerbofen, Odds und Ends bon unferen $4.00 und 
$5.00 Partien—gerade vor der Inventur 


&1.95 


Jüngling3-Anzüge, Größen 14 bi3 19 Jahre, gebrochene Partien, with, bis 
zu $12, in Clays, Serges, Eaffimeres und Chebiot3, alle Farben und 


m 
52.95 Sacons, für eine große Räumung zufammengetban zu 


Feinste Ueberzieher für Knaben, Größen 4 bi 16 Jahre, angebrod). Kar 
tien von unferen $6.00 und $8.00 Partien — da mir mit der 54.7 75 
J eanee 


3:<tüf Anaben-Anzüge, Gr. 8—16 Jahre, einzelne Partien, in licht blau, 
ſchwarz od. Fancies, gem, aus veinwol. Cheviots — nicht eing 32 45 
Anzug in der Partie weniger als 54 werth —Samſtag zu 





Blaue Chinchilla Reefers für Knaben, nur in Größen 3—7, mit großen. Sai- 
lorfragen, gebrochene Partien, wertb Bis 3u $2, alle in einer gros 95 c 
ben Partie, müflen am Samitag fort zu > 


Zofalberidt. 
Lebhafte Auseinanderſetzung · 


Patrick J. Sally, James MeGrath 


beliebten Farben, alle — handgeſchneidert — 
Ueberzieher in feinen Overplaids oder einfachen Farben, 
in den beliebten loje anichliei enden mit &ürtel, oder den 
weniger auffälligen Längen, mit d. Jangen jchmalen Aufs 
ihlägen, welde den 
jelben das Ausſehen 
von feinen auf Be 
jtelung gem.  Slei- ® 
dern geben, Samitag... 
2 * * 
Winter-Auzüge und Ueberzieher für Jünglinge 
Süngling3-teberzieher, Größen 14—19 Jahre, Odds und Ends, in Ker⸗ 
ſeys, Frieze oder Cheviot, ſchwarz oder Oxfords, in langen, loſe an— 84 75 
ſchließenden oder mittleren Längen, ſpeziell zu.......... 
36.75 
Feine 3:Stüd Rnaben-Anzüge, Gr. S—16 Sabre, gem. 8 —9 Sto en, 
in all den feinen Eifelten, früherer Preis $6.50 und $8.0 > 
alte mülfen Samltag fort zu Nüur....usonsonuuasauungsnsuuuguungine 
4 Ruaben-lieberzieber, Größen 4 bi 15 Jahre, anaebrod. Partien, merth Bis ee Ba s— nl ro u Be 
zu $4.00 verkauft wurden — Samſtag zu....................... 


85.50, Oxfords und Overplaids, lang, loſe anfchlieb., mit Stafh d 
Foren u.Auffchlägen, nur einige d. jed. Bartie, ale zn einem‘ 183. 95 


und die Gebrüder Charles A. und A. 
E. Miller hatten vorgeſtern Abend mit 
einander Karten geſpielt. Lally ge— 
wann. Die Anderen glaubten, er habe 


len, da war nicht nur die Menſchheit, 
fondern auch die Natur feiertäglich ge- 
ftimmt. Und dann fam geftern der 
große, lang berbeigefehnte Subeltag 


——— Schuhe für Männer 


Gemacht, 


um Retail zu 53.50 verkauft zu werden. Die— 


Winter⸗Kappen 
Winter-Kappen für Männer, Knaben 
und Kinder, zu lächerlich niedrigen Prei— 


— — und Unterzeug 


Moderne, gebügelte, farbige Dreß-Hemden für Männer, 
renuläre $1.00 


340 Dusend von unjerem grohen infauf, 


etwo 


ſe Partie umfaßt hunderte von hochfeinen Muſtern, die 
Uppers ſind von Velour und Box Calf, die ſchweren 
doppelten Winter-Sohlen von Rock Oak Leder; es 
ſind echte Welt genähte Schuhe, welches thatſächlich hand— 


am häuslichen Herd und in den öffent— 
lichen Stätten werkthätiger Nächſten— 
liebe, das Wechſelſpiel zwiſchen beglü— 
dendem Geben und beglücktem Neh— 


ſen für den morgigen N terkauf. 
200 Winter: 
Kappen f. Män-: 
ner u. Knaben, 
in irgend ciner 


gemogeit und wollten jpäter Deswegen 
no einmal in jeinem Zimmer, in 
Gelms Hotel an der Sherman Straße, 


Wertbe, alle haben Dazu Seifen ıde Manichetten — 
grobes Nijortiment von uitern, in allen Grös 


Ben, zu 


Elegante fanch karbige Dreb:Kemden für Vlünner, 


48c 


in büb: 


I) 


mit ihm Rüdfprache nehmen. m Ber: 
laufe der Wuseincı derſetzung griff 
Lallh zum Meſſer. Sr hat dem Me— 
Grath und dem sh. %. Miller bebenfli- 
he Wunden beiaebradt. Diefe Beiden 
find nah dem County-Hofpital ge- 
ſchafft worden, Lally felber aber .und 
der andere Miller befinden fi in Haft. 


— u ——— 
Uusgeplündert. 


Die 18jährige Alice Small, wohn- 
haft Nr. 7327 Palmer Upenue, ift ge 
ftern Abend an ber 73. Straße, zii: 
Ihen Stony Xland und Euclid Abe, 
bon einem MWegelagerer angefallen und 
unter 28 ndlungen ausgeplündert 
worden. Der Strolch nahm dem jun— 
gen Mädchen außer deſſen Geldtäſch— 
chen auch drei Ringe und eine mit Pelz 
beſetzte Jacke ab. 

—— 
Kurz und Nem. 


* Der frühere Polizift Charles 
Bennide, Nr. 3830 Artefian Avenue, 
ift geftern Vormittag, mährend er in 
feiner Wohnung ein Bad nahm, am 
Herzichlage geftorben. 

* Die Familie McGoo, Nr. 4833 
Armour Avenue, wurde heute zu frü- 
ber Stunde durd) ein Feuer aus ihrer 
Wohnung vertrieben, das wahrſchein— 
lich infolge von Ueberheizung entjtan- 
den war. Der am Gebäude und ber 
Hausreinrichtung © angerichtete Schaden 
beziffert jich auf etiwa $1300. 

* Durch häuslichen Unfrieden zur 
Verzweiflung getrieben, hat geftern — 
feit einigen Wechen bereit3 zum zivei- 
ten Male — die Nr. 1336 Wa baſh Abe. 
wohnbafte Frau Annie Omens ben 
Verſuch gemacht, ſich zu vergiften. 
an bat fie im St. Lufas-Hojpital 
un tergebradt. 

* Yl3 Santa Klaus verkleidet von 
einem KRommerd heimgefehrt, jtolperte 
in porlegter Nacht der Studiofus Her- 
bert Zudermann in feinem Eltern- 
haufe, Nr. 77 Bowen Upenue, herum. 
Ein älterer Bruder von ihm hielt ihn 
für einen’ Einbrecher und bearbeitete 
ihn mit Rnüttelhieben, die ihm leicht 
hätten verhängnißpoll werben fünnen. 

* Der Rofomotivenheizer Fran ©. 
Brown von ber Burlington Bahn 
wurde in vergangener Nacht im ber 
Nähe der Canal Straße durch den 
Yusgubarm eines Waſſerbehälters ge- 
troffen, an melddem die Lokomotive 
vporüberkam. Der Mann iſt ſchwer ver— 
letzt nach ſeiner im Hauſe Nr. 775 S. 
Tuͤrner Abenue befindlichen Wohnung 
geſchafft worden. 

* Mascagnis vormaliger Geſchäfts⸗ 
führer, Herr Heard, lä*t auf den Te— 
noriften Schiavazzi fahnden, der von 
Mascagni mit feinem übrigen Perfonal 
nach dem Dften zurüdgeichiet worden 
it. Heard hat nämlich $60D Bürg- 
ſchaft für Schiavazzis Erſcheinen vor 
einem Gerichtähofe in Springfield, 
Maff., gefiel, vor meldhem bie Ge— 
brüder Mittendorf den Sängerämann 
zufammen mit Magcagni wegen Kon— 
traftbrucha verklagt haben. 

* Abrechnung von den Anmälten 
Ihornion und Chancellor, die er in 
einem Patentrecht2-Prozeh als feine 
Sahmalter beihäftigt bat, verlangt 
Dr. Hercules Sande. Derjelbe gibt 
an, er habe der Firma bereit3 $30,000 
a. Gebühren gezahlt, und diejelbe ver- 
lange bon ihm noch weitere $17,000, 
ohne daß er zu fagen wüßte, wofür. — 
Chancellor amvererfeit$ behauptet, bie 
Firma hätte in dem Prozek $8000 
Baarauslagen für Dr. Sande ge 
macht. 

* Der Schumann Michael Burns 
überraſchte geſtern vor Tagesanbruch 
drei Einbrecher, welche im Benriff ſtan⸗ 
ben, den Kramladen bed 3. Minorini, 
Ede Fulton und Leapitt Str, 
plündern. Er griff diefelben an und 
verſcheuchte ſie mit Revbolverſchüſſen 
welche von den Dieben exinjbei t mur- 
ben. Weber ! — 


zu 


men, die Weihnachtsfeier, die große 
Symphonie der Menfchenliebe. Wo der 
Weihnachtsengel mitleidsnoll bemegte 
Herzen fand, da Tächelte er doppelt 
freudig auf Gabenfpenter und Em- 
pfänger herab und mit berboppelter 
Gewalt mirkte da fein Zauberftab. 
Solder Stätten gab e8 geftern in 
Chicago viele. Auch die Kranken, Ar— 
men und Verlaffenen, hatten ihr Weih- 
nachtafeit. Den 870 Patienten im 
County-Hofpital wurde nicht nur ein 
Feſtmahl aufgetiſcht, ſondern nad) 
demfelben gediegene, aus Anftrumen- 
tal=, Vofal-Vorträgen und Deflama- 
tionen beftehende Unterhaltung darge⸗ 
boten. Für die achtzig Kinder in der 
Anſtalt waren zwei reichgeſchmückte 
Weihnachtsbäume im Empfangsſaal 
aufgeſtellt und Spielſachen beſorgt. 
Die umdüſterten Gemüther der 1660 
Geiſteskranken und 1449 Inſaſſen des 
Armenhauſes in Dunning hellten ſich 
auf, als vor ihnen —————— 


Uiemand iſt ausgenommen. 


Ein neues Mittel, welches jederman früher 
oder ſpäter braucht. 


Beinahe Jedermanns Verdauung iſt 
mehr oder minder in Unordnung und 
am häufigſten werden viele der ſo— 
genannten Blutreinigungsmittel da⸗ 
gegen angewandt, die aber in den mei— 
ſten Fällen weiter nichts als ſtarke Ab— 
führmittel ſind. Solcher Mittel bedarf 
es nicht. Wenn die Organe verſtopft 
ſind, brauchen ſie nuc wenig Hilfe und 
ſie helfen ſich ſelbſt. Abführmittel irre— 
tiren die empfindlichen Gewebe des 
Magens und der Eingeweide und ſtif— 
ten meift mehr Unheil ala Gutes. 

PBurgirens bedarf e3 nicht. Was ver— 
langt wird, ift, die Nahrung fo zu ver- 
dauen, daß ſie leicht und ſchnell aſſimi— 
lirt wird, Stuart’3 Dyspepfia Tablets 
beforgen bie volljtändig. Gie verbauen 
die genofjenen Speifen theilmeije und 
verfchaffen dem Magen die Hilfe, bie er 
braudt. Sie befördern die Abfonde- 
rung der DVerbauungs-Flüffigkeiten 
und beleben die überarbeiteten Drüfen 
und Membrane. Gie berjeßen bag 
ganze Verdauungsſyſtem in den 
Stand, daf e3 arbeite. Menn das 
geſchehen iſt, braucht Ihr keine Tablets 
mehr zu nehmen, außer Ihr eßt etwas, 
was Euch nicht befommt. Dann nehmt 
ein oder zwei Tablet®—berfchafft ihm 
bie bendthigte Hilfe und Ihr habt mwei- 
ter feine Schwierigfeit. 

Es ift eine prattifche Medizin und 
eine bernünftige Behandlungsmethode 
und heilt in jedem Falle. Nicht nur 
heilt e8 die Krankheit, fondern beilt die 
Urfache. Dies wird in vollftändig rich⸗ 
tiger und wiſſenſchaftlicher Weiſe er— 
zielt. 

Wir haben genug Zeugniſſe, um ein 
Buch damit zu füllen, aber wir ver— 
öffentlichen nicht viele davon. Jedoch 
— Frau E. M. Faith von Byrds 
Creef, Wis., jagt: „Ich habe alle Tab- 
let3 genommen, die ich von Ihnen er— 
hielt, und biefelben wirkten gut in 
meinem alle, denn ich fühle ala ein 
anderer Menjch. ch hege feinen Ziei- 
fel, daß wenn ich fie nicht genommen 
hätte, ich heute nicht mehr zu ben Le— 
benden zählen mwürbe.“ 

9. €. Willard, DOnslom, Xa., jagt: 
„Herr White von Canton, D, erzählte 
mir, daß Jhre Dyspepfia Toblets ihm 
bon Dyspepfia heilten, woran er acht 
Jahre zu leiden hatte. Da ich jelbft 
ein Leidender bin, ſo erſuche ich Sie, 
mir ſogleich ein Vadet zu fchiden. * 

Phil. Broofd, Detroit, Mich, fagt: 
„Ihre Dpyspepfia Tublets haben in 
meinem Falle Wunder beiirkt. 
litt jahrelang an Dyspepfia, bin aber 
vollftändig geheilt umd. erfreue mid 
bes Qebens wie nie zubor. Ach em 
pfehle diefelben auf3 Wärmjte.“ 

&8 toftet 50 Cent, um auszufin- 
ben, wie viel Stuart’ Dyspepfia Ta- 
blets —* B * ‚fit | ben 


Er  cacheitete bedeutet. 
Me gain wird morgen offerirt 


Diefer prächtige Bar: 
zu den bisher 


unmöglichen Preifen von $2.45 und 


$1.95. 


veggings für Miffes, 


Kinder 


Männer-, Anaben- und Mädchen: Schuhe, 


Senaben und 69c 


echte Dongola md 


Satin Calf Sorte und wie 31.50-Schuhe gemacht, Schnür— 
und Knöpf-Schuhe, gute Größen, angebrochene Partien und 


einzelne Sorten, auf den Verkaufs tiſchen plazirt, 


um mit 


denſelben vor der Inventur zu räumen, jedes 


Paar ein Bargain zu 


Männer: od. 


mung. 


Jünglings⸗ 


Schuhe und Slippers für Babies —Eure Gelegenheit 
aus dem großen Mu 


Paares Schuhe für Pabics 


Damen-Slippers, eine Nach-Weihnacht — 
Sie kommen in Leder u. Filz, vollſt. 
Größen in einigen Sorten, bisher für 81.50 

ſchließl. rothe, lohfarb. und ſchwarze Knaben— 
Slippers, Eure Auswahl zu 980 u, 


Räu⸗ 
Auswahl von 
verkauft, ein— 
und 


7560 


gen Grete . eines 
ter = Ein: 


lauf, einſchließlich Filz Siippers —eine Nach-Weihnachien-— 


Preis⸗Herabſezung, zu 480 und 


erſtrahlten und Gaben der Liebe, die 
ihre Verwandten oder Freunde ge— 
bracht, ihnen überreicht wurden. Nabe: 
zu 1200 Berfonen hätten bereit3 am 
Mitimoh im County - Oefängnih Ge- 
ichenfe für die Häftlinge abgegeben. 
Geftern Vormittag erfolgte die Ver— 
tbeilung der Pädhen und Padete; 
Ubends Konzertirte in der Gefängnip- 
fapelle das Morris Kohnfon’sche Orche- 
fter; aus Phonograpden Elangen in den 
Bmifchenpaufen Lieder und Inftrumen- 
tal-Vorträge in freifchendem Tone ber= 
aus; ftereoptifche Bilder boten einen 
Genuß für das Auge; man vergnüg:e 


gottesdienft, und zwar, für die Katho— 
lifen und Broteftanten gejondert, abge- 
halten. 


wurden durch riefige, 
bängte Tannenbäume erfreut, die der 
Sroßlaufmann Marfhall Field ihnen 
geipendet hatte. Jeder der 255 Infaflen 
des Heimd für Unheilbare erhielt ein 
S5-Goldflüd ala Gejchent des Herrn 
Dtto Young von der „Fair“, Die fie 
ben männlichen Batienten im Blattern= 
hofpital wurden nad) dem YFeltmahl mit 
Aheinmwein und Zigarren traftirt. Im 
Heim für Freundlofe gab es ein genuß- 


reiches Konzert von vorangejchritienen | 


Schülern de namhaften Lehrer Mode 
Wineman. 
haus und anderen Waiferalylen prang= 
ten Weihnachtbäume und Herrfchte Ju 


bel und Freude ob der zahlreichen, an | 
die Kinder veriheilten Gefchente. Pfarz | 


rer Georg D. Heldmann vertheilte drei 
Karladungen Kohlen an die Armen 


feines Kicchiprengels. Mehr ala zwölf: | 


taufend arme Leute wurden durch 


Die einzelnen Kommandos der Heil!= | 
armee mit Kohlen und den nöthigen Les | 


ben&mitteln zu einem Teittagämahl be- 
glüct. Mit der Bertheilung der diefe 


enthaltenden Körbe wurde Vormittags | 


um 10 Ubr in den Baraden im Brir- 
eb Rint, in den Gebäuden Nr. 315 ©. 
Clark Straße, 187 W. North Avenue, 
297 ©. Desplaine? Str., an der 37. 


Auftin begonnen; biö zum fpäien Nach- 
mittag währte die Uustheilung, zu der | 
fi auch, Viele einfanden, die fi vor— 
ber nicht mit den erforderlichen LXiefer- 
Icheinen von Kirchenvorftänden verfehen | 
hatten. Nuch fie wurden mit Gaben, zu= | 
meift Kieidungsflüden, beglüdt. $4500 
bat der Chiedgoer Zweig der Heilkar- 
mee diesmal für weihnachtliche Liebes- 
gaben verwenden können. Und fo forg- 
ten milbihätige Menjchen dafür, daß 
auch die Aermiten fich des Weihnachts— 
fefte3 freuen konnten. Viele Großfauf- 
leute der Stadt haben: zu Weihnachten | 
der Urmen und Berlaffenen gedacht, 
und auch ihren Ungeftellten eine Weib- i 


nächtöfreute gemacht. Pie R. T. Crane | 


Ep. vertheilte $185,000 unter ihren 
Arbeitern nad) der Rate von 3 Prozent 
ihres jährlichen Lohner; bie Merc- 
ants Loan and Truft Co. befchentie je⸗ 


ihrer Ungeftellten, der länger an 
ein Jah im Dia mar, mi on 


Die 350 jugendlichen Gefehes- | 
übertreter in der John Wortdy- Schule 
mit Gaben be= | 


Im St. Vincenis Waifen= | 


| $20-, und jeden der anderen mit einem 
ı $10- Goldftüd;. die Firma Mandel 
Bros. machten jedem ihrer Anaeftellten 
ein Geldgejchent van $25. Die Corn | 
| Erchange Bank veriheilte $20-, 810— 
| und $5-Goldftüde und beglüdte jeden 
ihrer Ungeftelten mit einem folchen 
Goldfüchglein. Keder der 75 Angeftellten 
erhielt ein $5-Golpftüd und einen 
Truthahn als Feſttagsbraien von J. 
Ogden Armour. Die Zahl der anderen 
Firmen und Inhaber von Geſchäfts— 
: häufern aufzuführen, melche ihrer An- 
geftellten und Arbeiter zu Weihnachten 


für liebevoll gedachten, wurde zu weitfüh-⸗ 
ſich prächtig. Vormittags wurde in det | 
Kapelle des County-Gejängniffes Felt: | 


ren. 

* x * 
! Im Haupipofigebäute und den 
Smeigpojtämtern, wie auch in den: Ge- 
Ihäftsräumen der Erpreßaefelichaften 
herrjchte big geftern Mittag fieberhafte 
Thätigkeit. Dann war die Riejenarbeit 


ı der Beförderung aller eingetroffenen | 


' Gefchente an ihre Adrefien erledigt. 
‚40,000 Bojtfäde deren Gejammt- Jn- 
| halt nahezu 500 Tonnen betrug, wur 

den borgeftern allein von hier durch die 
' Boft nach auswärts befördert. 177 Spe- 
| zialpofiboten hatten geitern 3500 Pa- 
| dete und Briefe an die Abreffaten ab« 


; zuliefern. Heute Vormittag war die Anz | 


| ftelung von. 215 Hilfebriefträgern er— 
forderlid, um die Riefenmenge von 
Poſtſachen, 
Tages und der letzten Nacht eintrafen, 
an die Empfänger zu befördern. In 
allen Zweigen des hieſigen Poſtdienſtes, 


ſungs-Departement, war der Verkehr 


in den letzten Tagen um etwa dreißig 
Prozent größer, als im Vorjahre, eine 


gewaltige Zunahme, die die Erklärung 
der Inhaber der Allerweltsläden an 
State Straße, ſie hätten ein weit grö— 
beres Weihnachtsgeihäft denn je zu= 


| dor, zu verzeichnen, vollfommen recht⸗ 


fertigt Der Gejammiverfauf bon Weib: 
nachtswaaren in den groben Geihäfiz- 


| häufern Marjball Field, Mandel Bros., | 
I die Fair, WM. Rothichild & Eo., Sie: | 
| gel, Cooper & Eo. und Zofton Eitore | 
a N | wird allein auf $10,000,000, ber aller | 
Straße und Wabafh Aoe., mie aud) in | | 


Sefhäftshäufer an der State Strafe 


| im Zentrum der Stadt auf mehr als | 


$15,000,000 obgeihäht, 


Doch auch —2 GEnttäuſchungen 
brachte der geſtrige Weihnachtstag. 
Der bekannte Politiker John Powers, 
Vertreier der 19. Ward im Stadtrath, 
gedachte geſtern zum erſten Male in ei— 
ner Reihe von Jahren, der feſtbraten⸗ 
lüſternen Anhänger in ſeiner Ward 
nicht, die er ſonſt durch Liebesgaben zu 
‚Weihnachten erfreut hatte. „Johnny“ 
| hatte ſonſt 500 bis 600 Turkehs ver⸗ 
theilt. Seine Weihnachtsgaben hat er 
ſich ſonſt dreitauſend bis fünftauſend 
Dollars jährlich koſten laſſen. Diesmal 
hat er nicht einen rothen Heller für 
folcheg’ Liebeswert ausgegeben, Die Klei- 
neren Bolitiler in der 19. Ward fün- 


a 
| (ae mar ‚und die fünmtlichen Y%a- 


„Sohnngs“ nur mit der Annahme er- 
tlären, daß diefer ärgerlich ift über die 
geringe Stimmenmehrgeit, mit welcher 


die während des aefirigen " 


und ganz befonder3 im Geldanmei- | 


fyacon, in- Tucd 
oder Plüfch, alle 
mitSeide gefüt- 
tert — 
Tic— 


waren 


6: 

Feine Kappen und 
Tams fürMän— 
ner, Knaben und 
Kinder, Tud 
oder Rich, im 
irgend einer as 
von, außergs: 
wöhnlicher Wer: 
81.00), 





pelz oder ſeidene waſſerdichte Plüſch-Kappen 
für Männer, waren 83, Regen oder Schnee 
* keinen Einfluß auf dieſelbeng 
aus, garantirt 

Mustrat Pelztappın für Männer, ausgeſuchte 
Selle, Detroit oder Driving Bi ® = 
Kacon, mweren $4, — H 75 

Ehte Scal Rappen für Diünner, ungefähr 30, 
$S und £6 Wertbe, Cure Auswahl, 
jo lange der Borratb reidt......- 53:48 

Gure Auswahl aus irgend welchen echten Seal: 
Kappen, welche zu $25 verkauft wurden, Yons 
don Dyed, garantirt: ganye 00 
Belle, morgen « 


+ 


er in der lebten Wahl das Amt eines 
Stoate-Senators erlangte, und daß er 
beabfichtigt, ich nach. Ablauf feiner 
TIhätigkeit in der Staatlegielatur aus 
dem politifchen Leben zurüdgzuziehen. 
Die Schaffner der Straßenbahn: 
waggons hatten in dieſem Jahre er— 
wartet, daß die Fahrgäſte ihnen den 
üblichen 1 Cent zu dem Nickel reichlich 
ſpenden würden, den die Straßenbahn— 
geſellſchaften als Fahrgeld von jeder 


Perſon beanſpruchen. Aber ſie erhielten 
nur wenig fupferne Münzen ala Be: | 


weise der Werthichäkung. Eine in foft- 


| Tpielämeife, von einem Kondufteur der 
Limiis-Linie extra 


wechſeln, um ihm ein Weihnachtsge— 


ſchenk zu machen. Eine 1-0Cent-Münze 


rollte in die Hand des hoffnungsfreu— 


digen Gets nt älers, als grokmüthige | 


Weihnachtsſpende zurück. Viele einfach) 
gefleidete, dem Arbeiterftande angehs- 


' tige Fahrgäfie zeigten fich nobler, als 


die herzlofe Modepuppe; reichlicher als | 


| die Cents floffen den Straßenbahn— 
: Schaffnern Zigarren ala Weihnachtzge- 
fchenfe von den männlichen Fahraäften 
zu. — 
fälle, 
ſchaffenheit der Seitenwege verurſacht 
wurde. Frau Florence Cube, 35 Jahre 
alt und 131 Peoria Straße wohnhaft, 
glitt in der Nähe ihrer Wohnung aus 
und erlitt einen Bruch des linken Beins; 
ſie fand im Countyhoſpital Aufnahme. 
E. Meyer, Schneider, 50 Jaohre ait, 
ftürzte vor dem Gebiu ıe R- 120 Weit 
| Randolph Straße iz)er ıınd liegt jet 
an einem Beinbruch ie'ver>y im Coui- 
tyhoſpital darnieder. Dasſelbe Schick— 
ſal ereilte Hermann Schultz, Nr. 125 
Milwaukee Abe wohnhaſft; 
Woods, Nr. 53 Wabaſh Ave., Fer— 
guſon Meulliſter, Nr. 74 N. May 
Str.; Joſeph Keefe, men 34 Jahre ai⸗ 
| ten Sirakenarbeiter ın Horrifon ud 
14. Straße; Chrift Kahnien, 44 Bi?- 
mard Court; den 30 Jahr: alten Jo— 
ſeph Polinsti, von Nr. 129 Barbet 
Sir, der mit einem nerabhängender, 
mit Elektrizität geladenen Telegraphen- 
ı draht in Berührung fam und durch Ye | 
erlitienen elektrifchen Shiag zu Bov.a 
| geichleudert murde, und den jährigen 
Fuhrknecht William Donahue, wel— 
chem in Folge der großen Kälte die Zi: 
gel aus den halberftore nen Händen 
| glitten, während er nad:za bemußilss | 


pon feinem Kutjcherfiß au; das Stri- i 


Benpflafter berabftürzte. — Auch d’e | 
durch in Brand gerathene Weihnachts: | 

| bäume verurfachie Feuerzfchreden blie- 
ben nit aus. Der größte derartige 

| Schaden, do nur $500 betragen), | 
ermuhd dem Materialmartenhändter | 
| Kames 2 in feiner Wohnung Nr. 
1618 67. Straße; im Gebäude Nr. 
353 MW. Harrifon Straße brach eben: 
falla ein größeres Tyeuer aus, bad bon 
| der 10-jährigen Tochter Mabel des Be- 
mohner? D. W. Hartney durch ein un- 
chickt gehandhabtes Wachslicht ver- 


—— zwang, ſich in's Freie 
Ta, pen —— wen 





bare Pelze gehülkte Dame ließ fich, bei= | 


einen $5-Schein : 


Groß war die Zahl der. Un: | 
welche durch die jchlüpfrige Be: ! 


Frau Kae— 


ſcheu eleganten Muſtern, großes Aſſortiment, 
dazu vaſſen de Manſchetten, reguläre 51.50 
Werthe — für 


alle 


haben 
—A 


Elegante fancy Dreß-Hemden für Männer. einfache und Rod: 


Moden, in hübſchen gemuſterten, 
ſtreiften Effelten, regular Cuſtom-made, 
verlange n 22.0 für dieſelben Hemden 
ſpezieller Preis 


er gl ide 


Unterheinden und =hojen füt Männer 
brüftige Moden, 
ferne Gafhmeres, doppelt gerippte 
Ralbriggan- und jchivere Balhriggan: 
und =Dofen, Eure Auswahl jür 


wollen 
—— mden 


Hoſen füt Männer, 
Baunmwolle, außerord 


Unterhemden und 
und Derbysgerippte 
Wertbe für 

Kameelhaar⸗ wi. —— und -Oo⸗ 
ſen ſjüt Männer fü 75e 


Nacht-Roben für Männer, aus feinemMuslin oder | 
| 
} 
| 
| 


entliche 


Domet:jtlanell, mit oder ohne Kragen, hübicd | 
volle Breite und Yänge, 49e 
® 


Hühihe Mirner-bakötracbten, im Schönen neuen 
Muker u. Narben und fFac ons, arobe Anıperials, 
oursin:wands, Ted: n..f. m, —. ein grobes | 
und reichhaltiges Afortinent— 8 


beiett, 


| wurden dur die Be erſtickt, 
ehe fie größeren Umfang annehmen 


fonnten. Recht bedauerlich, ift der Un= | 
7:jährigen Herman | 


| 
ı fall dev dem x 
| Mosberg in der Wohnung feiner EI: 
| tern, Nr. 5924 Uberdeen Straße, ge: 
‚ tern Abend zugejtoben ift. Die Altohol: 
' feuerung in einer "Heinen Dampfma- 
ichine, die ihm fein Vater zu Werb- 
nachten geſchenkt, explodirte und febte 
nicht nur den MWeihnah’tbaum in 
Brand, unter welchen Nie fand, Jondern 
fügte auch dem Anayır fchmerzhafie, 
bedenkliche Brandwunden zu. 
Flammen an dem Kind». wie an dem 
| Maume wurden durch) Iheo"ar Mor: 
6..g, des Knaben 
di bei erlitt auch er ichmerzdsfie Bra ıı) 
mwunden. ®er Knabe mußte auf 
: Math des herbeigerufea:n Nrzies in das 
Englemood Union » Holn'ız' 
' mwerden.— Ein Rabensıter, 
| von der Polizei no nik ermittelt 
; werden konnte, fegte geit-ın Adend, um 
10 Ußr, ein faum drei Tage altes Baby 
nur dürftig befleidet in einen Horde 
| por dem Gebäude Nir. 355 yılta ne. 
aus. Hätte nicht No3. Smith, ein zu= 


Yıı leider 


fällig glei darauf vorüb-rgehender | 


Knabe, den Korb nicht jofort bemertt, 
fo wäre da3d arme Wurm in der Kälte 
erfroren. E83 fand im Si. 
Waiſenhaus Aufnahme und Pivan Die 

Polizei 
| ruchlöfen That. Ein Kondulteur 
Rodh Island⸗Vahn hat den Kerl beob—⸗ 
| achtet, wie er tom Zuge ftir; und mit 
iı dem Baby im Korbe dem Baındıf ge: 
| genüber im Dunfel der Fi}: Uoenue 
verſchwand. 

BEE ENDE 


Nezept Nr. 285l von Einer & Amend heitt nie 
alle mröa ichen Krankheiten, aber Khevmatiimus heilt 
13 vollftändig. 


| 
| 
| 
{ 

— 9 —— 
Florentiner Allerlci. 
| 


Florenz, Ende November. 
Das ift der fonnige, warme Süden; 
Stalien, da8 Zand mit dem ewig blauen 
Himmel. Auf den Bergen von Toscana 


| fiegt der weiße Schnee und brunten | 


| dom Arno fteigen in der Frühe ſeucht⸗ 
| kalte Nebel auf. DerHimmel ift fo grau, 
fo trüb und melandoliich, daß Einem 


| Das Herze jchmer und eng wird. Wo ift | 
| die goldige Firenze hin, die Stadt duf= | 


ı tender Blumen und meißer Marmor: 


; Bauten, die im Lichte‘ de& fortnigen Mit- | 
tags in frohem Glanze erſtrahlten? Wo | 
ift das fröhliche Treiben auf den Gaf- | 
| fen bin, dag um die Mittagszeit befon= | 
der laut erfholl, wenn drüben von ber | 
Kanonen⸗ 


Fortezza „Velvedere“ der 
ſchuß dieDlittagspaufe verfündet Man 
ı fchleicht fich von Eafe zu Cafe, um ic 
| jedegmal durch einen Punfch zu erwär- 
| men. Die Wohnungen, mo bie weniger 


Begüterten haufen, find ofenleer — die 
| Buden, auf denen Künftler und all das 


| jugendfrobe „fahrende Volt“ mohnt, 
da8 in biefen Monaten befonders zahl- 
reich die Alpen überfteigt, find unge- 
heizt; e3 giebt in ganz Florenz faum ei- 
nen Ort, wo man fi einmal gründ- 
Lich mwärmen könnte: Während mir beim 
zu bie — werden. 


— m 
ne 
Kl de 


Die 


Bıler, eiligft erftidt; | 
: ı mug einimpft, ob e& aber gut ift, fünf 
den ı 


seihaift | 


Vincents 


fahndet auf den Vrrüber der | 
Der 


runftirten und fancn ae 


Hän bier 


einfache oder Doppel 
in nafi ieliger oder en haar⸗Wolle: ‚fer 
Derbyger 


ichwere flieaefütterte 
- 


australtiche 


Dojen, ta 


Fire 
und 
$1.75 Qualität 

Glerante neue Männershalstrachten, eine Samms 
lung vom Yübichen jeidenen und SatinsWaoren, 
in den neuefte un Facons und Mudftern, elegante 

scher aroße Auswahl — 


“ Fi 
wouene Männersiinterhendens 
Farben, dies ift Die 


Gewebe, bübiche 


Sot⸗ * 
alle Sor 25e 


50 Männer-oienteäger, gute 
Muſter, verdoldete Schnallen, 
ten Enden, Auswahl für 


träume ich mich zurück nach dem hohen 

Norden, in die traulichen Stuben, wo 

das helle Feuer im Ofen flachert. Daß 

man uns nicht beneide, die wir hier le— 

ben. Selbſt die liebe Kunſt wird einem 

gleichgiltig, wenn man eiligen Schrittes 
Gallerien und Muſeen durchſtreift, zit— 
ternd vor Kälte und Froſt. 

Ein neuer Streik; wahrhaftig, nun 
fangen auch (ähnlich wie in Chicago) 
die Kinder an. Ein Haufen von 500 
Schulkindern wälzte ſich frih Mor— 

gens unter Gejohle durch die 
Straßen; das hat die kleine Ma— 
ſalda, die neugeborene Prin⸗ 
zeſſin, angerichtet. Es iſt auch hier üb— 
lich, daß man der Jugend Patriotis— 


Tage lang aus Anlaß der Geburt ei— 
ner Prinzeſſin die Schulen zu ſchließen, 
das iſt eine andere Frage. Die königli— 
chen Schulen und Gymnaſien haben al⸗ 
ſo geſchloſſen, aber die ſogenannten 
„Scuole pie“, d. h. die Anſtalten, die 
geiſtlicher Gewalt untierſtehen — und 
die ſind ja hier zu Lande ſehr zahlreich 
— haben aus nicht mißzuverſtehenden 
; Gründen ihren Zöglingen diefe Freriei. 
verweigert. E3 giebt ja fein einfacheres 
| Mittel ala den Streit; das befolgten 

die Kinder denn und fie wälzten fich in 
ter Stunde, da fonft die Schule be- 
ginnt, fchreiend durch die Gaffen der 
Stadt. 


Wenn doch die Bettler einmal ftreit- 
ten, da& follte ein wahrer Segen fein; 
aber die haben feinen Grund, ihre „Ars 
; beit“ auszufegen, fie ift in diefen Mo- 

naten, da die zahlreichen Fremden fo 
manches gute Zmeifoldiftüd opfern, viel 
zu einträglich. Ya diefe }5rembden, die 
bergnügung&balber in? fonnige Ita— 
lien fommen; ihre Mildthätigkeit ftif- 
tet leider wenig Segen und wie man« 
ı ben Fluch muß der nicht hinter fich ber 
| hören, der dur Erfahrung hartherzi g 
| geworden. E23 lieben fich Bücher i ik 
ı bag italienische Bettelmefen zufammen- 
| fchreiben, wie man befonder3 bie Fin- 
| der zu bdiefem Handwerk erzieht, mie 
ı man fie heulen und lagen lehrt und fie 
| barfuß herumlaufen läßt, damit fie das 
| Herz einer blonden Mi rühren. Wie 
| ehrenmwerth erjcheint diefem Bettelgefin- 
del gegenüber der zerlumpte „Eiccailo“, 
d. h. Stummelfucher, den der Volls— 
| wi auch „Irodatore“ nennt. Sein Ge- 
Ihäft geht freilich fchlecht, wenn die 
Leute wegen der Kälte nicht mehr ver 
den Eafes auf den Gaffen fiten fön- 
nen, denn da merfen fie bie Cigarren- 
ftummel nicht mehr auf die Straße, 
| fondern drin auf ben Boden. Wenn 
er jet am Abend vor FFroft zitternd mit 
jeiner Dellaterne, die er an einem lan⸗ 
gen Seile berunterbaumeln läßt, bie 
Trottoirs abjudht, da findet er nur me- 
nig. Die armen Teufel, deren Beruf 
— * nicht leicht iſt, ſind zu bedau⸗ 
err. Neulich ließ ich einmal vor fol 
een — *5 
oldiſtück wie zu en. 
der Menſch Fit R Hinter mir Pr 
rannt, unb will e8 mir mi ben. 
Ein neuer Beitrag zur „Unehrlichteit* 
ber Italiener. 





Offen 
jeden Samitag 
bis 10 Uhr 
Abends. 


hl; 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 26. Dezember 1902. 


Offen 
jeden Samftag 
bis 10 Uhr 
Abends, 


[0 
ai 


Räumungs-Verkauf. 


Nur noch ein paar Tage übrig, Eure Kleider zu 40e am 


Dollar zu kaufen. 


Dies iſt das Ende eines der größten 


Bargain-Verkänfe, die je in Chicago ſtattgefunden haben. 


pezielle Preiſe für Samſtag. 
Fertige Kleider zu weniger als dem Koſten— 
preis der Fabrikanten. 


Dergnuũgunugs⸗Wegweifes. 


Fr '. 

orn.—Die Stördhe", 

bater.— Carmen“, * 

Northern.—The Governor's Son“. 

13..—U Meflage from Mars“, 

er8.—In Old Kentudy“. 

vDÖpera Houfe— Vaubenrille. 

vo DO. pera Houfe.— Vaudenille. 

—Ronzert jeden Ubend und Sonntag au 

ttag®. Ar 

olnumbian Mufeum.—Samitags 

d Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
icago Art Inftitute— Freie 

tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


Beſuchs⸗ 


Beſtrafte Heiligthums-⸗Verletzung. 


Aus Neapel wird von einer häßli— 
chen Gerichtsverhandlung berichtet, in 


der ein gemeiner Kerl, der im Spiel | 


verloren und jeinem Zorn Darüber 
durch thätliche Beichimpfung eines 
öffentlich - angebraditen Kreuzbildes 
Luft gemadt hatte, zu einem halben 


Sabre Gefängniß verurtheilt worden | 


ift. Klerifale Zeitungen fügen noch bin- 
zu, bie italienifchen Liberalifjimi be- 
dauerten in langen Leitartifeln diefes 
Urteil al3 ein Zugeftändnig an den 
Klerikalismus. 

Dazu ſchreibt aus Rom ein deutſcher 
Kenner italieniſcher Volkszuſtände: 

Ich habe auch in liberalen italieni— 
ſchen Blättern von dem Prozeß geleſen, 
aber keinen Ausdruck des Bedauerns 


über die Beſtrafung des rohen Geſellen 


gefunden, kann mir auch nicht denken, 
wie ich die Italiener kenne, daß ein 
wohlerzogener Menſch die That billi— 
gen kann. Wenn wirklich liberale 
Italiener dem Lümmel ihr Mitleid zu— 


wenden, der eingeſperrt wird, weil er 


mit Steinen nach einem Kreuzbild ge— 
worfen hat, ſo hat das wohl einen be— 
ſonderen Grund; denn die rohe Be— 


ſchimpfung oder Verlegung eines Ges | 
genftandes, bem andere Menjchen Liebe | 
ein ı 


und Verehrung widmen, jet e3 
Kunftidert oder ein religiöjes oder na= 
tionaleg Symbol, oder jonjt ein Abzei- 


von feinem gebildeten Menfchen quiges 
beißen werben. Auch die Verlegung 
beidnifcher Tempel und die Zerftörung 
heidniſcher Götzenbilder durch Anders— 


gläubige bleibt immer eine inhumane, 


gottloſe That. 

Warum alſo haben Liberale oder 
gar Liberaliſſimi Mitleid mit dem 
Verurtheilten? Weil er ein Freidenker 
iſt? Wohl kaum; denn wäre er das, ſo 
würde er wiſſen, daß das Kreuzbild 
ihm weder Gewinn noch Verluſt 
Spiel bringen kann, und er würde 


nicht ſeinen Zorn daran auslaſſen. 


Mitleid verdient er vielleicht, weil er 
ein blindes Opfer der herrſchenden 
Moral iſt, die ihn nichts gelehrt hat, 
als die Heiligenbilder zu verehren, zu 
mise und zu bejchenfen, damit fie 
hm Gnaden verjchaffen. Do ut des. 
Der italienifhe Brigant weiht der Ma- 
donna ein neues Kleid’ oder feinem 
Schußpatron einige Kerzen, damit fie 
ihm den Feind, an dem er fich rächen 
will, bequem zum Schuß bringen, die 
arme Frau aus dem Volke verſpricht 
dem Mabonnenbild ein filbernes Krön- 
Sen, wenn fie ihr einen Lottogemwinn 
ber afle und dergleichen. Werben bie 
verichiedenen frommen und unftom= 
men Wünjche nicht erfüllt, jo wendet 
fi) ber Zorn bed Enttäufchten gegen 
den läffigen Schußheiligen, er wird auf 
> Koft gefeßt und muß oft bie 
areulichſten Verwünſchungen hören, 


Hoſen für 


Reinwolle. Männer-Hofen—gemaht von unjeren Odds u. Ends 
und kein Paar in der Partie weniger als $2 mth,, 


viele bedeutend mehr werth, Auswahl...........- S1.50 


| 
| 
| 
| 





| entrüftet und e& nicht au& der Kirche 


im | 


2 Porz | quite Gründe dagegen. In der Kinder= | 
chen für eine ernjigemeinte ‘dee, kann | 
| mu3 war man jedenfalls 
| finnt, und Niemand dachte daran, zu | 


Reinmwollene jchwere Männer = Anzüge und Ueberzieher, in den neueften und begehrens- 

mwertheiten Facons — von unferen eigenen Zufchneidern zugefchnitten, in unjeren eigenen 

Urbeitsräumen von den beften Schneidern gemacht; jie jind thatfächlich zu fein für fertige 
leider, und wir jind geziwungen, Geld zu verlieren, aber fie miütfjen verfauft werden, 

und Ihr verpaft die Bargain=Gelegenheit Eures Lebens, wenn Ahr lie 

nicht bejeht. $15.00, 812.00 und $10.00 Anzüge und. Ueberzieher her: 

abgejegt auf w 


Die größte Rartie von hüdjch gemachten, fein ausgeftatten Anzügen und Ueberziehern, 
melche je zum Verfauf offerirt wurde, in unjeren eigehen Arbeitsräumen gemadt u. von 
den beiten Arbeitern in Chicago genäht. Dieje Anzüge und Weberzieher jind von den 
neueften und modernften Stoffen gemacht und ausgeftattet wie Kun= 
denjchneider=ftleider, pajjen tadellos und Preife find herabgejegt von 59 15 
$13.00, $15.00, 813.00 und 812.00 zu...... —— 
Die beſten in den Ver. Staaten für das Geld. Unſer Verluſt iſt Euer Vortheil. Wir 
müſſen verkaufen und haben einen Preis angeſetzt, um jeden Mann, der Kleider wünſcht, 
zuerſt hierher kommen zu machen. Die ſchönſten Anzüge und Ueberzieher, welche von 
Schneidern gemacht werden können. Alle bekannten Stoffe ſind in dieſem Räumungs— 
Verkauf zu finden. Der Preis iſt Nebenſache, wir müſſen verkaufen, 
da wir aus dem Geſchäft „fertiger“ Kleider gehen. Bedenkt nur —80, 
825, 820 u. 818 Anzüge u. Ueberzieher herabgeſetzt auf 
Knabenkleid T 
Knabenkleider müſſen weg. 
Knaben- und Kinder-Kniehoſen-Anzüge, die beſten in der Welt für das Geld. Alles muß 
fort in dieſem Verkauf—nichts wird aufgehoben. Unſere Laden-Einrichtungen in dem 
Retail-Departement ſind zum Verkauf, und nach dem 15. Januar akzeptiren wir die 
beſte Offerte für Alles was übrig geblieben iſt. Verſäumt dieſen Verkauf nicht. Er 
kommt nur einmal im Leben. Bedenkt nur! Ein Hundert und fünfzig Tauſend Dol— 
lars werth der beſtgemachten Kleider, die jemals offerirt wurden! — 
All unſere 312,00, 810.00, 39.00, *88.00 und 87.00 Anzüge, herabge— 
ſetzt auf 


Die größte Partie von Kinder-Anzügen, welche jemals offerirt wurde. 
mit ihren Knaben dieſen Verkauf beſuchen und auch den Gatten mit— 
bringen. Es wird Euch nur ſelten eine ſolche Gelegenheit geboten. — 
87.50, 87. 00 und 86.00 Knaben-Anzüge herabgeſetzt auf 


Kniehoſen gemacht von „Ends.“ 


Mütter ſollten 


Viele tauſende Paar gemacht von „kleinen Enden“, einige von Stoffen, welche bis zu 
drei Dollars und ſiebenundfünfzig Cents die Yard koſten, alle anderen Stoffe doppelt ſo— 
darf für ein oder zwei Jahre zu kaufen. Auswahl von 81.50, $1.00 und 
75c Kniehojen herabgejegt auf & ans 

Feine Dreß = Hofen für Männer—in allen neueften Yaconz — 
werth 86.00 bis 88.00 per Paar — unjer Preis 


viel werth, al wir für die Hojen verlangen. Jetzt iſt die Zeit, Euren Bes 400 
.. 
Männer. 
$3.50 und 


Nirgends wird haarfträubender auf | 
Gott und die Heiligen geflucht al3 von | 
dem bigottejten Theile der niederen Be- 
pölferung in Stalien. Das mar bon je= 
ber jo, und die ichärfiten Ermahnun= 
gen und Straferlaffe der Bäpite haben 
nicht3 daran ändern fönnen, einfach 
meil das Fluchen auf die Heiligen nur 
die logifche Folge der eigenartigen mo= 
ralifhen Erziehung ift, Die man den 
rohen Seelen hat zutheil werden laffen. 
In Sizilien tft e& einmal porgefom= 
men, daß eine ganze Drtichaft das 
Bild des DOrtäheiligen, der trob mie- 
derholter Bittgänge und Weihgelchente 
nicht geholfen hatte, in feierlichem Zuge | 
aus der Kirche holte und in’s Meer | 
warf. Die armen Leute wurden aller= | ** Eruntv-Glerts ausgeitellt: 
bings nicht beftraft, denn e8 handelte, Y,,cminnen 3 2. Woblforb,, 10, 40. 
fich zufällig um einen der vielen flei- olen, 


— Berfehnappt. — Befucherin (auf 
einen Teppich deutend): „Alfo vielen 
Tiger haben Sie auch jelbft erbeutet; in 
Sndien oder Afrita?"— Baron: „Hm, 
fann mich augenblidlich wirklich nicht 
entjinnen; mo ift der Burfche Doch ber, 
Sean?” — Diener: „Aus dem Kaifer- 
bazar, qnä’ Herr!“ 

— Drudfehler. — .. . und er fogte 
zu ihr: „KRomteffe, Sie blühen mie eine 
rothe Nofe (Rofe)!“.... Sie war aber 
aber audh eine mahrbaft gräßliche 
(gräfliche) Erfcheinung. 


— 


Seirathörkizenfen. 


Foigende Seiraths:Tizenjen wurden in der Oft: 





8, 8 


AO 


18. 
22, 2. 


53. 


Parlamentaris- 
idealer ges | 


zeit des europätjchen 


der Ehre, ein Volfävertreter zu fein, 
auch no) das tägliche Brot aus der 
Staatöfrippe zu verlangen. Manchmal 
aing der Idealismus der Abgeordne— 
ten noch weiter. So ſchlug im Oktober 
1820 ein liberales Mitglied eines jun— 
gen Parlaments vor, daß jeder Abge— 
ordnete 100 Dukaten zu den dringend— 
ſten Bedürfniſſen des Staates bei— 
tragen ſollte; dies wurde genehmigt, 
und mehrere zeichneten auch größere 
Summen. Der Schauplatz dieſer heute 
ſchier unglaublichen Edelthat war nicht 
etwa Utopien oder der ſozialdemokra— 
tiſche Zukunftsſtaat, ſondern das heute 
als Herd der Kamorra verſchrieene 

Neapel, und der Antragſteller war der 


Liberale Poerio. 
— — — 





Artbur zu Mary GE. Cromley, 
—— * * A. E. Hart, Y. Williams, 34, 37. 
nen Ortsheiligen, um die man fich an- Dede 
* ce . 3 — James W. Crooks, Eleanor Finley, 24, 22. 
dermärts nicht viel fümmert. Hätte der | aau De Kae De We 

David W. Roberts, Laura Gridien, 8, %. 
vorher flat gemacht, daß das Heiligen= RW. €, — 3. Crenihbaw, 38, 25. 

: : lan £ 3 ür— Edmung M. Richard, Kittie Boylan, 86, 24. 
bild ihnen nichts helfen könne, ſo mur Paul H. Gentzen, Lillian Wasmund, 2, 21. 
den fie fich auch nicht nachher dagegen | } 

, I Harold GC. Sal, Stella M. Lovell, 42, 
George A. Wilſon, Amanda Edſon, 24, 22. 
geriſſen haben. Aehnlich iſt es mit dem] Zſbier Barris, Gile M. Zhadberrn, 21, 2. 
zobn ER — 3 le. 
* en — .S. M ‚€ M. Lawrence, 9, 3. 
te Geſelle wußte es nicht beſſer, als Obi De Vrlies, Jennie DeVock, 40, 30. 
daß Bildſtöcke da ſind, um den Gläu— Jacob Jacobſon, Fannie Rick, 22, 18. 
bigen Wünſche zu erfüllen. Samuel 8. MWringer, Minnie R. Adams, 34, 32. 
* Adam Walther, Luch Großheinrich, 309, 31. 
Frauc Bacon, Mary Van Veber, 30, 35. 
Muiter- Abgeordnete, Andreto 8. Anderjon, Frances M. Long, 38, 
Richard Enale, Cora Feraüfon, 38, 31. 
an € 4 2 
„sn Deutfchland und anderen Gtaa= genen — Annie ee 23, 
Abraham Erızon, Madeline Rofenbaum, 
= Ehriftian Larfon, Maı:tya Johanjen, 40, 
dem Standpunkte ftehen, daß das po- 

ey. . 26 Lou Randle, Grace Jennings, 31, %. 
litiſche Mandat ein unbezahltes Ehren⸗ —* Menter, Sllian Jones, 40. 31. 
amt ift, regt fich feit einiger Zeit im- | Sarien Art, fyreda Coot, 24, 19. 

| Sesene S- ar Marn Slatter, 38, 38. 

. 1 34 Joſeph Kovarik, Anna Uhler, 27, 21. 

riellen Vergütung der dem allgemeinen N. Meid, Mo, Emeed, 9 @. 

Wohle gewidmeten Arbeit. Man bringt ı „a Care, Anr @ilbnt. 21, 18. 

eu. * 2 DeWitt E. Northan, Hazel C. Kunberly, 

gute Gründe für die Gewährung dieſes K. Evans, Gligabeth Doualak, 35, 9. 
Kohn I. Tople, Aofie Burke, 3, 19. 
Thomas N. Seccombe, Vhrlomena Treado, 2 
William MeManus, Della K. Bligh, 32, 
Wm. C. Griffiths, Eſther L. Kretichmer, 24, 17. 
DO. M. Reißenweber, Minnie M. Lemmon, 26, 9. 
Hy. J. Wombacher, Harriet E. B Wells, B, 26. 
Recinlad R. Woolway, Mame Fordyce, 25, 23. 
Carmelo Jovino, Antonia Liota, B, 17. 
Arttur Haujelin, Maria Quinn, 21, 19. 
Albert J. Forſytb. Loniſe Baas, D, 18. 
Donald MeJver, Lottie Hodges, 2, 21. 
Rufus Gordon, Minnie Smith, 27, 


Leo T. Levy, Nellie Dettee, 21, 18. 
Pfarrer des Drtes aber feiner Herde bi 
William T. Snelſon, Elizabeth Piegh, %, 2. 
John Drafftorn, May Wellman, 31, 22. 
28. 
—* rc Sutton, %. €. Howe, 8, 3. 
jüngiten Fall in Neapel; der ungebilde- 
William Mitchell, Rofe Rok, 34, 31. 
_—.1, IM. Nelly, R. Reynolds, 33, 19. 
Louis. Reinhart, Lydia Mfeffinger, 36, 20. 
ten, die mit ihrer Verfafjfung no) auf 
Jacob Ramer, Mery riendt, 35, 30 
x . . Sam Yewit, Wauline Maraolis, 24, 21. 
mer ftärfer die Luft nach einer mate- : 
Jh, 
RR Unna 8. Milbut, 
Verlangens bei, anderſeits aber auch | Franflin @. Adkins, Udeline 2. Qund, 25, 
C. MeGregor, Ade Pofen, 42, 30, 
Michael Grenkner, Annie Schurger, R, W. 
Fred M. Garlitle, Hedwig Sellin, 6, M. 


ii. 
Wmin. J. Pratt, Elizabeth A. Aibling, 36, 33. 
George E. Epabr, Nellie M. Mallon, 9, U. 
Stto ©. Haefner, Georgia PVenning, 3, 8, 
Albert Dokeritein, Keifte Campbell, 21, 18. 
Eoya®. 9. Gaftwood, Anna M. Kuttner, 21, 19. 
Martin Zima, Katie Gavura, 21, X. 
Charles Garlfon, Clara Hieftermann, 39, 24. 
Rılliam M. Speice, Glisabeth -C. Leß, 21, 18. 
John C. Smwiter, Bela Goff, 9, 15. 
Magufte® 3%. Sagan, Lenda Taplor, 27, 25. 
Senrn TC. Copeland, Nellie Connell, 31, 9. 
x M. Sorslen, Kora Madigan, 7, 21. 
°. Franklin Gögar, Martba €. Danield, 23, 21. 
Sodt Fr Rogers, Leone M. Spengler, 9, 2. 
Joſeph A. Vachon, Lee N. Hencod, 37, 36. 
Charles Mutbert, Geroma MW’ffiamd, B, 3. 
Schrb T. Mennel, Helen Brinkman, 9%, 23. 
Racob Smahl, Ada Cohen, 4, 3. 
M, Donald Munro. Florence A. Hahn, 23, 18. 
Kohn R. Deters, Mofe Beal, 48, 50. 
Charles FKittrell, Alice MeCurdp, 25,22. 
Malter Beecham, Irene Bayhe, 9, 8. 
Leopold Neivman, Annie Rubenftein, 26, 31. 
U. MWikhum, 8. Harding, 25, 19. 
Mathind Neubergner, Selen Appel, 36, M. 
George M. Matber. Mran Otto, 32, 32, 
A. Kepler CE. Nuftin, 8, 2. 
Raul W. BVeldina, Sadie Davies, 30, 26. 
Nierander Vell, Noje Grum, 25, 19. 
9. Rranfe, °. Hatbamay, 2, 20. 
€. x. Emitb, Delia $. Strope, 36, 20. 


—1. 


Banteroti-Erflärungen. 


Euer Hals wird meber gefniffen noch 
zerfraßt, wenn Ihr Cluett-Peabody 
Kragen tragt. Sie paffen genau, aber 
find bequem. Biertel-Größen, wenn ges 
wünſcht. 


Cluett Brand 250. Arrow Brand 15e 


OCluett, Peabody & Co. 


⸗D itagericht 
een eingeriät 


de 
a Deehler — Berbindliäfeiten 1122; Befände 


&. 3. Lıebitern u. U. fuhen nah um 
ded. Banlerotts Verfahrens gegen James 
T’ngeliagte_ Verbindlicpleiten 814,000. - 


inleitien 
I 


wurden Geiude wm. 
von: 


Wiliem M. Marr — Verbindfichkeiten 015; Be 


Zodestäne., 


Rabfoigend verdffentlihen wir die Namen ber 
Pa He deren Tod bem Gefunbheitsamt 
Meldung  zuging: 


Bohert, Herman, 25 3., 812 Milmwaufee Ave. 
Elm, Caroline, 63 %., 57 Plotimond Str. 
Hentel, & 3%, HD Cleveland Upve. 
eigb 3 3, 174 Emerfon Abe. 
nchel, zn, BAR, 2632 Princeton Ave, 
Meitel, ab,‘ 66 %., 4530 Ellis 
Rabe, fyred, 7 3 47. MW. Superior Str. 
Stern, enjamin, 86 3., 298 Bijlell Str. 
Bruntte, ©., 3. 4828 u. Str, 
Denne, Sophia, 39 &, 38 NRuble Str. 
Wucher, E., 76 3., 332 Hamilton Ave. 
Martin, Marie S., 74.3., 2127 Archer Une. 
Schroff, Emma, 82 %., 530 Wells Str. 
Savrer, %, 39 3, 263 N. Glart Str. 
Standberg, Peter, 56 3., 173 Elm Str. 
Schulsheis, Otto, 60 3., 615 Lerington Str. 
led, Emily, 23 3., 352 Haftings Str. 
Uehls, Yohn, 47 %., 1095 S. Leavitt Str. 


— 
Der Srundeigenthumsmarit, 


Ave. 


* 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
a von 91060 und darüber wurden aumtlich ein⸗ 


wetragen: * 


Vliihigan LUpe., 45%. nördl. von 3. Str., Weſtfr., 
21x171, George ©. Martin an George 9. Kiyd — 
$12.101. 

Datenivald Üpe., 175 %. nördl. von 44. PI., Weit 
front, 25X14l, Charles U. Kone an Sherinan 
T. Cooper, $12,000. 

Bryn Mewr Ave., 141 %. meitl. von 
Sudfr., 500 10801, K. Schuber an 
mann, 82000. 

114. PM, 144 &. weitl. von Michigan Ade., Eüdtr., 
21x18, %. 2. zul ‚an Louis Urjem, $1200. 
Eagleiton Ape., 8 5. füdl von 119. Str., Oftfr., 
25%X1233, CE. Duinlan an Lizzie Vater, SW. 
Eyglefton Are, 198 5%. jüdl. von 119. Str., Oitfe., 
2123, U. EC. Thatcher an Lizyie Baker, Sau. 
Drerel Ave, 163 5. nördl. von 65. Str., 
19.87.124.7, DM. %. Marcnffon an 
ſon, 850). 
Trumbull Ave. 125 F. nördl. von 31. Str., Weſt— 
front, 5X135, ©. Wittke an Joſef Talaſet 

81300. 


Elizabeth Str.,, 20 F. nördl. von 63. Str., Weſt 
front, 1000131, F. C. Ware an Charles F. 
Thornton und Juſtus Chancellor, 8100. 

Drafe Ave., 162 F. nördl. von Belle Plaine Ave., 
Oſtfr., 332x125, A. 8. Hill na John Anderſon 
*2000. 

N. 44. Ave. 180 F. nördl. von Bryon Str., Wei 

front, 350x132, M. €. Evans an John H. W 
hams, 3000. 

N. 44. Une, 210 F. 
front, 30X132, 2. 
bams, 3000. 

Irving Ave., 175 5%. füdl. von Cornelia Sir, Oft: 
front, 50X124, 9. Kallenbad jr. an Albert Scheck 

82000. 

Diden3 Ape., 175 $. 
Front, 225x125, 
Mathews, 1000, 

adiit Str., 100 $. füdl. don Hirfh, Oiftir., 25% 
125, 9. D. Kohnfon an Nels T. Johnſon, 8250. 

Tel BI., 141 5. öftl. von Aihland Ave, Supir., 
24x121, &. Noffiter an &. Diamond, $18M. 

Dickſon Str. 9 7. nördl. von Divifion, Meitir., 
24X110, 3. Knohenmuß an Louis D. Glan, - 
86500. 

Sudion Etr., Nordoitede Ealtman, Weitfr., 50x86 
2. GEufton u. U. an die Chicago Xinvleum Go. 
IN. 

Line Etr., No. 24, Mx57H, 3. Cafper au rar: 
gesco Fredate, $1150. 

Monticelo Uve., 100 Fr füdl. von Ohio Etr., Dit: 
front, 50Xx125, 3 M. Moore an Harvey ©. 
Bradett, 82500. 

Carroll Ave., 2353 8. dftl. von Homan, Südfront, 
3X19, T. P. Smith u. U. an Edith G. und 
Sue: €. Arion, 11. 

Gmerfon WUve., 72 %. öftl. von Roben Str., Nord 
jr., 24xX%, Rublic S. 2. and B. Afin. an Mary 
Schultz, 82200. 

St. Johns CEt. 113 F. ſüdl. von Fulton Str., 
front, 6X12, 9. S. Wood an Charles C. 
fen, 2600. 

Auftın Ave, Südoftele Noble Str., Nordir., 25% 
197, ©. B. Goole an Neanie U. Garroll, 85000. 
Auſtin Ave., 50 %. öftl. von Ada Str., Nordtiont, 
25%x107, €. F. Hartigan an Jennie A. Carroll, 

829. 

Kedzie Ave. 73 F. nördl. von Congreß Str., Oſt— 
front, 21)x114, M. Novitsky an Jacob Stodsty, 
saw. 

Yaflın Str., 
Front, 50% 
909. 


Aſhland Ave., 
Chrales Bau: 


chtir., 
Stanley Mil: 


> 


nördl. von Bryon Eitr., 


Reli 
%. Eordg an Iohn U. W 


ei 
Wad⸗ 


weſtl. von Homan Ave., M.⸗ 
J. R. Mathews an Elizabeth F. 


nd 
Sit: 


Hei 


55 F. ſüdl. von Edoemont Ave. W.⸗ 
HN, J. Stodsky an Morris Novitsky, 


12. Str., Südoſtecke S. 42. Ave., 
Boyle an Albert Beyer, 82500. 
S. Park Ave., 73 F. ſüdl. von 29. Place, 
32. 110, O. J. Weymouth an Clinton ©. 

folk. 83500. 

45. Str., 22 F. öſtl. von Wentworth Ave. Nord— 
front, 2107. 7, © R. Bellamy an William A. 
Busttner, 83075. 

Oakwood Blyd. 341 F. öftl. von Wincennes Ave. 
Süpdfr., POX167, B. Chandler an Agnes Hawley, 
3400. 

Ghamplain Ave, 30 %. nördl. von 43. Str., Dit: 
front, 1WX134, M. U. GConover an Frederid 9. 
Bartlett, $7000. 

Princeton Apve., 216 F. nördl. von 3. Str., Weit 
front, 24X124, U. Floarz an Eharlest &f Dobber 
mann, $1940. . 

Suftine Str., No. 66%, 25)5124, F. 

Thomas F. MéGillicuddy, 81650. 
Halſted Stri, 50 F. nördl. von 65. Str., Weſtft., 
5OX112, U. M. Ion an George Guldan, $2000. 
Winchefter Ape,, gegenüber von 89. Str; "Oftiuont, 
35x15, 6. Franklin an Xojeph DB. Aihford — 

83500. 

Evans Ave. 5 F. nördl. von. non, MWeitfr., 25X 
115, ©. Banderob an Aler. ©. MeNallv, $150%0. 
GFrie Ave, 5 F. jüdl. von W. Str., Titfr., 25» 
140, E. Niktrant an Andrew Tallberg, $1400. 
Avers Ave., 240 F. nördl. von Indiana Str., W.= 
Front, MXI121, 3% M. Moore an Willtam X. 

Renfon, 8250. ; 

Evergreen Str., 166 %. öftl. von Weitern Avenue, 
Südfr.. 6X, W. €. Hatterman an Youil: 
Knochenmuß, 820. 

Garfield Blyd. 150 F. nördl. von 12. Str., W. 
Front, 2175. C. Duff an Caroline E. Can 
drain, *81400. 

School Str., As8 F. öſtl. von Halſted, 
124}, John Woodſtrom an Charles U. 
*10000. 

4200 Vincennes Ave. H.TX165, Lolia 
an Abraham J. Liebman, 810,05. Er 

Mafhington Etr., 178 F. weit. von Robey, Süd: 
front, 30XI24, Northern Truft Co. an Guftavus 
A. Wulkop. 89000. 

Norwood Park, Lots 1 bis 7 und 10 bis A, Block 
61, Charles A. Knight an Kohn Woodftrom - 
85000. 

77 Auſtin Ave., 
Brede, 8670. 
136138 Pacific 
Hagodol, U. 

*46,800. 


24x141, 


Oſtfr., 
Wool⸗ 


C. Rowley an 


Eipfr., 50% 
Knight, — 


A. Miller 


24X70, €. Anderjon an Mar 8. 


Neth 
Marvin 


Hamidra'h 
A. Farr 


105, 


ar 


Ave., 75% 
Bnai-Jacobi 


— — — —ee — 


Barlideriit. 


Chicago, den %. Tez. 19R. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel.“ 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


Winterweizen, Nr. 2, 
rotb, T1--T5c; Nr. 2, hart, 
hart, 68- 70e. 

Sommerweizen, Rt. 1, Te; Rr. 2,7 
Nr. 3. 70- 72ec. 

Mais, Nr. 2, 4 —56: Nr. 2, weiß. 45 46: 
Nr. 2, gelb, 43466; Nr. 3, 423 330; Nr. 3, 
weiß, 45de. 

Hafer, Nr. 2, 31 31460: 
Nr. 3, 04-31; Nr. 5, 
weiß, 30-32. 

Mehl, Winter-Vatents, „Soft, . 40-83.30 2a) 
Fık: „Straight“, B.10-8.2; „Hard Patents 
22.00-83.79; bejondere Marten, 34.20. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen—Reite3 XTimtorbn: 
$13.59—$14.00; Nr. 1, $12.00—812.50: Nr. 2, 
10.50-411.50: Air. 3 809.00--$10.00;  Dei®s 
Qreirie, $12.00-$12.50; ditto Nr. I S10.50- 
11.50; Nr. 2, 88.00-89.09; Hr. 3, $7.W- 
an.5u; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Sieferuna.) 

Weizen, Dezember, 74; Mai, TTt—TTke; 
7474. 

Mais, Dezenrber, 
Nuli, 423—42%. 

Hafer, Dezember, 
Juli, 3230. 


rotb, 70%; Nr. 3, 


74-704; Nr. 3 


Nr. 2, weiß/ 35370; 
mei RI; Nr. 4, 


neu, Ic; Mai, 43}- 


neu, 3i4e; Mai, 334 
Reoviiionen 
‚ Januar, 9.80: Mai, &.224—80.423. 
,‚ Januar, 8.45; Mai, *8. 57739 -88. 60. 
8 Shweinefleiich. Nannar, 
t, $16.20. 
Schlachtvleh 

Rinudprkeb: Beſte „Beeves“, 120100 
86. 4086. 75 per 100 Vfd.; quite bis 
„Beeves“, 1200 1500 . Pfd., 86. 
lere bis gute Beef-Stiere zum Verſandt, 855. 4 
—$85.00; aute bis ausgeſuchte Kühe, ver 10 

Pfund, 3. 2044. 25; gute bis ausgeludte Kä!- 
ver, 86.00-87.50; grobe bis gewöhnliche Kälber, 
83.00-85.50; Teras: Bullen, per 10 Pin, 32.75 
. 20. 

Schweine. Ausgefuchte bis befte (zum Verſandte, 
85.40.60 per 100° Po.; gewöhnliche bis qute 
icktvere Schlahthausiwaare, 66.10-86.45: ausge: 
juchte für Fleiicher, 86.40-80.55: fortirte leuchte 
Thiere, 150-1’ PfD., 85.05—$6.30. 

Edhate, bereite ihwere Schafe. ver iM Ar 
4.20—4.50;: aute bis ausgeiudhte 33.40—81.0); 
„Native Lambe“, gute bis -ausgejuchte, 4.80 — 
85.57. 


(Marktpreife an der ©. Water Sir: 


wWüolkcerei-Brodulls. J 


nid. 
ausgeſuchte 
>; milt- 


in» 


Putter— . 
„Greamerp ertra, per Pfund......:. 284—0.20 
Nr. 1, per Bid 0.24 —0.25 

0.18 —.W 
DSairies“, Coolevs, per Pund.... 0.2 
Nr. 1, per Bund 0.» 
„xablese, per Dfunbeenuosseuenee- 0.17 01 
Badiweare, frifche 0.16 —0.16} 


äje— 
Rahmtöfe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daifieg, per Bid 
VWoung American“, be x 
Schweizer, per Piund...... serenre 0.110.212 
Limburger, per. Bfund..ueroeoenee. 0.10 —0.104 
Brid, per Pfundereoessononnnunene 0.10 —O.10} 
Eier 
Garantirt frifhe Waare, ohne Abs 
* zug bon Berluft, per Dutend 
a — ee) — 
re. dhne ug ben 
Dugend (alten eins 


eeihlo a —— 0.21 —0.33} 
Geflügel, Kaldileiia, Stine, Wim. 

‘Qübhner, per ad 

„Mühnen, per. Blundeuensanssssernee 


0.09 
7 


8. Str. 
‚ erlangt: Ein gutes GRädgpen für allgemeinegaus: 


bo., junge, das Pfund. 0.093 
Truthühner, das Pfund. oensnscnsse 0.12 —O,14 
B Enten, per -Bfund.ceesacossunnenes 0.14 —0.15 
Gänſe, das Dützend. ............... 85.00-10.00 
Geflügel (gerupft) — 
Truthühner, das Pfund..... aa . 
Zun das Pf 
Hühner, „Springs, das Pfd...... 
Kapaunen, per Pfund 
Enten, per Pfund... 
Bänfe, per Bund. :oooesosnesssee.e 
Kälber (geihlahte)— 
960 Pd. Gewicht, per 22 
075 Bid. Gewicht, per Bid... 
80-135 Nid. Gewicht, per Pip.... 
935—10 Pd. Gewicht, per Bid.... 
Fiſſche (riihe)— 
Schworzer Barſch, per Pfd 0.15 
Betterel, - DER WIR. 000 oesncaen ...... 0.06 —0.08 
Hedte, per Pfund 
Kaninden, das Dutend ü 
Verh, ver Bfund.oosoncnnsennecse» 0.13 —. 
Wild— 
Wildenten, Mallards, per Bukend 4.00 —4.50 
Gewöhnliche, Heine.sasonnenoenne. 1.75 —2.00 
Canvasbacks, per Dtzd............. 8.00 -10. 00 
Betaſſinen, Dutend ..... —E N 1.50 
Waldſchnepfen, Dutzend 6.00 
Kaninden, das Dupend 0.75 6. 90 
Särenziemer, per Pfund..... Be 0.124 V.13 
Heide Srüdıe, Gemüie 
Aepfel — 
Gewöhnliche, per Faß 
Gute bis ausgeſuchte, per Faß.... 
Zitronen, California, per Kiſte.. 
Orangen, Florida, per Kiſte...... 3.90 .50 
California Navels, per Kiſte 3.00 —8.75 
enanen, per Behänge..crsuoscer 0.75 —1.60 
Arcnen, gute bi ansgefuhte, Yak 1.50 —2.50 
tronsbeecren Cape Cod, pP. 9.00 
uitten, 1.00 
eintrauben, Gatamba, 
4:Pjund:Korb 0.15 
do., Concorde, 8 Pfd.:florb....... 0.20 —.21 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 0.9 —1.%0 
Kraut, bicitges, per Tonne 
Blumenkohl, biejiger, per. Kifte 
Mohrrüben, 0 Bündchen............. 
Gurlen, per Dutzend 
Kopfſalat, Louijiana; 
Blattſalat, per 
Sellerie, Michigan, per Kiſte 
Rüben, neue, per Buſhel 
Zwieheln, hieſige, ver Bufhel 
Tomaten, California, 4 Körbe-Crate 
Spinat, Louiſiana, per p — 
Sobnen— 
Srime Schnittbobnen 
Wahsbohnen, per 
Xrodene „Reas*, auserlefen, 
per Buibel 
„Medimm‘ 
Braune ihmwedifiche... 
Rartoffeln ver Buſh 
Ladungen; 
Burbanks 
Nurals 
Semiicht, Hein big mittelarok.... 
Süßfartoffeln X, Fat 


—“ 


25e2 oo» 
7 


8 
4 


per Fa 


var... 


per Buidel.. 2. 
” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und KAuaben. 
(Ugzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das ort.) 


Verlangt: Ein Näbte-Pügler und ein Abbügler an 
Sofen. "1001 19. Str. frja 


an Brot und Bates. 


Verlangt: Grfabrener Junge 

2740 Cottage Grove Abe. 
Verlangt: Ein tüchtiger Order-Koch. Schiller Cafe, 

193 Rendolph Str. frja 


Verlangt: Kod für NReitaurant. 308 Wells Str. 


Qerlangt: Aunger Manı für Hausarbeit in 
Roardingbausd. 150 Wells Str., 2. Floor. 


Verlangt: Junger Mann für Opiter Counter. — 
Marr & Mare, 8 Oft Mapdiion Str. 
Verlangt: Ein guter Mann zum Kohlenfabren. 
Muh Erfahrung baben. 660 Weit North Une. 
° Schneider, QYufhelman, der Hojen mit 
en fann. 179 Milmaufee Ave. 


ftetiger Mann für Pferde, ciner 
der etivas enalijch fpricht, Karpenter: oder Maler 
Arbeit verfteht. Hober Yohn mit Voard. Gute Be 
handlung. 93 Wells Str. . 


Verlangt: Bäder als dritte Hand. 48 26. Str., 
Bäckerei. 
Verlangt: Barkeeper, junger, lediger Mann. Me 
zen. 3161 Wentwortb Ave, George Tui. 


stlongt: Gute Männnee zum Koleltiren und 

eitren don Werficherungen für . Metropolitan 

fe, Große Kolleftionen. Nagzufragen von 9 bis 12 
Scamftag Vormittag. 164 Cit North Une. 

Verlangt: 100 Wrbeiter für Michigan: Wälder. 

Strede Neifetoften vor. Yohn 830 und Woard. Nad) 

zufragen: 118. Fiftb Ave, Zimmer 4. 


Verlangt: Porter. Muß am Tifh aufwarten fün: 
nen. Guter Lohn. Sonntags frei. 73 S. Water St. 


Verlangt: PBridlavers, aute Arbeiter, an Gongrek 
und Displaines Str, Beitändige Arbeit. Nahzufra 
gen beim PVormann. frjafon 

Verlangt: Gin erfahrener Yuchhalter für ein Gr: 
port: und Amport:Yaus. Primasfeferenzen. Cf> 
ferten mit Gebaltsanfprüchen unter: O. 891 Abend- 
poit. 


Verlangt: 
bildung, für allgemeine Arbeiten. 
Abendpoit. 

Porter und Sundhmann, Saloon. 
Dunn, Zimmer 3, 201 


unge, '13—14 Jahre, mit guter Scyul: 
Adr.: 8. 803 


Verlangt: ) 
Nadanfragen bei Mr. 
Clark Str. 


*10. 


Süd 


Verlaugt: Brotbäcker, 87, Board und Zimmer. 

184 — 31. Str. 

Wurftmaher. der audh Smoted Ham 

ftetine Arbeit. 472 Süd Halſted 
ff 


Verlangt: 
Arbeit veriteht, 
Straße. 


Verlangt: Porter, der Lund Fochen fan. 555 — 
21. Str. 
Verlangt: Junge, in Wurſtfabrik zu arbeiten. 
Muh Grfabrung baben. 375 ©. State Str. 


Verlangt: Griter Klaſſe Saloon-Porter. 1818 W. 
12. Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cates. Erfah— 
rung. 86 und Board. 1196 Milwaukee Ave. 


Nerlangt: 3. Hand an Cafes. IM Mills Str. 


Veriangt: Qormanı an Brot und Rolg, Nordwelt: 

jeite. Vitte um Mdrefie, wo zulest gearbeitet. Adr.: 

A. 122. Abendpoſt. dift 

er deutſcher Kaufmann, der eygli⸗ 

ache mächtig, als Verkäufer in einem Deli— 
ſen-Geſchaäft. Man adreſſire mit Angabe 
und Referenzen, O. 


Verlanat: Männer für Wholeſale- und Lager⸗ 
hauſer, Wächter. Janitors, Engineers, Feuerleute, 
Tele Elevators, Fuhrleute, Fabrilarbeitet, Por— 
Kollektoren, Kaſſirer, Clerlks, Verkäufer, Shib⸗ 
Reliance Agency, MO State Str., Zim⸗ 

Zoͤnov, Im, ſonmodimido 


s ct. 


Verlangt: Eifenbahn-Wrbeiter, Yarnıhände und 
Koblengräber für Winterarbeit, mit gutem Lohn. 
Nos Labor Agence, 117 ©. Canal Str. 

5bes, X, Imt 


Terlangt: Leute, um den Quftigen Brten und all: 
onderen Kalender für 1908 zu verfau,en. Gröktes 
Soger; biligfte Preife. Bea U. Yanjermann, di 
Sifthb Une, immer 418. 2ott Im 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Geſucht: Solider Mann juht Stellung ala Pa 
Adr.: O. 864 Abendpoſt. 


tier. 
frja 

Sejucht: Nunger Mann, 17 Jahre alt; friid ein- 
newandert, wünjdt eine Stelle um ein Gejhäft zu 
erlernen. Mr. U. Wolf, 2706 Emerald Ave. mfia 


Sejuht: Fleikiner, taubftunmer Mann mit guter 
Schulbildung juht Stellung für irgendwelche Ars 
beit. Wor.:. 9. 577, Abendpoft. dimifr 


Berlangt: Frauen und Madden. 
(AUnzeige: unter dieier Rubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und fsabrifen. 
q Maihinenmäddgen und Bailtes an 

59 Tell Wlace. 
ngt: Mädchen in Wäderftore. Zu erfragen: 
Str., Flat 2. 
zweite {md dritte Hand und 
54 N. Aibland Ave., Baſe— 
frja 


Erſite, 
ädchen. 
‚ binten. 
Verlangt: Nähmädcen, fofort, bei 
rin. 56 Evergreen Ave. 


Kleidermade: 





Berlangt: Nähmädhen in Mastengeihäft. 731 
Velmont Ave. 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1425 Diveriey Bivd., nabe Belt Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Sindermädden für ein Kind. — 
Fiat X. 248 Dal ‚Str. 


Frau oder Mädchen zum Bettenmachen 
feine andere Arbeit; 
199 Weſt 


Verlangdt: 
und Zimmer rein z3u_ halten; 
tanı zu Danie jchlafen. Hotel:Dffice, 
Randolph Str. 





Ein junges deutiches Mädden für 
Nr. 2140 Kenmore Avenue, 3. Flat. 
24dezliox 


erlangt: 
jivei Perjonen. 


Verlangt‘ Dienftmädcen für allgemeine Hausar: 
beit; Yamilie von Yimeien. Guter Lohn. PRadyzus 


« fragen bei Mr3. Walter W. Pfunder, 206 Fremont 


Eir, 1. Flat. ; 20be;, 1m 
"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 9% 
Lincoln Place. di—ion 
Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. Lohn 
414 Centre di—ja 





milie/ Guter Lohn. 1350 Le 
de3i6* 


samerifs» 
a 


Väge und gut 
Spälteriuner im: 
ana” 


arbeit, in Lleiner 
land? Une, 2. © 


irfa | 


— Mitwaulee Une. 


@vandeigenthum und Sänfer. 
(inzeigen untye diefer Mubeit 3 Gamis Das Merk 


Norbieite. 

Zu verlaufen in der Nord Chicago Schügenpart 
Subdibifion! — Bevor Ihr Euch ein Haus Fauft, 
= — zhet Euch Zeine Däuſer än Weſtern ugd velmeni 

Verlangt; Butes dentihes Mädden für allgemei« | Live. an, alle modernen Ginrichtungen, 7 Zub Brit 
ne Saußardeit. Schöne Zimmer, 5 N. 41. Moe. | Vafement, nabe den Belmont, Weftern, Gipbouru 

— — — — * und, Roscoe Straßenbdahnen. Leichte Bedingungen, 

Verlangt: Gine tüchtige, felbftkändige Köchin für | Office it Sonntags ofien. Ernit Melıns, Ede Weits 
ein deutfhes WReftaurant. Stetiger Plat. Guter Yohn. 


ern und Belmont Abe. 15nop, fria® 
Stiller Cafe, 108 Ranbolph Str. zart 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau In mittleren — Borftübte. 1 
Habren, ohne Kinder, für Sauspalt, Muß gu Haufe „ berfaufen: Esuldenfreies Grundeigenthum, 
ſchlafen. Tito Milmautee Üpe., —— zfa | 254x200, im einem Indiana Sanvfädthen, 0 Meis 
nn fen don Chicago, nebft Futtermühle und Koblens 
Verlangt: Ein Mädden für Leichte KHausarbeit.— 


Yard, 40 Nahre etablirt. Preis 812,009; 
4219 Wabajh Upe,, 2. Flat. fria fe gegen fhuldenfreies Chicago Grun 
Verlangt: Ehepaar mwilnfht Mädchen für Haus: 


Hinke. 59 Dearborn Str. 
arbeit. Englifch fprechendes bevorzugt. Dentift, 952 
Milwaulee Ave. 


(nen war Mr Rabe 1 Gt Da rl) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Buter Lohn. 
3364 Galumet Üpe. 





PFinanzielles, 
(Uuzeigen unter biefer Rubrit 2 GeniS das Wert] 
ö—— re —— r — 
Geld von 5564 ohne Kommiſſion 

aufgutes Chicago Orundeigentyum. Rid. U. Rod - 
Co. Zimmer 5 u. 6, 5 Waibington Str., Ede Dears 
born Str. Bweiggeihäit: 1788 9, Clark Str, Ede 
Budingkant Place. Sountags offen bow 10 Ss 12 
Uhr Bormittags. 
Seite, jicperfte, erfte Sppothelen zu verlaufen, 


de yoe 
u DE 


Seld odne Kemmiffion. 

Louls — —— VPridvatkaditalien dvoa 
4 a, & ne Rommiiften, und bezahlt jämmtliche 
Untoften feibft. Dreifah fiere Hnpothelen zum Bers 
fauf fiet® an Hand, Vormittags: 377 f. Hoyne 
Uve., Gde Gornelta, nahe Chicago Ape, Nahmittags: 
Unity Gebäute, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 


Ödey* 


Verlangt: "Allein chende rau für Kausarbeit.— 
79 Oſt 97. Str. lat 2. 


Verlangt: Biweites Mädchen in Meftaurant. Guier 
Sohn. Sonntags frei. 73 S. Water Str. 


Verlangt: Eine erfter Klaife deutiche Köchin, feine 
Wäfhe.  Höchfter Lohn. Neferenzen verlangt. — 
Adr.: 8. 576 Ubendpoft. frjaro 

Derlangt: Mädchen für allgemeine zent: 
feine Wälche. 198 Barry Aoe., nabe Late Shore 
Drive. 





Verlangt: Nette reinliche Frau, um den Haushalt 
zu führen für Wittwer mit zwei Kindern, 8 und 10. 
Katholiſch. 88. Adr.“ 9. 586 Abendpoft. 


— 
S. State Str. 


2 Geld gu verleihen an Damer uns 

!ıfter Anfteflung. Brivat. Reine Snpottel, Kiebeige 
Roten. Leite Asschlungen. Zimmer 16, 86 Wale 
ngten Eir. Offen bis Ubends 7 hr, HImaf® 


VPridat »Geld auf Grundeigenthum 
Vrszent. Ehreibt und ich erde 
Adr.: M 506, Abendpoſt. 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter disfer Nubrit 1 Cent das ort.) 


Sefuht: rau fıcht Mafhpläge außer dem 


— Ya ee — „4 md 5 
Hauſe. Mits. Dennenwald, 75 Orchard Str. — 


— — 2ia® 


Reine Rommiffien, Darieh 
ö en, D en auf GChlcags wnb 
Tiverfep 2 SEE nn. Nm! Exburdan Grundeigenthum, bebaut und Ieer.e — 
Geſucht: Eine Frau ohne Anbang wünſcht einen zum Main 39. &. ©. Etone & Co., 200 LaGalı 
Mat zum Haushalten, Gute Zeugniife. Udr. U. 125 tt. Dian® 
9 Hof & — JJ —— 
Abdendpoft. . ‚gu berfanfen: Grfte Mortgage bon 41200 zu 8 
Vrogent, auf debautes Süpdfeite Grundeigentdum, 
garantirt don der Chicago Title and Truit Co 
detirt dom 20. November auf 5 Jahre — Mr.: 
U. 1% Abendpoft. fra 


nn 


Geld auf Möbel ıc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent$ das Bort.} 


Geſucht; Erſter Klaſſe Köchin fuht Stellung in 
Reſtaurant oder für Buſineß-Lunch. M. Klein, 1528 
Tiverfey Boulevard. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutihe Schulmäpden, 6—14 Na 
am 4. Januar in „Nichenbrödel“ mit zwwirfen. \ 
zumelden Samitag und Sonntag Vormittag don 
10-12 hr. Soziale Turnhalle, Yean MWorinier. 

Verlangt: Deutihde Schulfnaben, 6—14 Nabır, 
am 4. Januar in „Wichenbrödel- mitzumirfen. 
Probe Samftag und Sonntag, don 10—12 libr 


nıttagd. Enziale Turnhalle, Asan Wormier. 


Sbicago dinance &.— 
8 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
— Telephone: Genital 1060. 
Steigt am 3. von 5 
tigt 3. ı Sabrftubl ab 
sperg=Office: 1235 Milwaufce Ave, Ede Rober Ste. 
11 


in Televbon: Woft . 
8 Uhr Abds. 
— 


Vor 3 
Flur 


— Weftjeite-Office offen big 
Leicht zu borgen. Leicht a 
für Winterbevarf. Geld € 
su bezublen. Geld um a e 
haften zu bezablen. Geld um ‘ 
Idäfte und Piano-Geihärte 
Und weiteres Geld vorgei weun ges 
wiünjcht. Kouzenteirt Eure Schulden an eis 
nem Viatz. Tilgt Cure Echulven. Macht ei⸗ 
nen neuen Anfang. 
Geld verlichen auf Möbel, Pianos, La— 
an 2 Votten. Weitere Information mündli gerhaus ſheine. Vlerde und Wagen, fFigs 
ſchriftlich in Suchys Studio, Aſhland Ave. —— n in Lagerbäujern 
su, Str. 26593, 110X Löhne und andere Sicherbeiten. Ahr fönnt 
ve zurk.bezahlen, twie Ihr cs wünjcht. Abzah: 
ꝛ arraungirt, daß ſie Euren Umſtänden 
abt Tind. „Zeit verlängert im ale 
n Krankheit, Arbeitslojia oder andes 
rem Unglüd. WWaaren bleiben ungebinderr in 
Euren Bejig. Ihr erbaltet das Darlehen me 
verfftrzt. Keiite Umſtändüchkeiten. Kein 
Nachfragen bei Euren Freunden. 
Bitte ſprecht vor weden Einzelheiten, ob 
Ahr borgt oder nicht. Alle Geſchäfte ver— 
traulich. Wenn Ihr nicht kommen konnt, 
ſchreibt oder telephönirt, und unſer Ver— 
trauensmann wird bei Euch vorſprechen. 
de ian? 


Gchhästsgelegenheitc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! va3 Mort ı 
Bäckerei 
1, 


Zu verfaufen: Kleine gute nur 
trade. Möchentlide Cinnabnte Miethe 
Eigenthümer eignet das Haus und Geſchäft 9 Jahre 
Adr.: X. A. KG Abendpoſt. 

Zu vermiethen oder zu verkaufen: Väckere 
Stand iſt fein eingerichtet mit 2 Oefen 


Zu verkaufen: Gutes erſter Klaſſe Rei 
wegen anderer Geſchäſfte, billig. Gute 
für Mann und Frau, gutes Geſchäft. 38 
Str. 

Soloonkeepers — Geſchäftsmakler „Hinmztz e“ 
Dearbern Str., verlauft ſpeziell N 
und Verkäufer follten vorfprecgen. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Ruärit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Brickhaus, 9 
Bad, Gas, 32 Fuß lang, Stall, Ec-Lot an 2 Al 
leys. Hof 33 Fuß breit, geeignet für Milch Ge— — eo 
Ihäft oder Painter. Zu erfragen 520 Yarrabee Str dabrend des enat? ih Geld an ehr» 
oben. lide Leute auf ihre Pinaos etc, am redus 
Irten Naten; ich mache Fuch fein Darlehen um Eure 
Saden zu befomm jondern ich made e8 nur mer 
g Zinſen, und { 


j de e 
immer und Boerd. | Tarleyen zu machen R — 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort antic, dah ich die ‘ t wennehme; engh ftelle 
>. . —— Nachfrage u Nachbarn au; Ihr 
önnt das D he win leichten monat⸗ 

lichen Abzahlungen Euch paßt; auch 
wird nichts dafür ĩm berechnet; Ihr be— 
lommt Summe in rt. Peute, Die cine 
t machen ma md ehrlih bebans 
a können porjpreipen bei N. rend, 
Straße, Simnier 3, ameiter Floor, 


Zimmer, Furnare = 

J Die Feie 

Neduzirte Ro 

verleibe 
Möbe!, 
— 





— —— | 1d feine 
Zu vermiethen: Warmes Zimmer bei Ältlicher 

Frau ohne Anhang. 9 Ranmond Gt., nahe Mobey 
Str. und North Ave. 


J— 
ut 


Zu miethen und Board gefunlt. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents Das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Ginzelner 
Schlafzimmer mit oder ohne Board, bei ei teaao Maırgage Noon 
Leuten, Privatfamilie oder Wittive. Ude. ©. 275 Seardorn Sir, Zimmer 210 u 
Abendpoit. Stsogo Morıgage Loan 
1) u, Maditon Etr.. Zimmer YO 
ESüroft:&d: Halfte Str. 


jutdt 


rjachen 


Mann Geil»! Sehb! 


5sl 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent? das 


bit 


Mir feihen Auch Bla ın asoken nnd Tleinen Me 
trägen auf Riano?, Mädel, Pferde. Wagen oder iro 
cynd melde aute Eiherbeit zu dem billigßen Wo 
tirgiwigen. arlehen tlönnen ıu jeder Zeit gemadr 
rerdeit. — Theilzabluigen werben zu jeder Zeit qm 
ctron men. woduch Bis Kofles der Anleibe wer» 
tıngert werben. 
Kricogo Mortgege 

5 Dearbaru Etr.. 


Verloren: Schwarzes Pony, Logan Square, Diem 
tag Abend. Belohnung. Otto Roje, 1005 FFullerton 
Ave. 





Yosn Gompasy, 
Stunuter 216 und 217, 


Tee 


 Trtrat:Darieden anf Mösel nnd PBionos an gute 
Leute auf Leichte monatiiche Abzablung:n 38 vdes 
"en niedrigen wonatliben Paten: 

95 für 11.50 Kür für 2. % 75 für 92.38 
940 für 81.75 860 tur 82.25 8100 ffir 83,09 
Kelle Vebandlung: altetauiırtes un» auverfäjfiges 
&eipsit. Cita €. DVorlder, 70 YaSale: Eır., I 

Ei | 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


Wabaib Sa» 


et & Yurnitiure Dsu:: 
1508 Wabajp Yor. 

Mir führen das größte Lager ven gebrauchten 3 
dein, Zeppichen, Rugs, Kefen und “Herden etc. m 
Xande, 

Wir nmiadhen alles fo gut mie new, ehe wir es ner. 
!zufen, und wenn Jhr nicht zufriepengeitellt jiid m: 
Euren: Eintauf, geben wir Gubh das Geld zurüt 


br erfpart an aflen Waaren. die Ihr bier fau 
menigftens die Hälfte der Roften file diefeiben Msn: 
ten in regulären Yäden, und wir jordern unier- 
Runden heraus, um Punkte anzugeben. wo uni:re 
MWaaren einen Vergleich mit anderen niht beitcyn ; onmtan, 7:3) Abends, 601 Mell Straße 
Anfpiziet unfere Waaren und überzeugt: Euch. Das 10. Nordoftete Kailtorıia Ave, hud Dibie 
eine Qualität XI? Rugd......... —X ce. ——— 7 Per, im 
in guter Teppich für ein gemähnl. Sim: 3.9 | _—— - - - — * 
Jrohe Feder-Kiſſen 
Eicerte cijerne Wettitellen, irgend eine Gröke.. 
—— Bi 
Drei⸗Stiid Porlor-⸗Ausſtatt 
Kın guter Kochofen, garantirt 
TarlorsOfen für ein gewöhnliches 
Wir dertaufen euch cuf Predit. 
Uingungen, ’ 
925 wert Möbel, $2.50 haar, 
650 mwertb Möbel, 5.) haar. 
«75 wertb Wlobei, $7.50 baar, 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer tubrit 2 Cents das Wert.) 


1142 23 
Unt icht Be. 


Mittwoch, 


zither-, Mandolin-, 
ſil⸗Afademie, 76 
Ade z2w*X 
Guitar-Zither wird 
Brof. Habrechts 
nahe Wells 
24de31mXt 


Eeocqhte: 


82.0 monatlig. 
4. monatlich 
8.00 monatr!iä. r eine mene 4 

a fation. Erfolg garantirt. 
Wenn Yhr nicht finder, was Ahr fuccht in unſeren Adr.: 5. 497 Apendpoft. 
eroßen Lager führen wir Gudh nah umjeren — * — 
Wooleſalehaus, vo bie Auswahl unbegrenzt ift; Abr Wenn Sie englifen Unterricht twünfden, jprehen 
tauft dur uns zu Mholejste-Preifen und eripar e Abends in 381 ‚Wob nabe Garfield 
ton 40 bis 60 WBrozent. venue, ber, 2 Glocken lints. Der Unterricht iſt 

— ends und koöͤſtet nen. 

‚Die folgenden GtrakenbahnsLinten Brinzen 51% — — — ——— 
direlt bis vor anſere Thüren: Südfeite-Hochbahn Br * 
feigt ab am der 18. Gtr.»Statior, geht ditlig 63 
Wubaih Ave, und dann einen Bıod füdlih; Andianz 
oe. Gars, feigt ab an 18. Sir. und Wabath Nn- 
und geht einen Wolf ſüdlich; State Str. Cars 
Reigt ob an W. Etr. und geht einen Blod öftlih bis 
Wabafh Mve., dann einen Blod nördlih: Gotrız: 
Grove Ave. Cars balten diref: vor unjerer Thür 


Boebafb Garpet& Yurnitnre ae 
1906-1908 Makafh Ade. —— —— Se 
"I ned) Ealifornia und ) 


Su verkaufen: Der ganze Inhalt eine 1: Sims die Seife angenehm, 8 
ntersHaufes. beitebend ars den feinsten Möbeln, die Pargain? in Fahrkarten für bin der bin und jus 
für Geld zu haben find, nur vier Monate im Ge: it nach Gatifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
brauch. ohne irgend welche Beſchädigung: verkanfe At vate Cith und Colorado Orten. Schreibt oder 

ıt vor bei Geo. H Lennbark, 349 Marquelte⸗ 


fchr billig, auch jevarat: ferner ein elenantea Maho: x *3 
gany Uptight Biano zu weniger als der Hälfte des | iehiude, Chicags, wegen freiem a * 
9 — 


Sriginal:Preifes. Spreht vor irgend efıten 
‚levander3 Geheimpolizeis Agentur, 171 Wafhings 


201 Aſhland Blod. 3dez, Im 
Zu verkaufen: Guter Heizofen und Backofen, ſehr ı Etr., Zimmer206, unterjuht Diebſtähle, — 
uͤnglüdliche Fami verhältniffe u. w. 


billig. 430 Larraber Str. eteien 
— — — — — FEinzige deutſche Ugentur. Ratb irei. Sonntags bis 
— E————— | >, Telephon Main 1806. 5:39, 1m 


it, Konver⸗ 
dd 


t 
D 


Perſonliches. 
Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— Erturfionen. 

GSalifornia und Pacific Northiwelt:—Judfon Alton 
perſonlich gefül n gehen ab von Chi⸗ 
c Die: Donnerſtag dia der „Scenie 

das Fyeliengebirge am 
TourifteneZugdienft 
Nordweiten, wodurd 
unterhaltend wird. 


vn; 





eder hend, 


: — ELEREEHE 

erde Y Bö 2, TE ——— 
Fr . Vagen, DUNDE, DBögel: Echte deutſche Filzſchuhe, ein pafiendes Weih⸗ 
e nachtsgejchenf, fabrizirt und Kält vorräthig U. Zim⸗ 


Nageigen unter dieier Pubri? 2 Cert® 
mermenn, 148 Elpbourn Ape., Store. 2W8nop,imZ 


ne 
as Wu 


Zum bevorftiehenden Weihnachtsfefte offeriren wir 
unfere große Au 1 chten tihen Harzer 
Sänger, Andre Kanarien⸗ 
vögel, Dompfaffe e, Hänf e, Zeiſige. 
"Buchtiweibchen, Vapogeien, Goldfiſche 
Aauarien, alle Sorten Käfige, vaſſende Geſchenke für 
Jedermann zu erſtaunlich billigen Preiſen. Ällantie 
Pacifie Vogelſtore, A7 €. Madifon Stri, nah⸗ 
Franflin. de315—31 


3 verkaufen: Undreatberger Edeltoller, bıllıa 
auf ver Ausſtellung des Chicagoer Kangarien zůchter⸗ 
Vereins, welche am R., 20. und 30. Dezemba in 
der Aurorashalle, Ede Milwantee ‚Ave. und Huron 
Str., ftattfindet. 29,21,22,25,24,26d8, 


Sehr 
Etüd. 


Naviertiimmer empfiehlt fih, gut und. preids 
werth. Hilpert, 921 Gortland Str, 19e3, 110 


WAerztliches. 
(Bxazetgen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Nur für Damen 


Sr. R. &. Raymondbs monatlider Regnias 
sor hat hunderte bejorgte Frauen glüdiih gemadt. 
Reine Schmerzen, leine- Gefahr, feine Abhaltung nam 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe | s 
heit3gemöß und vertraulich Leantivortet. Preis 
Zu baben im Behltes Uporpele, 441 State Straße, 
Chreag>. Inon,*2 


Or Ehlers, 1% Weis Ge, —— 
Geihlehts:, Kauts, Blut:, Nierens, Leber» und Me 
gentrankpeiten Ichnel gedeilt. Ronjultation u, Unten 
vtung frei, Gprehlunseun Du Gonntags 9-9. 


eine Harzer Kanagarienvögel zu 8.50 da} 
olumbia Bird Store, 245 RN. Glart Str. 


linov®% 


„„„Sorebende Papageien, Harzer Sänger, Gold: 
fifhe u. f. w., für Meihnahtsacfcenfe. Billige 
PVreife und große Auswahl. Vi F. Kaempfer, 8 
State Str. tal,jo* 


„gu laufen geiucht: Pudel und afle Arten Tleiner 

Hunde Columbia Bird Store, 845 N. Clark Str, 

9d3** 

gu derfaufen: Bird und Groectywagen. Stei 
45 R. Albland Ave., hinten. 


Rechtsanwälte, 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents m Wort.] 


Bred. Diotle deutiher Rebtäaniwalt, 
"le Rebtsiahen prompt beforgt. Praltiziet in aBın 
Errihten. Rath frei. 79 Dreorbora te, Zimmer 
dd. Wehnung: 165 Dtsch Er. "5° 


Piaunos, mufitaliihe Anftrumente. 
ilingeigen unter dieier Rubrif ? Gents nad Mar 
Nur $I5 für ein feines Rimball 1pright Pinto, 
bat 8400 gekoftet. Leichte Abzablungen. Ara. Groh 
52 Wells Str., nabe North Abe. 22)e3,110 


Habe elegantes weued Niano, deſes Fabritat, 
würde billig für Baar verkaufen. Adr. A. 143 
Aben dpoſt. 9pdy,1mX 


Bigs jeder Urt auf Brogente folleftict. Tye Bil 
fon. elgencg, Zimmer 504, 171 Weihington Sirene, 
Rrop, lud 


— —ñ—ñ— — 
Bat 


entanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 GentE das Moct.) 


Kaufsd: und Berfaufs-Aingebotr. 
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f Moft,fzjinumam!. Im 


Aus 
Yan? 
teia 


Allernenefter FEdiſon Pheruoarszd. croße 
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Rinoerſtruupfchen und 
Säckchen müſſen weich ſein. 
) Bertänise Mütter ver: 
wenden nichts nur Fleiſhers 


' Garne 


Weichiten und tragen 


Dazu; Diefe find am 
ſich 


am Beſten. 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen mit unſerem 
Handelszeichen beigelegt, und wer fünf davon mit 


2 Cents für Porto einſchickt, erhält 
eine neue praktiſche 


B. W. FLEIsH&r, Inc., Philadelphia. 


Nidel Plate. — Die Rew Yorf, Chicago und 
St. Louie⸗Eiſenbahn. 


ran® Gentrai PaijagiersStetion, Fifth Apr. und 
Serriſon Straße. Ule Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
New Dort und Bofton Erprek 10.35 B 9.15N 
Rcw VPort Exbreb 230 8 52 N 
New Verf um Bolton Gıprek Ig5N 7408 
StadteTidet:Chtie 113 Adams Sir. und Yudis 
toriun: «Unzer. Telephone Central 2057. 


Chicago & Northweſtern⸗Eiſeubahn. 
Zidet-Dffices, 212 Clart᷑ Str. (Tel. Central 72), 
kleh Ave. und Wells Str. Station. 


Abfahrt. Ankunft, 
«The Cverland ken} 


* ur für erſte Klafſe 8.00 R »9.00 V 
Sglafwagen⸗Vaſſagi ere 
oines, Omaha, Salt } 

sr Eın Ftancibco, 
Los Angeles, Vortland. 
Deaver, Omaha, Sıeug 
Gity Des oimed, Ge: 
dar Napiv®... ......... 
Sioux CEity Cedar 


*+7.158 
.g5N 


4.00 N 
7.15 V 


0.08 
1130 R 


6.30 R 
11. 30 N 


Des Moincs, Siour Grty, 
Omaha 
Des Moines, Sioux Cithy, 


11.E0N 
6.00 R 
⸗⸗ 1.80 N 
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*10.00N 


“9.00 8 
26.30 NR 
8.00 N 
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*1.80 N 
‘71598 
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g9.25 N 


Diafon City, Fairmont, 
Bartersburg, 
Mord-Rowa und Dakotas.. 
Diron, Clinton, Gedar 
Rapids 
— Hius u. Deadwood 
Paul, Minneabolis. 
th 4 
St. Paul, Minneapolis, 
Eau Claire, Hudſon und 
Stillwater 
Winona, Lacroſſe, Sparta, 
Mankato 
Winona, Lacroſſe, Manka—⸗ 
to und weſtl. Minnejota 
und Dalotas 
Dihtofh, 


Gond du Zar, 
Neenap—Menaihe, Ap⸗ 
leton, Green Bay 

Dfbkofh, Appleton Aunct. 

—— Iton Mouns 

— Boy & Menominee 

Aſhiand Huriey, Beſſemer, 
Itonwood, Rhinelander, 
Efbtoib. *— Bat, Dies 
nomıher, Marquette u. 

u. ar 8.00 R 
een * 

Crvſtal Fails I0.80 x 
Rodford und var 7,15 8. m. 2. 
Bette an, Fer Eh Er : 
or ⸗ * o v. 
“2. R 30 N. ö 


Leicht. —* e, Madiſon ⸗Abf. VB., 4.00 
9.00 B. *°%4.25 R., *%.01 R., 2.0 N. 
„herein, Mabijon — Ubf., GO R., 8.0 N. 


ee; 8 28 4.0 B. as. 
30% d. Tu 8. 2.0 er 3.00 R., 500 R, 


* Kiolik. “ ine Sonntags. & Sonus 

8. —* — —— —* —— 
i enominee un 

ber. + Zuolih bi8. Green Ben. - 


Burlington-Linte. 


0, Burlingten & Duincy Eifenbahn. Xel.: 

u 8117. — B— und Tickets in 211 

Clar! Sir. and Union Sahnhof. Canal u. Adams. 

als Abfahrt. Ankunft. 

Dt:ata, TO La Galle ** me DB SION 
Noche lle 


Nockford, Bean: 
Mendota, — — — * 8% & 
Baft Mail, bring 


“11308 
65.00 N 
* 9.00 V 


LIONR 
x3.0 3 
5.00 N 


x8.08 


vaſſag iere 
nach —*58 Burlington, 
Otiumwa, Eeecu Bluffs, 
DOtnabe, Line 

mem, Hot — 


— utte, Anseconda 
Seattie, Tacoma, Portland... 
Shberidan. Wys., Billings, 
outer: 
i& und Xowa Solal.. 
3 lie, $t. Scott, Narfons 
Teras Puntte und Mecito.. 
Gales buta. Duincy, anibai 
Canton ünd Ruſhbille 
Mod Falls, Sters 
fing 


Yorkoilke, Ottawa, Bremen 

Rodelle. und Feen 

Denver, Utah, Talifornia.. 

Colorado Springs, Nueblo, 
Lea dville 

Burlington, 

Keotul 

Ronins Gito, St. Jofert ts 

in und Leavenworth 
Paul und, Minnegpolis. 

De La Eroffe, inona 

EI Biuffs Omaha, Bineoln.. 

Galeeburg, Yurlingten 

Ranlas Eity, St. Nofepb. Pr 
Hifon un? Leadenmwortb.. 

Duinch und Hannibal 10. 

Et. Yaul, Minneapolit...... *10. 

Subugue, LaCroſſe, Winona..10. 

Denver, Colorado Gprings.. * 

ect —F Omgba, Lincoin en. 

Readpifle, Cientwsod Springs * 

Ei € "Manttoy 
olt Late Fity, Daden 

Franciẽſco, Los Angeles.. 1 
* Laramie und Guernſey.. 
eokuk und Fort Madiſon.. 
WTlich. * Moalich. ausgenommen Sount 

and — Samfaot. 
FZuinois Zentral:Eifenbahı. 

Alle durchgehenden Züge fahren ab- vom Zentral⸗ 
Vahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge neh 
den Süden fünnen (mit Ausnahme des Poſtſchnell⸗ 
juges) au ber 22. Ste, 8. Etr.:, Hode Park⸗ 
und 63. Str. Station beitiegen inerden. Stadt: 

Tidet Office: 99 Adams Str. und Auditoriums 
Spiel. 

3 Durdhaüge: Abfahrt. Ankunft. 

N, Drlcang & Memphis Special *10.00 B * HEN 

Gone, nur für DMempbis, ; 
—* Orleans, Hot Sprinas, —* 53.2 Ne12.05 N | 
Nafhoille und Ylorida 

Limited Pıulmans file Dem: } 
phie, Ne w Orleans, Hot 
Spring 

Montie e!fo, Ju. . und Decechur.. 

Et. Lou, Epringfield, Dias 
mond Special 

Et. Lomis and Springfield 
Daylight Special, Decatur.. 

Gairo Local ...... 

Decator, Springfield u. 
Louis 

Voh-Schnellgug — Reid Orleans 

Bloomingtey und Chatsworth.. 

Loomington und Chatswotth.. 

CHampaigu und Gilman Socal... 

Evansrille Erpreb 

Goahspille, Lairo und Soutb.. 

Kanfalee und Gilman 

—————— und * 

Dmaha. San Franecisco 

Dubuaye, ©'r City, Siowg Falls * 

Smeba Dan Erpreh s 

—— und Sioug Cith Poſt⸗ 
ſchnelizu 

Rodkford aiſago iet zug “0; 08 

Nodjord und Dubugue +8. SERAIAZSN | 
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St. Louis, onvifle, Kanias € 
* Vntunft der Züge: Bon — — 
die, Kloominoton. 8.10 ®., 5 NR; 
— 2loomingten, is S.. —* Ba 
5 NR; Gpringfield, Yadionpille, 
Bloomingten, 1.15 R.: Beoria, Streator, Di 
7.158.115 R., 98.05 ®.; arm es 
En . — u h — 1 
eier, *10.80 8., ve Soliet Locaid, *B.dE 
r HNN, MEN, 
ielih. “ Ausoenommen Gonntans. 
Baltimore & ©b:o, 
Srand —— — 
— 944 Glart Str. — 
egtra Babrpreife Berlangt auf Smith 
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| Zelephon Harr. 
! Anbianapolis und Gincihnati.. 


' Rafapette Arcomodation 


unentgeldlich 
Stridjidhule von SB & 


„Abendpoſt“, Ehicags, Breitag, den. 2. ———— 1902. 


Unlergrundbahnen. 


Die Anlegung ſolcher von Bion 
Arnold empfohlen. 


Keine Kabelbahnen mehr. 


„ weiſtöckige“ Tunnelbahnen, allgemeine 
Einführung des elektriſchen Betriebes 
Verſchmelzung aller Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften ſein Programm. 


Herr Bion J. Arnold hat einen Aus» 
zug des, —— ihm im Auftrage des 
Stadtraths entworfenen Planes zur 
Umgeſtaltung des Straßenbahnweſens 


gemäß ben jeßigen oder zufünftigen 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Wen Shore Eienbahn. 


Vier Limited Schnellzüge tägli — zwiſchen Chicago 
und Gi. Louis nad) New Vort und Boſton, via 
Mabajh Eifenbahn und Nidel Bi * Bahn, mit ele- 
ganten Eh: umd Buffet = Schlafwegen Durch, ohne | 
Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Anfahrt 12.02 Mittags, Unt, in Nem yon. 3 
Ankunft in Boſto 0 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New 9 id ro: 
Ankunft in Bofton. 293 
Bia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., Unktunft in Nem PYork 3. 00 N 

Ankunft in Vofton.. 4.50 di 

chrt 10.15 Abends, Ankunft in New Yart 7 1.3593 
Ankunft in Bofton..10.2U 3 
güge gehen ab von St. Youis * folgt: 
Jia Wa ba 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft Br New BVork 3.50 N 

Anfunft in Boiton.. 5 
Ankunft in New Hort 7 j 

Ankunft in Bofton..10 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Pak u. f. w. fpreht vor oder jchreibt an 

Scneral-Bafjagier-Agent, 
5 Nanderbilt Ane., New Vort. 
Gen. Weſtern-Paſſagier-Agent, 
205 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Ticket-Agent, 205 S. Clark Str., 
Chicago, IL. 


Abf 


lbfahrt 8.40 Abends, 


Atchiſon, Topetka & Sanuta Fe-Eiſenbahn. 
Büge_ verlaffen Dearborn-Station, Voll und Deat: 
born Str. — Tide t:Office, 109 Adams Str. — 
Phone WIT Central. 
Abfahrt. Antunst 


Strearor, Galesburg, Ft.Map. ** 7.552 * 5.02 
Sireator, Pelin, Mionmonth.. ** 1.00 N ** 1.00 9 
Streater, Yoltet, Tedy., Lemont 2593 
Lemont, Lockport, Jol MN ** 8.05 
Kauf, Gity, Golo., Uta hd, Ser. *6TR. 0.02 
Ran, City, California, Mer. *10. 0 N, * 7.4 
Ran. City, Texas, Nord:Gal ”8.479 

“ Tüalih. ** Täglih. cusgenommen Sonntags. 

The California Limited, Los Angeles, San Fran—⸗ 
cizco, fährt Dienſtags und Eamftags um 3 Uhr 
Vormittaas ab. 


Monon Route— Dearborn Station. 


Kidet:Cifices: 32 Clark Str. und 1. Klafjfe Hotels. 
1245. Abfahrt. Ankunft. 
+28 *20M 
“EM B +55N 
EB * 665 8* 
*12. 00 M. ** 8.40 N 
*12. 60 M .. 2 
“329 
Safayetie und SVouikville....., 3m N 
Andianapolis und Cincinnati.. * 9.0 RN 
Lid u. M. Baden Springs * 830.8 
$ Sid u. W. Baden Eprings * 9.00 N 
* Täglich. 


++ Yußgenoiamen Gonntags. 
CHICAGO GREAT WESTERN RY. 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, .5. Une. und Harrifon Str, 
City Office 115 Adams Etr. Telephon 358 Gentral., 
* Siglih; rZüglih, ausgenommen Sonntags.” 
Abfahrt. a. 
Minneap., St"Baul, Dubuque *8.45 DB. *9.30 
ſtanſas City, St. Nofevh, *6.30 N.  *9.30 > 
Des Moinet, Marihballiomn 11. NR. "LAU R. 
Speamore und Byron........ *3.10N. *10.35 2. 
Si. Charles, Sycamore und *1.00 N. "9.55 B. 
ib N TED. 


Lafayette und Lompille....... 
Andianapolis und Cincinnati. 
ndianapolis: und Kincinnati.. 
Safayette und PBlcomington.. 


- 
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8282833 


.a.00» 


Chicago & Grie-@ijenbahn. 
TideisDifics: 2 5. Clark Str, 
>, QYud'sriumshotel, Dearborn Batien 
> — Vhone Harriion 3274. 
Untunft. 


Abfahrt, 
Mochefter und 
Huntington. ** A HB EBEN 
New York und Bofton 0.80 8 
New Port —— Ex.).. 
32* Lola 
ew Vorl und Boflon 
—— und Rorfolt, Ba.. 
Taãolich. VTaolich. —E Sonntags, 
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REPORT OF THE CONDITION 


—-Of THE— 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago National Bank Bidg,., 
152 Monroe S$t. 


At the Opening of Business Dec. 22, 1902. 


RESOURCES. 
Munieipal Bonds.-----+.++- 
Municipal Certificates 
Räilroad Bonds 
Other Bonds 
Cash on Hand and in Banks 


37,000.00 
239,000.00 
1,325,000.00 
740,000.00 
317,882.41 


$2,658,882.41 

LIABILITIES. 
Capitals:---ers ern +. 100,000,.00 
Surplus ·.......... —E 25,000.00 
Undivided Profits - -+.... 25,020.31 


Premium Account 38,095.37 
Savings Deposits 2,470,766.73 


Total..enun sen eernnn0. 52,658,882.4 | 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. De. 
posits in sums of one dollar or mora are 
received, on which three per cent interest is 
allowed, computed semi-annually. Money 
deposited on or before the tenth of any 
month will receive interest from the first 
of that month. ® 

SAFE DEPOSIT VAULTS. The most 
spaciousand complete Safe Deposit Vaults 
In the world are operated in connection 
with this bank. Boxes $3.00 a year and 


upwards. 
DIRECTORS: 


JOHN M. SMYTH, C. K. G. BILLINGS, 

WILLIAM BEST, “ W..J. ONAHAN, 

JOHN R., WALSH, ANDREW MOoNALLY, 
MAURICE ROSENFELD. 


OFFICERS: 


W. J. ONAHAN, President. 
MAURICE RISENFELD Vice=-Pres’t. 
CHAS, E. SCHICK, Cashier. 


STATEMENT OF THE CONDITION 


FOREMAN BROS. BANKING CO. 


Before the Commencement of Business, 
December 22nd, 1902. 


RESOURCES. 


Loans and Discounts, 
Overdrafts 

Stocks and Bonds 

Cash on Hand and in Bankg. . 


— 
1 ‚057, 59. 70 
Br 531,300.73 


500.000.00 


| Undivided Profits... 144,369.76 


ER —— 3,386,999.97 


84,531,360.73 


Evowin G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FORFMaAn, Vice-President. 
GEORGE NN. NeEıse. Cashier, 

frſomiſo 


Berſucht unſer 


Bedürfniſſen der Stadt, welcher bei 
den Verhandlungen über die Erneue- 
rung der Straßenbahn=FFreibriefe als 
Grundlage dienen dürfte, heute der 
Preffe übergeben, und er wird den voll: 
tändigen Bericht morgen dem Stadt» 
rathsausſchuß für Verkehrsweſen zu— 
ſtellen. Herr Arnold empfiehlt: An— 
lage von Untergrundbahnen im Haupt⸗ 
geſchäftsviertel, allgemeine Einführung 
des elektriſchen Betriebs undVerſchmel— 
zung aller Straßenbahngeſellſchaften, 
letzteres unter der Bedingung der Ein— 
führung eines einfachen Preiſes für 
Fahrten innerhalb der Stadtgrenzen. 
Die Anlage gerillterSchienen empfiehlt 
er für gut gepflaſterte Straßen, die 
jetzt gebräuchlichen Flachſchienen für 
andere Straßen. 

Herr Arnold empfiehlt den Bau ei— 
nes „zmweiltöcdigen” Tunnels, deſſen un 
teres GStodwerf die Linien der Weit: 
jeite benußen follten, Diefe fönnten bis 
nach dem Seeufer verlängert merben, 
müßten aber,- wollte man nur einen ein- 
fachen Zunnel bauen, an der Clarf 
Str. ihren Endpunft erhalten. Bei 
den Zunnelbauten «ft die VBenußung 
der YFlußtunnels in Berechnung. gezo- 
gen. Diejelben fjollen dann aber 
in beftimmter Tiefe unter der Erd- 
oberfläche fortgeführt werben, auf ber 
Norbjeite bis zur — Ave. 

Der Bericht enthält ziffernmäßige 
Zufamenftellungen des MWerthes der ge= 
genmwärtigen Straßenbahnanlagen, der 
Koften ihrer Neuanlage und der Koften 
eines neuen Siraßenbahnnebes in ber 
ganzen Stadt für den Fall der Verei- 
niqung der beftehenden Linien. 

„Eine fofortige WVerbefjerung ber 
örtlichen Berfehrögelegenheiten,“ heißt 
e3 in dem Bericht, „tann bewirkt mwer=- 
den durdy Erjegung des Kabel- durch 
den eleftriichen Betrieb und dur Re- 
gelung der Fahrftraßen für die Wagen 
bon der Nordfeite und der Weitfeite 
im Hauptgefchäftstheile biß bie Tun» 
nel® gebaut werben fünnen.“ 

Herr Arnold empfiehlt auch die Ents 
fernung aller oberirdifchen Gtromlei- 
tungen aus den Straßen zmifchen ber 
12, Str. im Süden und dem Fluß im 
Norden und Welten, aud praftifchen 
Gründen, und außerhalb jenes Gebietes 
aus äfthetifchen. Die Koften per Mei: 
Ye und Geleife einfchließlich derStrom- 
leitungsanlage der Untergrundbahnen 
berechnet der Sachperftändige auf $81,- 
300 im Durdhfchnitt, auf $100,000 im 
Hauptgefchäftspiertel infolge der vielen 
Kurven, der großen Menge erforder: 
licher Ertraarbeit und befonderer Ans 
lagen, und auf $70,000 die Meile aus 
Berbalb jenes Vierteld. Der Bau elel> 
trifcher Straßenbahnen auf ebener Er—⸗ 
de mit oberirdijcher Stromleitung ift 
auf $28,000 für die Meile und ben 
Schienenftrang berechnet. 

Untergrundbahrten im Hauptge⸗ 
ſchäftsviertel derStadt hält der Verfaſ⸗ 
ſer desBerichts für etwas unumgäng— 
lich Nothwendiges, das nicht ſchnell ges 
nug eingeführt werden könnte, um der 
Stauung in den Hauptgeſchaftsfirahen 
ein Ende zu machen. Behufs Aufnahme 
von anderen Leitungen im Intereſſe des 
öffentlichen Dienſtes wird die Anlage 
beſonderer Galleriern in den Tunnels 
für die Untergrundbahnen empfohlen. 
Es werden zwei Pläne für letztere mit— 
getheilt. Laut dem einen ſollen drei 
ſolche Tunnelbauten von der 14. Str. 
im Süden aus zur Indiana Avenue 
im Norden und zwei von der Weſiſeite, 
unter Benützung der Flußtunnels an 
der Van Buren und der Waſhington 
Straße, gebaut werden. Dieſe Tun—⸗ 
nels würden an der Clark Straße eine 
Schleife bilden, auf gleicher Ebene und 
in geringer Tiefe unter dem Straßen— 
pflaſter gebaut werden. Der Koſten— 
voranſchlag iſt 816,000,000. 

Laut dem zweiten Entwurf ſollen die 
Untergrundbahnen der Weſtſeite in drei 
oder noch mehr Kanälen unter den 
Nord- und GSüpdfeite-Straßentunnel- 
enlagen bin durchaeführt werben, bis 
zur Michigan Avenue oder bis zum 
Seeufer-Parf. Kojtenvoranfchlag $20,: 
000,000. Der Zur und Ausgang zu 
diefen Bahnen miürde mittel® Fahr: 
ftüblen erfolgen. 

Der lebtere Plan wird der Stadt 
aus Gründen der Technik und der Ber: 
— ng, empfohlen; einerlei 
aber, weldser Plan angenommen wird, 
die Auzfiihrung fol dermaßen fein, 
daß der Beirieb von Durchzügen, 
gleich den Erpreßzügen unferer Hoch 
bahnen, ermöglicht wird. Die Ausfüh- 
rung der Bauten fünnte allmählich er= 
folgen, ein oder zmei zur Zeit. Der 
zweite Entwurf ermögliht auch eine 
direfte Verbindung zmifchen allen 
Bahnhöfen, melche andernfalls auf den 
Straßen vorgefehen werben fönnte. 

Zur allgemeinen Einführung des 
einfachen Fahrpreiſes für die Fahrt 
zwiſchen zwei beliebigen Punkten der 
Stadt und auf dem kürzeſten Wege 
hält Herr Arnold eine Verſchmelzung 
aller Straßenbahn⸗Geſellſchaften für 
zweckdienlich, doch gibt er zu, daß eine 
Er nicht geradezu notbmendig fet, 

8 man fi auf gemeinfame Be- 
nügımg der Geleife verftändige. und bie 
Wagen durchfahren Laffe. Eini 
nien toilrden - immer 
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Seife oder 
Butterm ilch⸗ 
Erije, Stüd... 


Ein _Kleider-Räumungs -Verkauf 


welcher jeder Preis beinahe halbirt——ein fefter Entfhluß, jeden WintersAnzug und lleberzieher zu verkaufen. 


85 Oxford graue Eheviot Heberzieher für Männer, $2.98. 


Uebergiehber — gemacht 
aus ſchwerem Orford⸗grauem 
und blauen Beaders, 
aut gemacht und gefüttert, re⸗ 


Frieze 


—W Ber 
für 8.0 — 


Anzüge — Elegante Geihärtt-Anzüge für Männer, in 
den modernen farrirten und aeitreiften Gifelten, 
ſind ſchwere reinwollene Caſſimeres und . 
zu 59 — bie vegulgten zer find 


ben: bis 


Raalanz — Schnitt nah der neueiten 
Mode, gemacht aus reinmollenen fchwarzen 
und blauen Keriey3 und jchwarzen und 
aranen FFrieze3, ausgeitattet und gefüttert 
in beiter Weile, entiweder 42 oder 48 Zoll 
lang, jeder Rod tit volle ® 

$11 wertb, Eure Auswahl 86. 98 
Samitag für 


Ucberzieber — Feinfte Wintersilebers 
zieher für Vinäner, gemacht aus den fchweren 
reinwoll. ſchwarzeu Friezes, reinwoll. ſchwar⸗ 
zen und blauen Kerjens Pr in “ un merlit: 
den Serringkone:Sti en Efielte, 
42 oder 48 Poll lang all fe Sri 

Ben, ot bis 5. lie N, 93 
wertb— murger nur. 


$5 flrikt reinmwollene Anzüge für Männer, 82, 9 


Anzüge 

Stoffe sten 

— eb! * 
n 


die 
alle Grö— 


st md 8 — Enuftag nur 84.9 


und, 


Extra lang geſchnittene Kenaben-Ueberzieher, 
m fanch Overplaid Frezes 

ınd gut ausgeitattet, 
Alertbe Die zu 8 — Auswahl Samftag zu 


841.48, 32.98 un 


Toppelbrüftige Knaben: Anzüge, 
Größen 7 bis 15 —Gröben 
5 bı8 8 jind mit Meiten—Undeer verlangen 81.75 
dafiir — morgen... 


Cbinchilla-Reefers fur Knaben, 


die neueſten Moden, 


reinwoll. graue 
ſtark genäht 


81.98 
3 + 
_gemagt aus guten Stoffen 


Y8€ 


durdhaus jtarl genäht, 


unt Chebiots. 


Srößen 5 bis 16 — meres u 


Date! n, 


2 


Sammetkragen, 


-— Eingeichloifer in 
Tualitäten d neueſten 
die 
K 


2) 30 


"69 29 


Größen 3 bis 


Die Heilprin Kinder : Mäntel zu 250e 


am Dollar. 


gemacht werden. 
con, 
ter, die Mädchen— 


81.29 


Clotb, 


Sturmtragen. L. 
aus 


83. 9 doppeltnöpfige Fronts, 


bobe Sturmiragen, jammet-piped. L. 
falepreis $6.00. 


51.49 


Braid befekt, volle 
14 Jubren. £. Heilprins Wy 


für Mädchen-Jadets und 
Größen 4 bis 14 Jahre, 
blauem, braumem und rot 
doppeltnöpf. Fronts, neueſte 


Mädchen, gem. 


Männer-Schube. 


bier Geld zu fparen. 


763 $3 Männerfchube zu einem fehr niedrigen Breife f. Samitag, 
Bor Calfd und Pateıttleder, 


ſchließlich feine Viei Kids, 
neuen Leiſten, 


Auswahl Samſtag nur 


Erſte Qualität Satin Calf Schuhe für Knaben 


Dongola Tops, ſtarte Extenfion Sohlen, 
prachtboll gemacht, alle Größen, 


anderswo, Samitag, 98e und 


Heilprin eingeichlofjen, 


Rafien und An sftattung und der Qualität der Stoffe. 
oder Mijies-CloafE kaufen- will, iiberjehen werden jollte. 


⸗Coats — 
emacht aus 
yenit 
Rüden, 
Heilprins Yıholefalepreis $2.00. 


für volle Länge Mäntel für Mädchen - 
ihwerem blauent Benver Klotb, 

volle 
Heilprins Whole— 


für SJadet3 und Neefers für Kinder und 
bon fchwerem wollenem 
Welton Clotb, seuefte Facon, einige mit 
Auswahl von Größen von 4 
oleſalepreis 82.50. 


owere Ertenfion Sohlen, Coin 
und Weiten. Der Name eines berühmten Fabrifamen 
auf den Sohlen eines jeden Paares eingeſtempell 

werdet ſie ſofort als Standard $3 Schube ertennen. 


Coin Zehen, 
die 81.25 und $1.50 Corten 


könnt 


900 in dieſer P 
roth 
doppell 


| 52.98 


ton Giotd 
Bacon Cope, Sturmfragen 


Melton 
boder | 


4 bi 14 Jahre. 8. 


51.98: 


| 
| Rüden, 
| 
| 


für lange Mäntel, 


Rüden, rien, 


R, Heilprins Tboleialepreis $3.00. 


wolle nem uf, all die 
Heilprim, 


bi 
bon R. 


Samitag Bargain- 
Offerten zeigen, 
wie Seit es ft, 


an 
auf 
Größen 


gem. 
3chen, alle 


Ihr 


und Jünglinge mit 


Erſte Qualität Gummiſchuhe für Männer, werth 506, 


morgen nur 


Feine Satin Calf Männerfchube, 
ftarfe Extenfion Sohlen, Eoin Zehen, 


$1.29 und 


Ritle Gents’ Echube, dauerhatt nemadt aus 
eben, {hmere Coblen, alle Größen, PANNE 


Goin | 


berfaufti werden, Samitag 


Männer-Rappen, 98c 


Samftag könnt, Ihr Eure Auswahl treffen aus 
irgend einer Kappe 

em Haufe — feine, 

ganzwollene Kappen 

und Riüih = Kaps 

pen, alle Facons, 

81.50, $2 und 82.50 

MWertbe — Auswahl 

aus irgend 

welchen 


75 Bußend Winter: 
Rappen für Mäuner 
und Knaben, volle 
50c werth, 
Sauınftag 
Brighton 
nnd  ganzmwollene 
Toques, werden ge: 
wöhnlich im Netail zu 39c 
morgen zu 


Hochfeine fteife md toeiche Kite für Männer, 
die Sorte, welche andersivo zu $2.00 
verfauft wird, Samftag nur 


Blank Books 


und Schreibmaterialien zu viel niedrigeren 
Preiſen als auderswo. 

Letter Files, 28 Rulers, Meſſing- 8 

Stlick — 15c — 


Kanten 
Ziemtiſte nat' Gummn | 1903 #alender, 
Spitze ver 2 


| inter Bil. 1OC 
Suittungsbiicher, 
KarbonBapier, Schady: 


Tagebücher, Yournafe, 
per Stüd 
tel mit 10 47 
Bogen zu — 


Kappen 


verkauft, 


bon 


Ledgers, 50 Seiten, 
| Dud: Einband, gut 
| gebunden, 


Umftänden follten aber dort die End: 
puntte durch Schleifen erfeht werben. 
Der Berfalfer bat, für den Yall einer 
Verfchmelzung der Straßenbahnlinien, 
auch die Pläne der Fahritraßen meh» 
rerer Verbindungslinien außgearbeitet, 


deren Ausführung nothimendia werben‘ 


dürfte. Die gefammte Straßenlänge 
des Strakenbahnnekes würde fich dann 
auf 745 Meilen fteigern. Die Kolten 
der Neuanlage eines ſolchen Syſtems 
mwirden fich, außfchließlich der lnter- 
grundbahnen, auf $70,000,000 ftellen, 
einjchließlich leßterer Anlagen auf $90,- 
000,000, wobei der Berfafler poraus- 
jebt, daß die Ausführung in jeder Be— 
ziebung vorzüglih fein merde. lm 
$5,000,000 geringer wären bie often 
bei Anlage „einftödiger“ Untergrund- 
bahnen. 

Die Koften einer bolftändigen Neus 
anlage vertheilen fich wie folgt: 

City Railway Co., $17,300,000. 

Union Zracion Co. (außer EConfo» 
Iidated Traction Eo.), $22,200,000. 

Der Werth der vorhandenen Anla= 
gen in ihrem jehigen Zuftande ift, ab» 
gejehen von dem Werth der TFreibriefe 
und dem Werth der Anlagen, bom 
Standpufte ihrer Erträge: 

City Railway Co., $12,000,000. 

Union Traction En. (außer Eonjolis 
dated Traction Eo.), $15,000,000. 

Um der Stauung auf der Hodhbahn= 
Schleife abzuhelfen, empfiehlt Herr Ar- 
nofd, die dort befindlichen Halteftellen 
dermaßen zu: vergrößern, daß zwei 
Züge zu gleicher a dort halten fön= 
net, ferner den Bau von Halteitellen 
für nur biß zur Schleife fahrende Züge 
aber außerhalb berfelben. Auch liche 
fich durch die Anlage von vier Heineren 
Schleifen Abhilfe ſchaffen, wodarch 
aber weitere Straßen im Hauptge- 
—— verſperrt werden würden, 

Ib Herr Arnold dieſem Plane 

abc if Für das Befte hält Herr 
Arnolb eine nt 


—— — 
—— —— 


—** 


emacht aus feinſter Qual. 
alle Größen, 
wöhnlichen 81.50 und 82.00 Sorten, morgen 


Leder — 
ie ges 98c 


“ Galf, 
für 81 


Satin 


M nen, gemacht aus! 
poppelft noprige 
bobe Siuemfrngen, alle Größen, 


| O für Mädchen⸗ und Kinder-Co a 
|® 2 aus egrſeys Meltons u u 


Werthe bis zu sı0. 


Sie waren in unferem riefigen Baargeld-Cinfauf des aanzeı 
weicher Verkauf den Chicagoern 

lar8 eripart und ihnen zu gleicher Zeit die feinften Kleidın d 
Wenn ein Kleidungsftüd Heilprin’s Marke führt, hr beruhigt jein wegen der 


Hier fit eine na, welche von Teiı 


Anıet 
iner Mi— 


ange oder lurze Mänt 


Heilprins Wholeſaler 


o neuefſte 
no Sahro 
‚ 14 Sabre. 


emacht 


N} —* a r 


etwas beſchr nun 
des Weihna 


wolle, einfach un d fancv, 


zu weniger als 50€ 
an Dollar. 





Gandies für Heujahr 
in unferem neu vergrößerten Gandy-TDept. 
Ein 5e Padet Kolman’: Kaugammı frei mt 
jedem @infaufe, 

Walnuß Fudge, Canilla u. Chofolade, Ab. 15€ 
Chotolade Marſhmallows, Vanilla, Pfd. . . 190 
Beſte Cream, gemiſcht, Pfd. 

Molaſſes — Be Bent 12e 


Feine Früchte 


2. Floor. 
Bananen, Bluefields, per Dutzend.......... Sc 
California fancy Navıl Orangen, Dusend 3Oe 
California Seedling ‚Orangen, Dugend..122e 
Fancy Feigen, per Tadet 
Neue gemifchte Nitife, per Piund 
Bitennen, fancy, per Dukend 





Damen: Strumpibänder. 
30 Paar runde Strumptbänder für Da 
nen, in fancyh Schadieln, um da 

mit aufzuräumen, Auswahl, das 

Vaaor zu 


Sporting Waren. 


Vorina = Sandihube für Mnaben, 

oder braun, 4 in Set, Samftag.... 
Strifing Bag, gemaht aus Tan Leder 
mit Gummi:Blafe 

Grerciiers, 
wertb 82, 


Die 3 oder 4 Pulley Sorte, 
ARE en en enenen 





Weine umd Piköre. 


Dritter Floor und —— 


Old Sn 


neues 
Eher En dRein 
De; } 
INC: 

Quart 


Port⸗1 
Gall. 


er 
Bourbon 


fy. volles 


Gallone 
J 


weit herabgeſetzten 


igarren * die anderswo 
rast 


zu finden find, 


w Era 
Institute. 


Wiener ae 


in der Behandlung 


und Seifung aller 


Neivenz, chrouiſchen nnd Frivat- Krankheiten. 


Der ält 


dauernden 


N — — 
Dr. VLNIHAUB. 
Wiener Spezial⸗Arzt. te 
niren, 
Berbeiratgeien Männern, 
gedenten und förperlih Ihwayhlib find, i 
Mein Grfotg ift auf That 
al wird beionders ftudirt, vn ihn 
Laboratorium zudereitet, genau jedem 
zielt werden. 


Dr Wein 


Fa al any 


ete,be eſt 
Inübertrefil ti ih in 
Heilung 


A ftranfheiten: 


droceie, Hämorrhoiden, 
— Trülle erfolgrei: y im Dauic beheandt it. 
edem Falle narantirı Den 


Angewohnhei ten geſchö 
ſie für de 
oder alten, 


F zu — ndeir en 
epast, woburd { 'hn: J Rp un 


t in umer ifa, 


und erfelgreihfte Spsyictar 
Behan dl 


der wiſſenſchaftlichen 
felgeuder 
Wntsesgiitung, nüßtlihe Periuite, 
Arampfaderbrum, Beiwerben, Hu: 
Silschn au alter Dlaunerfrantheiten. 
Eine Hetlung in 
wir annchmen. 
taub ın Nee, Die durch ſchlech⸗ 
u Ksör: beit ati: 


und 


s Sei J 
en einzugeben 
3iweitens— Neder- 


n in unferem 
gen ohne Schaden er: 


Haus-Behandluug 


Schreibt mit vollem Xertrauen 


rareit, 
dertrauft 


Spreäftunden 8,30 Rorm. 


bis 8 Uhr Abds. täglich. 
Borm. bis 6.30 Ahde. Sonntags von 10 bis 1 hr. 


Dr. WEINTRAUB new Era weuicai Institute, 


246 - 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber AU. M. Rotbiilds Deprzizient-Lader. 


und ich fchide Gu sh frei in einiehen Soudert volle Einzelhei⸗ 
ten über meine erfolgreiche Zausdebandiung welche 
Ich gebe Eu ebenfalls auen ſpeziellen Rath, 


tih in den Stand set, 
ivie es Euer Fall erheiſch 


Montag, Miit 


b zu Haufe 


zu fu: 
Korteſtonden; 
Freitag 8.30 


woch bon 


von Dem 





umgefehrt, ba dann die Stauung auf 
der Schleife bald bejeitigt fein würde. 

Ueber die Flußtunnels heißt e3 in 
dem Bericht: 

„Es iſt nicht rathfam, die vorhande- 
nenTunnels tiefer zu legen und fie aud) 
fernerhin für Straßenbahnen zu be- 
nutzen, da die Einfahrten dann um 
ein Straßengeviert weiter in das Ge— 
ſchäftsviertel verlegt werden müßten. 
Die Schiffahrts⸗Intereſſen fordern ge— 
bieterifch eine Zieferlegung der Tunnels 
und ein oder ziwei derjelben könnten 
Theile des Untergrundbahn = Syftems 
inerben.“ 

Herr Arnold t ferner berechnet, 
daß feit 1837 unjere Bevölferung um 
8.6 Prozent das Yahr,, mit Zinfes- 


* zins, wie man in ber Banffprache fa- 
gen 


—— me am 


7.7 


—9— um 7. Prozent ahrlich zu⸗ 
nimmt. Der Verkehr auf den Hod;- 
bahnen und den Straßenbahnen hat 
fich in den lebten neun Jahren um fünf 
Prozent jährlih aehoben, wovon ein- 
einhalb Prozent auf die Straßenbab- 
nen fallen. Auf den Hochbabnen nahm 
innerhalb fieben ‘Jahren, 1894 bis 1901, 
alſo gewiſſermaßen in ben erften Jah— 
ren ihres Beflebens, der Verkehr um 
26 Prozent jährlich zu. 


— r — — —— 
Was Puſchturo enthält. 


Es enthält keine Opiate und feineBe- 
ſtandtheile, die dem Körper in irgend ei⸗ 
nerWeiſe ſchaden könnten. Es hilft und 
heilt und iſt das allerbeſte Tonic und 
Blut⸗ und Nervenſtärkungsmittel in der 
at für Männer, Grauen und Kinder. 


— 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Deutſche Sparbank. 


4 Proz. Zinſen bezahlt auf Depoji: 

ten. Rüdzahlbar ohne Kündigung. 
Bonds und Werthpapiere. 
Wechſel und Kreditbriefe. 


Veihnuchls·geſdſendungen 


Drei Mal wöchentlich durch die Poſt 
frei ins Haus des Empfängers. 


BER Schiffstarten ur 


von u. nah Europa zu billigen Preijen. 
Spezialität: 


BE Erbichaiten. 


Vorſchuß in jeder Höhe gewährt. 


Ze Bollmachtens 


notariell und Fonfjularijch ausgefertigt. 


Deutfches Ronfular- 
und Redisburcau, 


84 LaSalle Str. Tel. Main 4491 


Offen Sonntags don 9 bis 12 lihr. 
l4nop, mpmdfr* 


Sur Änder, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Ein gut pafiendes Band für 
Jeden. LUnfere Preife laufen von 65° 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Tamen:Bandagiften zu Ihrer Ver: 
ügung. Unterjuhung und Anpaſſen 
zei, 


HoTTINGER Drus & TrussCo, 


Nadfolger von Henry Schroeder 


455-467 Milwaukee Ave. 
Ede Ehicage We, Tburmsllhr:@ebäude, 6, 
Yloor. Rchmt Glevator, 18jn 


Bruchleidende 
— — — 
ſoſſiſe älle n Bers 
J ftrümmungen des 
Rückgrats der Bei⸗ 
Ne und Füße Leis 
denden werden mit 
Apparaten pofitid gebeilt. 
200 verißiedene Sorten, Leibbin» 
Mutterihäden, fette 
Summiftrümpfe für 
Krücken, lünſtliche 


— 


* 
meinen neueſten 
Bruchbänder. 
den für schwachen Leib, 
Leute und Nabelbrüche 
Reampfadern, Geradedalter, 
Deine uf.w. — Bruch» 
bänder 50 Gents und 
aufiv ef 
pfeble ich mei 
fundenes ı 
welches — 
in der deutiche n 
Es iſt das finerfte, 2 N 
auemſte, dauerhafteſte, mweldhe3 Tag und Näds 
obne Schmera getragen wird umd eine fichere 
Heilung erzielt. Dr. Robert Wolferh, 
Fabrifant, 60 Fifth Ave, nabe NRandolpb Str, 
Epezialiit für Brüme und VBerwadiungen des 
Körpers. Auh Sonntaas offen bis 12 Ubr. 
Danıen werden don einer Dame bedient. 6 Bris 
vatzimmer zum Undaffen. 


DR. J. YOUNG, 8 
Deutiher Gpesial - Urs 
. Yingen-, Ohren, Niaien- u. Hald- 
siden. Bebandeli bielelden gründs 
lich und fhnel bei mäßigen reifen, 
(men: lo8 nad unüberizeftliden neuen 
en. Der bartnädigite Waieufa- 
ann ehwerkörigieit wurde Lurirt, 
wo «a Uerzte extoigies blieben. Nünft- 
lie Hagen. Brillen angepaßt. Lnterfus 
ung und Rath a—Rlinit: 1 


tncaln Aue., Stunden; 8 „Yorm: bis 
8 * Sonntags 8 * 


Privat- Klinik; 
* 6. Ave., New York, N. J 


ie Herzte dieſer Klinik ſind deutſch und behandeln 
alle nn mit größtem ®rfolge. Er: 
fehöpfende Ausflüje, Nernen: und Geichlechts: 
seantheiten, Krampiader-®ruch (Varicocele), 
jomwie viele andere, jeder innertichen Behandlung 
trogende Rriden werden von ihnen dur ein vdllig 
nenes, Schmerzlojes Heilverfahren auf einen 
Schlag geheilt. 
Goninltation jrei. Breife häpig. 
E37” Näbere Auätunft wird bereitwifliaft und unente 
geltlid) — wenn man adrejjirt wie oben, 


Dr. EHRLICH, 


Aus Deutihland, Spezialarjt 

für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ 
und Falsleiden. Heilt Satarrh und 
Zaubheit nad neuejter idmerzlofer Methode, 
Rünittihe Augen, Brillen angepaßt. — Unter: 
juhung und Rath frei. Klinit 263 Lincoln 
Avenue, 8-11 Borm., 68 Abends; Sonntags 
8-12 Rorm. Weltieite-Finif: 192 M. Dipifion 
Str, N.:W.:rtde Mitiwaufee Ave, über dem 
Rational-Kleider:Etore, IA Rahm. 5ap* 


Dr. H. C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Ohren, Hals, 
if von Dmuns zurüdgefehrt und hält Spredftunden: 


10—2 Up: 34 Waihington Straße. 
34 Uhr 626 YaSalle Unenue WBnop,im? 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Str., Zimmer 60, 

gegenüber der Gair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
fe Evesialiiten und betradten e3 ald eine “ 
ge, ihre leidenden Mitmenihen fo Ihnell als 

siih bon ihren Gebreden zu beilen. Ste bei» 


ründlid unter Garantie, alle gebeimen 
Rranibeiten der Männer, Franenleiben u. Mens 
tiondftörungen ohne — Hautkrant ⸗ 
ten, Folgen von Selbſt — ——— verlorene 
nnbarteit etc. Operationen bon Kalle 
perateuren, fiir radilale Heilung bon Brüden, 
Zumoren, Raricocele (Hodenfranfbeiien) 
ia homhultirt uns bevor br beiratdet. Wenn 
a wir Patienten in unſer 
frauen werden bom Frauenarzt (De 
fa; Bean Bchandlung infl. Medizinen 
nur Drei Dollars 


Monat —Schneidet Died aus. — 
* —— bis 7. Ube bens; Sonntags 18 


THE RIENZI, 


Ede Diverin, Glart und Evaniton ve, 


2 near 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillag! 
EMIL GASCH. 


momi ſx⸗ 


— Aus Maeyerchens kleinem Kon—⸗ 
verſationslexikon. — Raffinirt — ein 
Ephitheton Ornans für Oel, Zucker, 
Metall und dergleichen mehr ‚aber nicht 
für Menfchen. Mond—ein Erdenfohn. 
Bei ler — anſprechende Perſonen. 
Pumphoſen — geborgte Beinkleider. 
Aeskulap — antiker Medizinalrath. 


— Gut gegeben. — Prinzipal (zu 
dem Reiſenden, den er hinausgeworfen 
bat): „So, nun werden Sie jedenfalls 
anderd von mir denten!“ — Aller» 
dings, mad |hnen ala Prinzipal an 
Intelligenz abgeht, erjegen Sie durch 


She —— als Qaustuedil 





ine Woche Probehehanblng frei. 


Eine $10.00 X-Strahlen-Interfuhung frei. 


Konſultiren Sie die alten 


Der medizinische Vorſteher 
Aerzte. gradwirte mit hohen Ehren 
bon deutjchen und amerifanifchen Univer- 
täten, Bat Tangjährige Erfahrung, ijt 
utor, Vorträger und Spezialift in der 
Behandlung und Heilung geheimer, ner 
vöfer und chroniicher Krankheiten. Taus 
fende von jungen Männern tmurden von 
einem frühzeitigen Grabe gerettet, deren 
Mannbarferi wieder hergeitelli und zu 
glüdlicden Vätern gemadt. 


Berlorene Maunbarkeit, 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Sy— 
ftems, erihäpfte Lebenskraft, verwirrte 
Gedanken, Abneigung gegen Gefellichaft, 
Energielofigkeit, frühzeitiger Verfall und 
Krampfaberbrud. Alles iind Folgen von 


Kugendfünden ımd Webergriften. Sie mögen im eriten Stadium.fein, bedenfen Sie 
jedoch, dat Sie fchnell dem lebten enigegengehen. Lajjen Sie jich nicht Durch faljche 


Scham oder Stolz abhalten, hre jchr 
de Xüngling vernahläffigte feinen 
Tod fein Opfer verlangte. 


Auſteckende Kraukheiten, 


edlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher jchnu- 
idenden Zuftand, bis e3 zu jpät war, und der 


wie Blutveraiftung in allen Stadien — 
erfiten, zweiten und dritten; gefhwärnr- 


tige Affefte der Kehle, Raje, Knochen und Ausgehen der Haare, jotvohl tie Strif- 
turen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfültig und dauernd geheilt. Wir 
haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein 
ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie, jede geheime Krankheit zu ku— 


riren, die zur Behandl 


ung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicagos woh⸗ 


nen, ſo ſchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt 


werden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


State 


Medical Dispensary 


Südweit:-Ede State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Epredjitunden von 10—4 Ur Nacjmittags und von 6—7 Uhr Abende. Sonntag3 
und an Feiertasen nur von 10—12 likr. 


Das Buch EChHriftian Dewets. 


Auf der Reife von Südafrika. nad) 
Europa hat Demet fein Buch gefchrie- 
ben und im Haag hat er eS vollendet. 
Jetzt ifi’S erfchienen. („Der Kampf zivi= 
ſchen Bur und Brite“ (der dreijährige 
Krieg). Das Buch ift in Holländijcher, 
englii&er und deutjcher Sprade er=- 
Tchienen, die deutfche Ausgabe bei Carl 
Simwinna in Leipzig und Kattomip.) 


Demets Buch ift jehr vorfichtig gefchrie= 


ben und mer neue Enthüllungen er— 


wartet, jieht fich enttäufcht. Demet ver= | 
ſchmäht die großen Worte. Fall eitter | 


feiner treueften und beiten Offiziere, 
Theron oder jein Neffe Demwet und ans 
dere, fo heiht &&: „Mein lieber tapfe= 
rer &., er war nichtmehr. Das traf 
mich in3 Herz. 


auftretenden Perfonen wird man nicht 
finden. 
Irodenes, zumal alles Farbige fehlt. 
Nur felten, jo ald Demet das nach Jei- 


nem Vater genannte Demwetsborp eins | 


nimmt, zeiqt er einen Augendlid jeine 
Gefühle. Wie er Nacht? um das Dorf 
ichleicht, fommen ihm troftlofe Gedan= 
fen: „Sch dachte, daß die Erde jchwanf- 
te und nichts beitändig war, da ich noch 
nicht einmal Erlaubniß hatte ind Dorf 
zu fommen ohne Uebergabe. Und .zu 
legterem hatte ich feine Luft!” fährt er 
launig fort. Zu gefälligen Anekdoten 
bat Demet feine Zeit. 
das ganze Werf, find auch Demwetz Kri- 
tifen über englifhe Militard. Demet 
befleißiat fich, Freund und Feind ge- 
genüber änaltlih der Gerechtigteit, 
jelbjt gegenüber den verhaßten „Natio= 
nal Scout3“ (zu den Engländern über- 
gelaufene Boeren, die Aufklärung? 
dienft thaten.. „Sit er auch mein 
Tei.id, jo war e3 doch eine ftramme 
Ihat, was wahr ift, muß wahr blei- 
ben“, jagt er bei einer jolchen Gelegen- 
heit. Belanntlih mußte Demwet den 
Schmerz erleben, daß fein eigener Bru- 
ber Piet zum Weberläufer wurde. Piet 
tritt des öftern im Stabe Demet3 auf. 
Niemals nennt ihn Demwet „mein Brus 
ber”; er verjchmweigt den Zeitpunft, als 
fein Bruder zum Feinde überging; feis 
ne Silbe von dem Miederfehen nad 
dem Friedenzfchluß. (Demet erzählte 
einigen Freunden im Haag, daß Piet 
an’3 Zelt fam, während er felbft fpeifte. 
Demwet blidte nicht auf und jagte: 
„Während ich effe, habe ich feine Zeit 
für Eud.”) Diefes Schweigen jagt 
mehr al3 pathetifche Worte. 

Demwet beginnt jein Buch damit, wie 
er al3 gewöhnlicher Bürger auf Kom» 
manbo geht und dabei feine brei Göh- 
ne mitnimmt. Verhältnigmäßig fchnell 
geht er über die Zeit ber erften glänzen» 
ben Erfolge hinweg. Er nahm damals 
noch eine untergeordnete Stellung ein. 
Eronje ftand ihm im MWege..., ber= 
felbe Cronje, der dann bei Baatben> 
berg gefangen wurde und mit biefem 
fürdterlihen Schlag dba Burenglüd 
mit einem, Male begrub. Demet’3 Buch 
ift vernichtend für Cronje. Bei allem 
Nefpett, den er der Tapferkeit desſelben 
zollt, geht Doch aus Demet’3 Schilde» 
rung hervor, daß es ein bidfüpfiger, 
verbohrter und Zurzficddiger Mann 
war, ber da3 Burenglüd bei Baarben- 
berg in die Falle gejagt hat. Noch Furz 
vorher jchicte Demet Scheeper3 (ber 
nachmal3 friegsrechtlich von den Eng- 
ländern erfchoffen wurde) zu ihm mit 
der Meldung, daß e3 40,000 biß 50,- 
000 Engländer - feien, Die gegen 
Gronje im Anzug jfeien. Cronje ließ 
wörtlich Jagen: „Habt ihr für Eure 
Leute wieder... . . vor den Englän= 
dern, gebt und fchießt fie tobt und 
fangt-die übrigen!" Wie Eronje dann 
eigenfinnig in ber eingejchloffenen 
- Stellung berharrte, troßdem ihm Des 
wet mehrmals eine Brejche öffnete, ift 
befannt. 

Aus Deiveis Buch gewinnt man den 
Eindrud, daß e3 neben biejer eitlen Eis 
genfinnigfeit Cronje® und ben fpäter 
gebildeten National» Scout3 bie beis 
fpiellofe Disziplinlofigkeit der Buren 
war, bie ihr Unheil herbeiführte. Als 
Dewet nach Cronje's Verſchwinden 

vom Schauplatz mehr freie Hand bes 

— — Rn RU — 


J — 





Er war ſo ein lieber 
und tapferer Kamerad!“ Eine Charak- 
eriſtik ſeiner ſelbſt oder der mit ihm 


Das gibt dem Buche etwas 





Borfichtig, mie | 


| fam, räumte er zunächft einmal, ehr 


zum Xerger der Drücdeberger, mit den 
ärztlichen Zertififaten auf. Waren ihm 
do an einem Morgen acht Zeugnifie 
von Dienftuntauglichteit wegen „Herz: 
befchwerden“ vorgelegt worden. Wie 
oft fommt e3 vor, daß fi ein ficherer 
Sieg in eine Niederlage verwandelt, 
meil die Burgers im gegebenen Augen 
bli zu feig find zu ftiirmen oder ich 
weniger al3 befohlen nach einer be- 
jtimmten®ofition hin verfügen. Kommt 


'e8 auch zu .Wundern der Tapferkeit, 


wie bei der verfuchten Entlegung Cron= 
jes zum Beifpiel, jo verhehlt doch De- 
met feinesmwegs, wie jehr er mit Un— 
botmäßigfeiten zu fämpfen Dhatte. 
Selbſt gegen Ende des Kriege noch 
machte fich, wenn auch feltener, diejer 
Mangel an militärifhem Gehorfam 
fühlbar. Wie ftark derartige Dinge 
Demet „ans Herz areifen“ mußten, er= 
belt aus feinem Ausfpruche: „Ach! 
manchmal, wenn ich verpflichtet war, 
vor dem Feind zu weichen, fühlte ich 
mich jo flein, daß e8 mar, als fünnte 
ich einem Kinde nicht ins Geficht Te- 
hen.” Der Zaubheit der Burger verdanf- 
te Kitchener am 13. Juni feine Frei- 
heit. Demet lag bei Raadepoort mit ei- 
nem Kruppgefhüß auf der Qauer und 
Troneman hatte Auftrag, bei Leeuws— 
fpruit auf einen beranfommenden 
Vrovianizug zu feuern. Al3 der Zug 
fam, . weigerten Fronemans Bur— 
ger3 zu ftürmen ‚und Demet war hier: 
durch lahmaeleat. Später erfuhr man, 
daß in dem Zug Kitchener reifte, der in 
der Dunfelheit feinen Wagen abfop- 
peln Tieß, herausfprang und ver- 
ſchwand. 

Nun beginnen für Dewet die Kreuz— 
und Querzüge, die ihn berühmt ge— 
macht haben. Leute aus der Umgebung 
der bedeutenden Burengenerale charak— 
teriſiren mir Delarey als den ſtürmi— 
ſchen Draufgänger, den wuchtigen An— 
greifer auf offenem Felde, Botha als 
den im Großen operirenden und an— 
ordnenden Feldherr, Dewet als yn 
Mann der fein berechnenden Liſt. Es 
iſt wirklich wunderbar, wenn man hört, 
wie es Dewet verſtand, ſich immer wie— 
der aus den kitzlichſten Situationen 
zu retten, indem er die beſten Leute mit 
den ſtärkſten Pferden halten und den 
nachdrängenden Feind „zurückſchießen“ 
läßt, während ſich der größere und 
ſchlechter berittene Theil einſtweilen in 
Sicherheit bringt. Immer wieder ge— 
lingt es ihm, den einen oder anderen 
Trupp Engländer in eine ſchlau ange— 
legte Falle zu locken, wenn ſeine Fein— 
de ihn ſchon für „cornered“ hielten. 
Dewet ſelbſt entrann dabei bisweilen 
knapp der Gefahr, gefangen zu werden. 
Er erzählt, wie in der Nähe von Pot— 
chefſtrom ein Kaffer ihm Dienſte an— 
bot, der früher bei Kommandant Nel 
war. Nel hatte ſich ergeben. Dewet, 
der ſich plötzlich in der Nacht Sorgen 
über den Kaffer machte, ſtand auf und 
eilte zu einer anderen Farm. Am näch— 
ſten Morgen fanden die Engländer, die 
der Kaffer herbeigeführt hatte, den Vo— 
gel ausgeflogen. Zu Kitcheners Pro— 
klamation, die die Offiziere vogelfrei 
machte, bemerkte Dewet nur: „Bang⸗ 
maak is nog niet doodmaak“ (Bange— 
machen iſt noch nicht todtmachen). 

Den intereſſanteſten Theil des Bu— 
ches bilden die im letzten Kriegsjahre 
gemachten Verſuche, Dewet, der Steijn 
und die Regierung bei ſich hatte, zwi— 
ſchen den Blockhauslinien zu fangen. 
Dewet lacht über dieſes Blockhausſy— 
ſtem Er nennt es eine total unnütze 
Geld- und Zeitverſchwendung ber 
Engländer. Kein einziges Mal iſt es 
gelungen, Leute wider die Linie zu 
treiben und bort zu fangen. Mehr Res 
fpeft hatte Demwet fchon davor, menn 
folhe Keffeltreiben ringgum von 
Mannſchaften ausgeführt murben, 
fpeziel wenn diefen National Scout 
zur Verfügung ftanden. „Kraal” 
nannten das die Buren recht bejpeitir- 
lich. Al3 der von ber ganzen Welt mit 
Spannung verfolgte gewaltige „Kraal“ 
zwiſchen Harryſmith, Vreede, Bethle- 
bem, Frankfurt und Heilbronn im Te- 
bruar 1902 von Kitchener veranftaltet 
»wurbe, fhien Demwet verloren. Wäh- 


rend bie englifchen Blätter fchon froh 


lockten, marſchirte Dewet in aller See- 
lenruhe bis zehn Meilen vor Lindley, 
benugßte die Nacht, um biß zum Sta— 
helzaun vorzudringen, jchnitt ihn, mie 
man fpäter jah, in unmittelbarer Nähe 
eines Blodhaufeg mit der nöthigen 
Borfiht durch und Tpazierte mit feinen 
Leuten in langer Reihe aus dem Nek 
heraus. Gogar etwa fünfhundert 
Stüd Vieh wurden mitgenommen, die 
fi) zwar verirrten, aber am Morgen 
durch die drei tapferen Potgieter nach- 
getrieben wurden. &3 entitand auf eng= 
lifcher Seite hierdurch die irrige Mei- 
nung, Demet habe das Vieh mwider den 
Stacheldraht gejagt und ihn fo ge- 
Iprengt. E3 wurden Gräben neu ange= 
legt, um folche Ausbrüche in Zukunft 
zu verhindern. Wie qgmächlich aber die 
Sade erledigt murde, geht daraus 
hervor, dab nach gethaner Arbeit am 
Morgen ein Bur von Demet3 Leuten 
zu ihm ritt. Der Mann hatte befonde- 
ren Rejpeft vor Gtachelzäunen und 
fragte: General, warn fommen mir 
eigentlih dur die Blodhauslinien. 
Dewet ſcheinen dieſe Geſchichten un— 
bändiges Vergnügen gemacht zu haben. 
Er ſpricht von „ſeinem lieben Freun— 
de“ dem engliſchen General Knox, und 
den Engländern, „die gar ſo arg in ihn 
(Dewet) verliebt waren“ und die 
glaubten, ihn zwiſchen den Drahtgit— 
tern „wie einen Fiſch im Netz“ zu fan— 
gen. Da die engliſchen Generale bald 
genug die Situation begriffen, wurde 
die Lage für Dewet bedeutend ernſter. 
Auf ſeinem Weg von Brakfontein nach 
Kalkkrans rückt ein neuer „Kraal“ in 
gewaltigen Praſſen auf den fiadigen 
Burenführer ein. Die Engländer ſpot— 
ten, daß ſich die Buren dieſe Zahlen gar 
nicht vorſtellen können. Dewet antwor— 
tete darauf in launiger Einfachheit: 
„Ons het gezien hulle is en groot, 
groot klomp!“ IEch habe geſehen, ſie 
ind ein aroßer, aroßer Haufen!) De- 
met mußte unbedinat durchbrechen. E3 
gefhah bei Holjpruit unter fürchterli- 
chem Feuer der Enaländer. Die_Rom- 
mandanten Roos, Both und Alberts 
wurden vorausgeſchickt. Dewet ſchrie 
ſeinen Burgers mit Donnerſtimme 
ein „Stürmt!“ entgegen. Die Burgers 
wichen zurück. Und nun iſt es nach 
Dewets eigenem Geſtändniß der Sjam— 
bok, die Peitſche, welche die Verzagten 
nach vorne treibt. Das iſt die einzige 
Stelle, in der Dewet von dieſem be— 
kanntlich im Transvaalkrieg mehr— 
fach angewandten Anfeuerungsmittel 
ſpricht. Dewet gelang es damals, wie 
man weiß, mit dem General Weſſels, 
den Kommandanten Beukes, Mentz ete. 
und 2000 Mann durchzubrechen. Aber 
Kommandant Jean Meyer mit 400 
Mann wurden gefangen. „Wieder am 
Majubatag!“ klagt Dewet, „genau wie 
Paardenberg, einundzwanzig Jahre 
nach Erklärung der Republik, gerade 
als ſie mündig werden ſollte!“ 

Mitten in der Arbeit, ſeinen Genera— 
len neuen Muth einzuflößen, erreichte 
ihn am 28. März der Brief von 
Steijn, der Dewet die Einladung zu ei— 
ner Zuſammenkunft mittheilt. Der 
Text der engliſch-holländiſchen Kor— 
reſpondenz war den Transvaalern 
durch Kitchener ausgehändigt worden. 
Dewets Buch enthält eine genaue Wie— 
dergabe der Beſprechungen der Buren— 
abgeſandten unter ſich zu Klerksdorp 
und des Hin-und-hers der Beſprechun— 
gen mit Milner und Kitchener zu Pre— 
toria, ſowie die Feilſchereien, die dem 
Frieden vorangingen. Als der Beſchluß 
zur Unterzeichnung der engliſchen Frie— 
densbedingungen angenommen wurde, 
erhob ſich Schalk Burger zu folgender 
Anſprache: 

„Wir ſtehen hier am Grabe unſerer 
Freiheit. Es bleibt viel für uns übrig 
zu thun, wenn wir es auch nicht mehr 
in der Amtseigenſchaft, die wir bis 
jetzt beſitzen, thun können. Laßt uns 
unſere Hand nicht zurückziehen von 
dem, was unſere Pflicht iſt. Laßt uns 
Gott bitten, uns zu leiten und uns zu 
zeigen, wie wir unſer Volk zuſammen— 
halten. Wir müſſen geneigt ſein, zu 
vergeben und zu vergeſſen. Laßt uns 
den Theil unſeres Volkes nicht verſto— 
ßen, der uns untreu geworden iſt.“ 

Am S. Juni legten die erſten Bur— 
gers die Waffen nieder. „Leſer!“ ſagt 
Dewet, „ich habe manchmal am Sterbe— 
bett und' beim Begräbniß ſolcher ge— 
ſtanden, die meinem Herzen am näch— 
ſten waren, Vater, Mutter ‚Bruder, 
Freund, Freundin! Aber was ich da— 
mals fühlte, als ich dem Begräbniß 
meines Volkes zuſah!“ Man wird ſich 
wundern, daß nach äner ſolch' tiefen 
Erregung Dewet nicht müde wurde, in 
Europa zu erklären, daß es der einzige 
Wunſch der Buren fortan bleiben 
müſſe, der neuen Regierung getreu zu 
ſein. Auch das Buch Deweis ſchließt 
mit einem „letzten Wort an mein 
Volk“: Laßt uns der neuen Regierung 
getreu ſein. Laßt uns dies ſein, wie es 
einem Volke zukommt, das gethan hat, 
was wir gethan!“ Man mag in dieſer 
Aufforderung dieſelbe Vorſicht gegen 
England erblicken, unter deren Einfluß 
das ganze Buch Dewets geſchrieben iſt. 
Unverkennbar ſpricht ſich darin aber 
vor Allem die kluge Politik aus, das 
geſchwächte Volk vor jeder unüberleg— 
ten Handlung zu warnen. 

— ⸗ñ — — 


Der Overland Limited. 
Der elegantefte Eifenbahnzug der Welt. 


Weniger als drei Tage nad California 
via der Chicago & ‚ Northiweitern = Bahn. 
Gompartment und Drawing Room Schlaf: 
Waggons; Buffet, Objervation und Dining- 
Waggons, Bibliothek für Liebhaber von Bü 
chern und alle Bequemlichkeiten des moder- 
nen Reifens. Elektriſch erleuchteter folider 
Zug nad der Küfte. TidetsS 212 Clark Str. 
und Wells Str.-Station. 22,24,26,30d3 


en — 


— Ein Gefhäftsgenie. — Maler: 
„Möchten Sie fich nicht auch mal bei 
mir malen laffen?" — Dame: „Sie 
ſcherzen wohl? — ich mit meinen drei 
Zentnern!” — Maler: „Das mat 
nicht; ich male Sie einfach in Paftell, 
da werben Sie leicht und duftig wie ’ne 


nen!“ 


— — — Erna 
EN SWEET TE TZRE 


— 


Na 


| Knaben IUnzüge und leberzieher bedeutend herabgefehl im Preiſe. 


Neefer3 mit Sturmsftragen — 
4 gemacht aus Chindillas und 


% 16 Jahren. 


Zweiter Floor. 


Wir werden es nicht verſuchen, Preiſe an Pelzſachen hier an— 
4 zuführen — beinahe das ganze Lager offeriren wir zu neuen 


Monte Carlo Coats für Damen, 32-zöllig, Kerſey-Tuch, 
J Kimono-Aermel, mit Satin gefüttert, zu 


= den, Sturmsfragen, halb mit Satin gefüttert, zu 


Sylphide; zum Fortblaſen ſag' ich Ih— 


fairs- 


State, Adams und Dearborn Str. Für Samflag, 27. Dezember 1902 


Dezember- 
Raumung 


Che Fair, etablirt 1875 


in RäumungsDerfauf von Kleidern, Puswaaren, Delzfachen und | 
anderem Dorrath von Winter-Daaren zu gelderjparenden Drei: 


en; eine vollftändige und Schluß. Räumung von allen Reftern und I 


Heberbleibjeln, angebrochenen Partien, Enden, die uns das Weihnachts: | 
Geichäft hinterließ, zu Dreifen, die nur einen Bruchtbeil des wirklichen 


(rr 


Werthes bedeuten. Yur noch vier Geichäftstage find übrig, um un: $ 
jer Lager für dte jährliche Inventur am |. Januar in’ Ordnung zu 


bringen, 
Oigendes Refultat vor Neujahr ergeben. 


weiter Floor. 


aber der Derluft, den wir auf uns nehmen, follte ein befrie: 


e 


Telephon Central 4444 — Nr. 153. 


Seine Mümer- Anzüge md Ucherzeher herabgefeht auf 8.75 | 


Die heilen Wertge, die wir jemals zu dieſem Preiſe oflerirt Gaben 


, Die Anzüge 12, 


„wie unfere Rleider gemacht 


X fie fich nicht allein aut tragen, fon: , 
: dern daß fie auch pafien und ihre 
= Sacon behalten. Alle Größen, 54-44 


Die Neberzieher 


md feine, ganz: 
wollene J | 
graue Orfords, hübfch gefchneidert, IF | 


find alle von hochfeinen Lafjimeres, fancy # 
und blauen Serges und gemacht, 


fein müffen — das bedeutet, daß | 
— 


Für Anzüge u. |} 
Aeberzieher 


dunkel— 


mit enganliegendem Kragen, breiten 


Schultern und loſen Skirts, 


ners Satin Aermelfutter. 


—J J 


Oxford- Ueberzieher für Knaben 
ſehr lang — im Alter von 12 
bis zu 16 Jahren. 

Ruſſian Ueberzieher für Knaben 
— ſehr hübſche neuheitliche Mu— 
ſter, im Alter von 25 bis zu 8 
Jahren. 

Kerſey Reefers für Knaben — 
in rother, blauer und Lohfarbe, 
im Ulter von 3 bis zu 8 Jahren. 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
beſtehend aus drei Stücke, im 
Alter von 6 bis zu 16 Jahren. 
Norfolk Anzüge für Knaben — 
vorzügliche Muſter, im Alter von 
4 bis zu 12 Jahren. 

Feine Tweed Kniehoſen-An— 
züge für Knaben, im Alter von 
6 bis zu 16 Jahren. 

Blaue Serge Kniehoſen-An— 
züge für Knaben, im Alter von 
6 bis zu 16 Jahren. 


— 


Zweiter F 


Friezes, im Alter von 6 bis zu 


für Die Aeherzieher | 


Abjolute Pelz Raumung 


Telephon Central 4444 — Nr. 114. 


feines Serge Rörper: und Sfin- | 
Selbjtverftändlih ein großer B 


Werth bei unferen herabgefeßten Preifen— Größen 54 bis 44. 


Sir Diefe Anzüge | 


uswaaren — Iriedrige Preife | 


Telephon: Central 44HH4—Nr. 115. 





und herabagejegten Preifen. Einige der 
gelderjparenden Preife hier anzuführen, 
würde Euch nur eine jchwache Idee von 
diefem wundervollen Derfauf geben. Uın 
den vollen Umfang zu würdigen, it ein 
perfönlicher Bejuch behufs Befichtigqung 
nothwendig. Alle Pelsjachen find au 
es ciner25 5iS50 prozentigen Erfpar: 
u ni markirt. 


Käumungs:Preife an langen und 
kurzen Coals 


Kurze Coats für Damen, feine Kerfeys, fchmwarz 


oder in Farben, paffender Rü- 5 00 
© 


den, Flysfsront, mit Satin 

gefüttert, 

Norfolt Eoat3 für Damen, reinwollenes Melton, 
Plaited Rüd- und Morderfeite, gefüttert mit 


Ichwerem Satinfutter, morgen 1 50 
zu 


10.00 |" A 


16.50 


wahl, herabgejegt, Stücd, 


Ungarnirte Sailors 


Sweaters 
Zweiter Floor. Zelephon: Central HHRr. 12. 
Diefenigen, welche e3 aufgejchoben haben, ihre Smweaters zu 
taufen, werden in unferem Siweater-Dept. jest größere Bar: 
gain finden. Da wir mit einigen Partien zu räumen beab- 
fihtigen, haben mir große PreiscHerabjegungen vor der In> 


85e 
1.45 
1.50 


Kameelhaar Unterhojen, 
macht, reduzirt zu 


a Smweaters für Männer, gute, feingeftridte Gars 
ments, 


Neinmwollene Sweaters für Männer, erira gut ges 
madht, in allen Größen, Bargain 


Knaben-Sweaters, alternate Streifen, fanch Far⸗ 
ben, für i i 


Duzirt zu 


redugirt zu \ 


Lange wollene Tams, mit Quaſten, pr 
in allen Farben, herabgeſetzt auf „ae 


Ungarnirte Hüte, 1000 zur’ Aus: 


für Kin- 
der, ein ausgezeichneter Werth, 


Ntünner:Ausllaltungsgegenllände 


Natural Wolle Männer-Interhojen, jotwie 


Farbige Männer-spemden, mit jeparaten 
Manjchetten, gemuftert oder ge: 
ftreift, gut gemacht, reduz. zu 


Serien Männer-Röde, gut, fchiwer, warm, 
einfadh; oder doppelbrüftig, re- 


Bolice Brace für Männer, 
extra ftark, durchaus gut gemacht, 


Ein fchneller, vollftändiger Räumung3-Verfauf aller Refter und Ueberbleib- | 
jel in Bugwaren. Dies find Ueberbleidfel 


angebrochener Partien unferes 
Teiertagg = Geichäfts, zu ungeheuren Preis -» Herab- | 
fegungen, um fämmtliche Qager vor der Inventuram J 
1. Januar in die richtige Ordnung zu bringen. 
Die Preife find fo niedrig, daß e3 rathfam ift, jebt | 
Eure Bußwaaren = Einkäufe zu machen. 
Schwarze Straufensffedern, echte franz. curled lange fye- k: 
dern, jch wer und glänzend, in drei jpeziellen Partien: 


2.50 3.00 1.50 


Garnirte Hüte, elegante Facons, ein Taufend zur Auswahl, 
zu den folgenden herabgejegten Preifen: 


1.50 3.75 5.00 7.50 
+.) + ed + ‚ee 
Schottiſche Tams, weiß, roth und füämmtliche anderen be= 
dten yarben, herabgejegt auf den niedrigen Preis 35e 


von 65e und e 
Fertige Hüte, feines Affortiment 50€ h 
für 


Veilchen, 3 Dutend im Bund, mors 10€ 


w 
25 giger Nerfaufspreis, 
w 
cc 


250 


Parfümirte Veilchen, in fancy 
Schachteln, herabgeſetzt, 


Phone Central 4444 Nr. 68 


Das Lager muß vor der Inventur von allen überflüſſigen Waaren geräumt 


werden. Dieje PreiscHerabfegungen find ganz bedeutend hervorzuheben, da 


die Quantitäten groß find. Nachfolgend find die 


neuen ‘Breife für morgen: 


Männer:Halstrahten, hochfeine angebrochene Partien von 
Teds, Puffs und Yoursinhandds, prächtige Ic 
Mutter, m 
Shield PRows f. Männer, in hellen u. dunklen fyarben, 9£ 
fpeziell im Preis reduzirt zu 3 f. 250;'od,. d. Stüd 
Sließgefütt. Männer = Unterzeug, gut gemadt, 45c 
jhwer und warm, ein jehr ipez. Werth zu o 
Schwere Männer-Arbeitshemden, ftarf gemadıt, 69€ : 
jchiver, jehr große Reduzirung in diejer Partie, ® 


ihmust während d.fFeiertag-Gedräns Ic 


ftart ge: 
ges, auferord. große NReduz. Paar, 


81 


Jugeſchnitten, wärm und bequem, 
reduzirt, das Stück zu 


490 49 8 


tige Qual, gut gemacht, reduy. 
zum niedrigen Preis von 


2.751 


Schweres Männersiinterzeug, in einfachen 


od. dDoppelbrüftigeg Yyacons, Un: 75 
terhoſen dazu paſſend, reduz. zu c 


1.50 
ſehr ſchwer, 


21e 





Leinene Männer-Manſchetten, etwas be- F 


Domet Männer-Nachthemden, volle Größe F 


Graue Jerſey Männer-Jackets, eine präch- F 


